the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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1 Gent 


Friedenshimmel noch hy trüb? 


E 


das dicke Ende. 


So 


naht jeßt für die angeblichen | 


Angeblid) bereitet ſich „beitiger Krieg" 8 ki 


in Rußland vor. 
Deutſche beſeßen Narwa. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Afſociations“.) 

St. Petersburg, 4. Febr. Machts.) Ein 
„United Vreß“ will ermittelt haben, daß man ſo 
glaube, der auf den 12. März nach Moskau einberufene Rat der Arbeiter, | 
Danern, Soldaten und Koiafen werde den deutichen Friedensvertrag |! 
nicht gutheißen, jondern Statt deiien einen „beiligen Krieg“ gegen die | 
Cindringlinge proflamiren! 

Wie cs beiät, wollen jih alle Sozialisten und fait alle Mitglieder 
der Linken zur Verteidigung des Landes vereinigen, und aud viele Bol 
Ihewifi jollen gegen den Friedensvertrag jein. 

London, 5. März. Noch ergänzende Verträge zwiichen den Mittel 
macten umd der Bolſchewiki regierung wurden in Breſt-Litowsk unter 
zeichnet, ſo beſagt eine telegraphiſche Mitteilung dorther, 
über Wien nach Amſterdam fand und keine Einzelheiten angibt. | 

Die formelle Anfündigung der Ilnterzeihnung des riedens 
vertrages fit noch nicht erfolgt, dod eine jpätere Sunfendepeihe aus 
Petersburg meldet, dies folle am Zamitag geicheben. 

Amiterdam, 5. März. Die ganze deutſche Preſſe begrüßt den 
sriedensabidilnd mit Nukland als einen Meiiterichachzng. Das Tele: | 
aramm des Nailers an Neichsfanzler Dr. Graf v. Hertling wurde in ganz | 
Berlin dffentlid angeichlagen. Fahnen twehen übera'l, und die Schulen 
u. — einen Feiertag. 

Der Berliner Norreipondent der „Leipziger Neneite Nachrichten” |‘ 
teilt mit, dar VerhandInngen mit Serbien nnd Montenegro in einigen 
Wochen folgen werden, da beide Mächte, wie Anmänien, ans dem Kriegend 
jeien and einen Frieden unterzeichnen miühten. 

Die „Kölnische Volfszeitung“ jchreibt: „Der frriede im Tften madıt 
uns die cine Hand frei, and wir können uns jetzt mit unſerer ganzen 
Stärfe weitwärts wenden. Sollte das die feindlichen Yander nicht nadı- | 
denklich ſtimmen?“ 

Berlin, 5. 


Korreſpondent der 
ziemlich allgemein 


die ihren Weg |; 


Marz. (Meber Yondon.) In einer amtlihen Verkindi 
onng heist es: Die Numanen haben nniere Bedingungen Für einen | 
uenen Waffenttillitand angenommen.“ 
Yondon, I. Marz. Gin Kiorreipondent der „Inited Prek“ jaant, es? 
ı ıhm mitgeteilt worden, dat ein denticdher Neroplan noch Montag N ladı- 
— als der Friedensvertrag bereits unterzeichnet geweſen ſei, Bomben 
auf St. Petersburg geworfen habe, die anſcheinend für den Nikolaus— 
bahnhof beſtimmt geweſen ſeien: und daff noch Montagnacht Abwehr· 
geſchütze Zepplin'ſche Lenkballone aus dem Vorſtadtgebiete vertrieben 
hätten! | 
Gs lient nod) feine Mitteilung darüber vor, was für Verluite oder | 
Beihädiqungen ettvn dabei entitanden find. Anch bedarf die ganze An-| 
aabe nod der Beſtätigung. | 
Y“ondon, 3. März. Die „Srdange Telegraph Go.“ laht fidı aus St. | 
Ketersonrg unter'm gneitrigen Mittag (vielleicht aber veripatet) melden, | 
03 werde berichtet, daß „der Feind“ auf Petersburg vorrücke. 
Petersburg, 5. März. amtlich verfüindet, bat Fäabnrid |; 
Krylenko, der Oberkommandirende Armee, anläßlich der Unter-— 
zeichnung des Friedensvertrages Litowsk angeordnet, daß der 
Feldſtab in Mohilew die Feindſeligkeiten einſtelle; die Truppen wurden 
aber beordnet in ihren gegenwärtigen Stellungen zu bleiben. 
Amiterdam, d. Marz. Die dentiche Kegiernng joll Nachricht erhal- 
ten haben, daß der rniltiche Premier Yenine nnd der rniliiche Ansland- 
minifter Troßfy näadyitdem ihre Abdanfung einreichen würden. 


eutiche bejeten noch 


Yondon, 9. März. Der Hafen Narwa (100 Meilen von St. Peters: | 5 
hura, in fait nenan weitliher Nicdtnng, am Wolf von Finland nnd 
nördlich von Yan) Junrde von den Dentichen beiett, welche den Maridı 
nadı St. Betersbnra fortießen. So meldet die „Srchange Telearaph Ko.“ 
noch unter'm geſtrigen Datum. 


® Dorsänge in Sinland 


Naja, Ainland, 4. Marz. (Beripätet.) Cine amtlice Mitteilung 
der Weiten Garde bejant, dai diejelben Yanıc nnd Maetelac der Mioten 
Harde (ruiltiche Arbeitermili;) entriiien haben. 

Stofholm, Schweden, Sonntag, 3. März. 
erpedition iit hente von Finland zurüdgefehrt. Giner der Dampfer der 
Srpedition verjanf anf der fahrt. Flüchtlinge ſagen, daß die gereizte 
<timmang der Kinnen gegen Schnveden sunchme, weil diejes die Mland- 
Anieln haben will, und die innen jie nidıt aufgeben wollen. 

Die Yage in Heliinafors aeitalter jich Schlimmer, bejonders weil dic 
Stadt ohne Brot it, und die Note Garde viele Intaten benche! Viele 
Ruſſen übrigens, welche nadı Helfingfors aeflohen waren, als die Deat- 
ichen Neval bejesten, werden jest zur Verjtärfung der Mache verwendet. 

Stodbolm, Schweden, 5. März. Cs wird beirätigt, da die Mit 
alteder des britiichen, des franzöftichen umd des ttaltentihen Botſchafter 
anıtes, welche letste Mode Betersburg abgereiit waren, 
bebalten in Seliingftors, Finland, eingetroffen jind. Die ichwediiche Re 
gierung bemüht ſich darum 


ahnzug zur Verfügung ge 

ſtellt werde, welcher dieſe D Tornea, der 
finländiſchen Grenze bringen würde 

250 andere 
Amerikaner, ſind jetzt 
ihnen geraten worden, in Gebiet zu 
finniſchen Regierung ſteht, da es nicht 
Schiffe nach Abo ſenden werde. 


ic 
der 
M 


x ii 


RN 
ni 


in 1 


einen Hafen! 


Die ſchwediſche Hilfs— 


von St. mohyl 
ri 1 14 gr 
hnen en B 


iplontaten 


‚ dal; 


nach an ſchwediſch 


Mr { “+ , fir: 
Angehoörige von All 


zu Abo, an der 


rten 


ala 


ational 
Weſtküſte 
Na 


geben, Das 
wahrſcheinl 


itaten, auch wenige 
von Finland. Es 

unter Kontrolle 
ch ſei, daſ veden 


di 93 


9 
der 


za 


Mframe-Operationen dauern fort 


Wien, 5. März. lleber Yondon.) Die diterreid;- nugariſche Heeres— 
leitung meldet, daß die militäriſchen Operotionen der öſterreich-ungari— 
ſchen Streitkräfte für die Niederheriteilung von Crödnung nad Sicherheit 
in der Iifraine andı ferner ihren Fortgang nehmen. 


% 

Stimmung unter den lebteren 
war jebr jiegesgemwih. Sie prophezei- 
en — nfüt hrung nationaler Prohibi— 

s Kriegsmaßregel binnen 90 

und Annahme des — 
‚ur Bundesoerfaffung, der bein Land 
nationcle Propibitien für die Dausr 
aufzwingen Toll, in den rächtten vier 
chn Monaten. 


Die Prohibitionijien. Die 


telten im Hotel Sherman ihren 


Nationalfonvent ab. 


Zinn 
ic 


ai n 
atıo 


ür die Einführung natio- 
yiticn für Die Dauer des 

für „bie ——— für 
Annohme des zzuſatzes 
‚ur — — wurden heute 
im Nationaltonvent der Proh ibitioni⸗ 
beſprochen; der im Sher 
an Hotel eröffnet wurde. Die neue 
ationalpartei, die im legten Winter 
* aus allen möglichen — ‚ten 
wie Prohisitioniften, Minderheifsfo- 
zialiſten u. ſ.w. geſchaffen worden iſt, 
wird ebenfalls im Hotel Sherman eredited to it or not otherwise ere- 
zufammentreten und Hond in Hand dited in this paper and also the|; 


mit den ———— areſun.lioesl Be published | herein. 


_———— 
Member of the Associated Press. 
The 
elusively entitled to the use for re-| 
nublication of all news dispatches 


tten hart 1 


Assoeiated Press is ux-| 


i 


ınen 


ward („Spite“) 


ner 


Staatsanwaͤltſchaft 
abgelegt. 


wiederholt 


Holt, fonnte bisher noch nicht ergrif 


ı ren. 


II. 


Angeſtellten 
derſtand zu leiſten verſprachen, 
‚tin den mit eijernen Gittern umifrie: | 


ı ber 


| iergevierte 


|„Zvife* 


ſitzt. 


als ſeinen Anteil 


Howera, 


angeklagten 


Folgen des Würfelipiels. 


° bat drei Teilnehmer unter der An 
flage auf Mord vor den Strafrichter 
gebradıt. — Alter Zuchthäuster wegen 
angeblichen Tiamantenraubs prozeiiirt 


Mit der Auswahl der Geihhivore 
„ begann heute dor Oberrichter | 
Keriten im Sriminal (gericht dei 
Prozeß gegen Leonard Bants, Frank 
Bender, John % Donnell und Ed 
D’Donnell, die an 


aeklagt am 5. Dezember die 


iind, 


 Stodmens Truft and Sapingsbant | 
I bei 


beraubt zu haben. Batri Donovan, 


hellem Tagesliht um $10,975 
der erjt vor einigen Tagen von jei 
Flucht nah New ort hierher | 
urüdgebracht wurde, figt nicht auf! 
ver Anklagebank. Er hat der! 
ein Geſtändniß 
und dieſes wird zur ge— 
Zeit vor den Geſchworenen 
iſtungsmaterial von ihm 
werben. George Ray 
mond, ein. weiterer Angeklaater in! 
diefer Sade, wurde am 2. Februar 


aebenen 


als Bels 


von Poltgeileutnant Friel und en 


| Sergeanien © Hara und Me&aulen 
on der Ede der Srawford Une. und | 
‚Arlington Straße erfchoffen, und) 
Abe Schaffner endlich, der auch an | 

em Raubzuge beteiligt aewelen fein | 


fen werden. 


Nah Darftelung der Staatsan: | 
waltſchaft wurde der Raubzug von 

Spike“ O'Donnell gep lant. In 
Swaffners Wohnung ſollen ſich die 
Bandiien am Morgen des 5. De: | 
zember verfammelt haben, mwurben | 
‚dort mit Mevolvern verfehen und‘ 
dann in einem Buid-Fraftwagen 
bon Schaffner nad) der Bank gefah 
en. Bender und Donovan Fan 
dieje zuerii, pojtirten fich Sofort vor | 
die beiden Geldaugzahler und hiel: | 
ten dieſe mit ihren Revolvern jo) 
lange in Schad), bis fie fie in ein | 
Nebengelaß geleitet und bort einges | 
jperrt hatten. 
Kanmond md Banks hielten 
jelben Zeit dem Kaflirer Ernit 


zur | 
“ 
. ... V- 
Hold Revolver ar die Schläien | 
worauf andy dieier Schnell die Hände 
bo hielt. Dann wurde, als ar 
der Banf feinen Wi— 


das] 


Digten Yablitellen lagernde Geld in) 
Zäfen im werigen Minuten nad! 
don wartenden Mutomobil gebracht 
dem Schaffner Zchmiere ftand. | 
Tie Fahrt wurde dann einige Häne| 
weit fortgeickt, dan 
ſtiegen die Räuber in ein wartendes! 
Mietsautomobil, das von Frank 
Geogh gelenkt wurde. Die Fahrt! 
zing darauf nach Palos Park, wo 
O'Donnell eine Farm be— 
Hier wurde das Geld geteilt, 
und ein jeder der Räuber ſoll 31765 
erhalten haben.! 
Dem MeGeogh gaben ſie für ſeine 
Fahrt je 510, mit Ausnahme des 
Patrick Donovan, der ihm 820 als 
Trinkgeld gab. So lautet 
— u! Die Darj teilung 
Ztaotsanmaltichaft. . 
Richter Hopfins wickelt 
der Prozeß gegen die 74 Jahre 
Hebamme Wilhelmine Benn ab, 
des Verbrechens wider das keime 
Leben angeklagt iſt. angeb- 
liches Opfer war Roſalie 
die am Mai 1916 
rb. der Kanzlei des Richters 
de beute darüber debattirt, ob 
eine Antemortem-Ausſage der 
jierbenen den Geſchworenen 
breitet werden fönne, oder 
Nichter Zcanlan 
Ruſkin, — Shileita 
Stanlev Ildafes ouf der In- 
iaaebanf,. Sie jmd der Grmor- 
dung, Degasaen an dem Wirte 
Stanley Adameitis. angeflant, der 
am 17. Zepteindber in jeiner Qirt- 
isart, Wir, 1912 North Avenue, ſo 
lange mir Ztüblen und jonitgen) 
(Seratidatten geihlagen wurde, bis 
*r jeinen Gert aufgab. Die Staats— 
enwaltidhait behauptet. dab Ehi- 
cifa am Mordtage mit dom Wirte 
Zigarren und Getränke in deſ— 
ſen Wirtſchaft würfelte. Als es aber 
zum Schlen faut, brach zwiſchen 
Shileika und Adameitis ein Streit 
qaus. undeda Adameitis ſich zur 
Wehr ſetzte, habe Shileika die Mit- 
Ruſtin und Udakes 
Hilfe berbeigerufen. Mit ver— 
einten Kräften. ſagte Staats— 
anwalt Bell in ſciner Rede zur 
Schilerung des Tatbeſtandes, hie— 
ben nun die drei auf den am Roden 
eaenden Wirt ein. #’? Diejem! 
durh einen Hieb, den Auffin ge: | 
tührt babe, die Schädeldede einge- 


int Me- | 
der | 


ſich 

alte 
die 
nde 


I, or 


Ihr 
Frau 
IS. 
ſta In 
wur 
— Ver— 
unter— 
nicht. 
Vor ſitzen Do— 
mimit 
und 


um 


zur 


ſo 


| ichlagen wurde. 


Dir geraubten Diamanten. 
sames © Carroll, ali 


| mittag®: 


| wurde 


‘fangene und erbeuteten aud) zwei Maichinengemehre. 


alle Alltirten übereingefomnten find, 


Pa, Zuchthausmauern abgeſeſſen hat, 


Kleine Keiegsdepeichen.| 


zurück. 
März. 


Perſiſches Rabinet: tritt 


Waſhington, D. C., 5. 


ne. 


Der amerikaniſche Konfularvertreter 


in Teheran meldet, 


hier 


winnen, 


ſtätigt worden iſt. 
nach der Bombenerploito 
während 
darade im Sommer 1916 zehn Per 
ſonen ihr Leben einbüßten, 
und unter der 
den 


m 


„Star Boarder“: „ES gewiß, Frau Knappſer, Ihr Brot Iſt ausgezeichnet, 
‚aber Hoover empfiehlt, da wir mehr Fleiich eilgn tollen.‘ 


| 


I 


di ern 
Arbeiter 


Eine ſchwierige Aufgabe: die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 5. März. (lleber $ drahtlos.) 
richtete das Große Hauptquartier: 
Meitlicher Kriegsihauplag, 


rin 


von Bayern und deuticher Kronprinz: 


London, Geſtern Abend be 


Armeefronten Kronprinz 


Belgier ge— 


ſpäter die Tode 
hängt wurdoe. 


ı te 
J — 

Staaten 
teid igung des Verurteilten geſam 


Teilen Des 


| Dan Buren 


Eine unierer Sturmabterlungen | geringfügiger 


Feuer 


nach jenem Hotel gerufen, 
derum erwies ſich, 


ſacht war. 
| . > 
Nupdprect ten die Flammen, 


daß das ganze | 
perſiſche Kabinet abgedankt hat. 
Der „Mooney-Fall“. 

New Hort, 5. März. Es wurde 
eine Bewegung ins Leben ge 
rufen, m die Mrbeiterichaft zu 
gunſten Thomas X. Mooncys zu ge 
dellen Todesurteil von Be 
mgsgericht in Stalifornten be 
Moonen wurde 
1, Durch die 
Striegsbereitichafts 


vun 


der 


verhaftet 
Anflage des Mordes 
iiberivteien, worauf | 
Sitrafe ber ihn ver 


Gerichten 


— 
— 
Di 


Sr 
Wie 


der Vertreter Selig Schul 
von der „Internationalen | 
Verterdigungs —* mit 

werden in den ganzen Ver. 
Gelder zur Ver⸗ 


ilt, 


Fr . 1 
ntelt, ınıd Vie laufen auch aus alten 
Yandes ein. 
— 


Mißachtete Warnung? 


brach, wie Feuerwehr 
zweiter Brand aus. 


geſtern Abend die 
im National Hotel an 
Straße und Wabaſh 
Ave. einen Brand, der im Aufzugs— | 
Ichacht entitanden war, gelöfcht hatte, 
und die Gefchäftsleitung des Hotel 
berjiändigt worden war, daß das} 
infolge eine® ſchadhaften 
Motors audgebrochen jei 
Yufzug nicht mehr aebraucht wer 
den dürfe, bis der Schaden ausge: 
beifert jei, wurde Die 
heute Morgen gegen 2 Uhr abermals 
und wie— 
daß der Brand 
durch den ſchadhaften Motor verur— 
Die Mannſchaften löſch— 
nachdem ein nur 
Schaden angerichtet 
worden war, und verhinderten durch 


Infolge deſſen 
behauptet, ein 
Nachdem erſt 

Feuerwehr 





drang in die feindlichen Linien ein und nahm eine Anzahl 
fangen. 
Artilleriefeuer britiſche Angriffe, die abgeſchlagen wurden. 
duelle. 

„Armeefront Herzog Albrecht von Württemberg: „Auf den 
lichen Maashöhen gelegentliches, franzöſiſches Artillerie- und 
mörſerfeuer. Als Ergebniß kleinerer Ueberfälle nördlich des 
Marnekanals, weſtlich Blamont und ſüdlich Metzeral wurden 27 
gene eingebracht. 

„Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.“ 

Paris, März. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete ſpät Nach 

nächtlicher deutſcher Angriff auf die Schützengräben, 


öſt— 


Rhein— 
Gefan— 


5. 


„Ein 


welche die amerikaniſchen Streitkräfte in Lothringen innehaben, 


zurückgeſchlagen. 


„Amerikaniſche Patrouillen, welche in derſelben Gegend operirten, 


nahmen eine Anzahl Deutſche gefangen.“ 


Paris, März. Geſtern Abend meldete das franzöſiſche Kriegs 
amt: „Oeſtlich der Maas führten wir einen Ueberfall auf die Calonne 
ſchanzen aus und drangen an einer Front von 1200 Metern und in einer 
Tiefe von 600 Metern bis zur vierten deutſchen Linie vor. 
150 Gefangene. Die Artilleriekämpfe geſtalteten ſich 
ſowie in den Abſchnitten Domevre und Badonviller zu 
Im Oberelſaß bombardirte die feindliche 


über 
Woevregebiet, 
zeiten bemerkenswert lebhaft. 


des Nachmittags heftig, und wir erwiderten das’ Feuer ebenjo energiich.“ 

London, 5. Marz. 
dei Verlauf der Kämpfe an der weltlichen Jront, wie folgt: Mujtraliiche | 
Truppen unternahmen geitern Abend eimen erfolgreihen Angriff auf) 
die feindliche Stellung bei Warneton und jte machten dabei mehrere Ge- | 
Cine deutſche 
Truppenabteilung, welche ganz in der Nähe gegen einen ımierer vor- 
geihobenen Roiten vorjtieß, wurde nach heftigem Kampf zurüdgeworten. 


Yın Nachmittag fielen unferen Ratrouillen jirdlih von St. Quentin 
einige Gefangene in die Hande, 


Japan wartet ab. 


Waihingtoen, D. E., 5. März. Die „United Brei” kann aus be- 
ingteiter Onelle verjichern, daft, wenn apan eine Grpeditionsitreit- 
macht anf rufliiches Gebiet jendet, dies ohne 
Staaten geichehen wird. 

Waſhington, März. 
Lewis von Illinois, indem e 
miſchung Japans ir 


heute der Senator 


eine 


d. ‚Sm Scnat erflärte 


das Geritcht über 


zwtichen den Vereinig- | 
Staaten und Napan nit getroffen worden, 

London, 5. März. Tin einer Reuterdepeihe aus Tofio heit e8, cs 
ici flar zu eriehen, daß die jabaniihe Regierung über die Entwidlungen 
in Sibirien genau unterrichtet jei, dat fie aber gegenwärtig:cine abwar- 
tende oufmerfiame Stellung einnehme, 


ten 


Schanzen: | 


ihr rafches Eingreifen eine Banit, 


An mehreren Punkten der Handriichen Front folgten heftigen | pie unter den 200 Gäften auszubre- 
Sonit be- | chen drohte, 


| ihränfte jih die Nampftätigfeit auf Artillerie- und Schanzenmörier- iwurbe von den beiden Bränden, ber 
| Urfache und ber erlajjenen Warnung | 


Der TFeuerwehranmalt 


verjtändiat und wird eine einaehende | 
ı Unterfuchung einleiten. 

Auch von einem anderen Brande 
wurde der ſiödtiſche Feuerwehran— 
walt in Kenntniß geſetzt. Die On— 
tario Garage“, ein Nr. 


IR fand Abe. gelegener Kraftwagen— 


ſchuppen, 


wurde ein 
Raub der Flammen. 
wurden noch 


Gebäude 30 


na 


den Schuppen befanden. Der a 
350,000 geichäßt. 
ein in dem 


Nachtwächter, trug, als er die Fylam- 


E. 


J 


| Dre ndmunden : dabon, 
Chicago Hoſpital, 


daß man im 
wohin man 


Wir machten ibn iiberführte, an feinem Auffom- 
auch im|. 


n gmeifelt.e. Muh in bieiem 
| Brandfalle ift eine Unterfuchung an- 


| geordnet worden. 


| Artillerie unere Rinien nördlih vont Rhone-Rhein-KHanal im Verlaufe! 


Das britiiche Kriegsamt berichtete heute über 


| Zivil befanden, 


'Boliziften. 
der Kerle um und begann mit einem | 
Die | 
Beamten erwiderten das Feuer, und 


—— >. — — 


Im Morgengräuen. 


Sm Morgengrauen kemerkten die | 
Bezirkswache 


der Desplaines Str. 
zugeteilten Poliziſten Luther Beau— 

ſchamp und James Walſh an Adams 
und Paulina Straße zwei Kerle, die 


* berdächtiger Meile herumlunger: | 


ten. US die Beamten, die jich in 
ſich 


etwas näher anſehen 


Revolver drauflos zu knallen. 


eine Anzahl von Schüſſen wurde ge— 


Zuſtimmung der Ver. wechſelt, ohne daß 
verwundet wurde. Die Burſchen ent— 


jedoch Jemand 


kamen. 


mögliche Ein- 
Sibirien erwähnte, ein llebereinfommen oder ‘eine 
‚Berftandigung bezitalich dieier Angelegenheit jet ; 


| 


nicht den Aerger loyaler Rufen hervorzurufen, die, obgleich jte des Bei- | 


itandes bedürfen, empfindlich bezüglich außwörtiger Einmiſchung ſind. 
Außerdem erkenne es Japan auch an, daß China als Schützer der Grenze 


grenzt, und 
ein lebereinfonmen getroffen worden. 


Paris, 5. März. Einer Sigung des Ausichniies für Auswärtige 


5 
Oo 


Lage wurde befproden, und man nimmt al& ficher an, dai; 


Sapan die Einmiihung in der 
Manichurer und Sibirien zu itberlaffen, 


— — — — — — —— — — — — 


Antlage hat 
Ringe im MWeerte von $12,575 ent: 


am 


cı 


gerade einen längeren Termin bin= 


ift er per Schub Hierher aebracht 


worden, um fich vor Richter Sabath  Staatsanwaltfchaft, in dem Ge: 


| gen 
berüdjichtigt werden milffe, weil Japan eben nicht direft au Sibirien | alter. 


infolgedeilen jet mahriheinlih zwiihen Sapan und China‘ 


| Angelegenheiten der Deputirtenfamnter, welcher aud) der Miniiter des 
Auswärtigen, Pichon, bewohnte, wird große Vedeuftung zugeichoben. | 
| Die ruiftiche X 


gen 
Abend 


Chicago und — Unbeſtändig 


und wahrſcheinlich Schnee heute am 


2. Be | Spütabend und morgen. 
‚sapan jet jehr vorsichtig, um . 


Tielfäl- 


ter, morgen früh etwa 20 Grad. Bon | 
| heute Abend au itarfer Nordiwind. 


Illinois: Unbeſtändig Beute Udend und mor 
wabhrſcheintic Negen. jpäter Schnee; bie| 
Heute Abend ſtarler Rordwin 
Wabrſcheinlich Schnee Heuge Abend 
und morgen; falte Melle, Starler Nordivind 

Indiana: Pemwölft, im füdlichen Teil wahr ‚ 
fheinlih Wegen, im nördlichen Regen uber | 
Schnee bente Ubendb md morgen: im nürte 
lien Zeil heute Abend Tälter, MWlorgen Tü!s 
ter im ganzen Gebier, 

Nieder Michiean: Scnnce im nördllchen, Re— 
fpäter Schnee im füdliben Teil heute 
‚im nörblihen Zeil Falte Welle, Mor» 


Wisconſin: 


gen Schnee und vilel lälter. 


Carroll der Firma 12| 


wendet. Er jpradh, jo behauptet die | Wetteramtes: 


} 
I 


a8 MeCroſſen, und Geſchworenen wegen eines an— ſchäfte vor, ließ ſich Schmuckſachen 


hat bereits ſechs Zuchthäuſer dieſes geblich von ihm am 14. Deezember | zeigen und entſchlüpfte im günſtigen 


Londes kennen gelernt, und immer 
»naren Ladendiebftähle die Urfache | 
feiner Unterbringung in dieſen 


—— Bolt: Ben Schon, mo 


Mr im Bladftone Jewelrn Ehop, Augenblid mit einem Käftchen, in 


deſſen Eigentümerin 


Deeicer & Co. begangenen. Diaman- | befanden. - ‚Carroll will unfegupbig |; 
— zu verantivorten, Saut |fein. 


er 


* 


die Firma dem ſich 12 wertvolle Diamantringe 


Sonenuntergang, bente: 5345. 
Sonnenaufgang, morgen: 6317. 
Mondaufgang: Morgen firlib 1:40, 
Temperaturitand, 
Nachſtehend der Temperaturitand | 
Inah den amtlihen Angaben des | 


= 


Ubr Nadım...... 4: 
Uhr ? 
Uhr N 
Uhr 9 
Uhr 
Uhr 


° Morgend.... 

' Morgens 
Morgen?....d 
Morgend.... 
Morgend,...4: 
Morgend....47 

Morgens... .d‘ 
Vorm....... 
Rott... 
WMittans....57 
Rodm......D1 

un eh rg 


ee 
2228 
Sem> 
mL 


2222 


—22222 
— 


um ter act, 
vo Mia 
” Ute Di had: 36. 


—— 
———— 


* 


gedenken, 
ausverkauft, 
unloyaler 


und der! 


Feuerwehr 


6840 Stony 


vollſtändiger 
| Außer dem | 
[K Kraft: | 
Iwagen zerltört, die jich sur Zeit in! 
| e= | 
richtete Schaden wird auf ungefähr, 
| Löffler, | 
Schuppen bebdienfteter | 


ı men zu *öfchen verfuchte, To ſchwere 


die Burſchen 
wollten, nah⸗ 
men dieſe Reißaus, verfolgt von den 
Plötzlich drehte ſich einer 


the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, 
By order of the President, 3 
A. S. Burleson, “ 
Postmaster-General. 


—QXR—— 


I: 


30. ———— — Nr. 54. 


1 Gent 


Will Dampferanlagen, 


Präſident verlaugt ugt Beſih von Gigentum 
des Hapag und des Nordd. Lloyd. 


Die Kämpfe in Frankreich. 


Seliefert don der „Affogtirten PBreffe”* und den „United Brei AMffoctetidx3*.) 


Waihington, D. E., 5. März. Bräfident Wilfon beabjichtigt, die 


| Werften nnd Dods der Hamburg-Amerifalinie nnd des Norddentichen 
Lloyd zn Hobofen, ) 
| Martin dohin verjtändigt, dah ein Zniak zur dringlichen Nahtragsbill 
‚ eingebract werden joll, 


W. N, zu übernehmen. Gr hat jid bereits mit Sen. 
welcher dem Präfidenten eine derartige Er- 
mädtigung geben Würde. 

Die Bundesregierung bennst icon jeit geranmer Zeit jene Schiffe 


' nejellichaftsanlagen; aber der Präjident jagt, er eradite es and) für not— 


iwendig, einen vollen neiewlicdıen Bejiwtitel zu eriverben. 


MDilfon fpricht im Theater 


Waibington, 5. März. Dos ganze amtlihe Waſhington ſpricht 


| heute von einer furzen Anſprache, die Präſident Wilſon geitern Abend 


3 war das zum eriten Mal jeit Menſchen 
dab ein Prälident das getan hat. Iheater war nahezu 
und Wilfon jchien das Stück, in Anderm ein 
Dentibamerifaner zu einen lovalen amerifaniihen Bürger 
befehrr wird, febr zu gefallen. Als einer der Sauptichaufpieler wieder: 
holt hervorgerufen wurde, regte er an, dab vielleicht der 
PBrafident etivas zu jagen haben würde. Xetterer entſprach den Bunid), 
und nachdem er jich unter großem Applaus des Rublifums von feinem 
Logenfig erhoben hatte, dankte er den Schauspielern für ihr treffliches 
Spiel, und jagte, der Inhalt des Stückes ſei ſeinem Geſchmack vollſtän 
dig angemeifen gemweien. 


im Theater gehalten bat. E 
Das 


— y 
dem unte 


Unlauterer Mitbewerb. 


Waſhington, 5. März. Der Bundeshandelskommiſſion wurde 
heute eine Beſchwerde gegen die „American Agricultural Chemical 
Company“ von Connectieut und die Brown-Company unterbreitet 
Beide Geſellſchaften werden unlauterer Methoden bezüglich der An— 
fertigung und des Verkaufs von Kunſtdünger beſchuldigi. 


Dreißig Jahre für böſe Worte! 

Ayer, Maſſ., März. 

ein Sergeant in der Kompogne F des 36 

Devens, wurde wegen unpatriotiſcher Aeußerungen 
prozeſſirt und zu 30 Jahren Strafhaft verurteilt 


Gehen nicht an die Kampffront. 


Waſhington, März. Offizieren und Mannſchaften der Armee 
die von feindlicher Nationalität ſind, deren Loyalität jedoch nicht in 
Zweifel gezogen wird, wird es nicht erlaubt werden, nach Frankreich und 
der Feuerlinie zu gehen. Dagegen werden ſie, ſobald ihre Regimenter 
den Befehl erhalten, den atlantiſchen Ozean zu kreuzen, nach den ameri 
kaniſchen Inſel-Beſitzungen geſandt werden. Ein ſolcher Fall betraf 
kürzlich den Hauptmann Franz J. Feinler, Kabplan eines regulären 
Regiments, der auch mit ihm nach Frankreich gegangen war, yeinler, 
der der Armee jeit 1909 angebört, ijt ein geborener Deuticher, dem man 
beim Sprecden den deutichen Afzent anbört. 


IDeitere Derluite berichtet 


5. März. 


5. William Nimke von Torrington, Conn, 


kriegsgerichtlich 





), 


+ 
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Waibington, General Beribing meldete dem Kriegsamt 


tolgende VBerlnite: 

An eriten März: Gin Oberleutnant mıd mann Mann gefallen, ein 
Hauptmann, ein Leutnant und elf Mann ſchwer, zehn Mann leicht ver- 
wundet. An dem gleichen Tage wurden bereits ein Leutnant und vier 
Mann als gefallen gemeldet. 

Unter den Gefallenen: 

sdabo. Die Infanteriiten Chriitian Buſch, 
Krosbn, N. D., ımd EM, Seller, Glenburn, 
linter den Schwerverwimdeten: Sanptmann 
sscldartillerie, Brunswid, Ga. 
1702 Barf Nve,, 
Chicago. 
| Unter den LXeichtverwuindeten: Brumo lirban, St. Zouis, Willie 
Brockelmann, Council Grove, Kanſas, Ostar Pflaſterer, St. Louis— 
Ralph E. Meyer Louis, Steve Janicek, 1723 Steing Str., Chi— 
cago, und Henry Kunſt, St. Charles, Ill. 

Ber der amerikaniſchen Armee'in Frankreich, März. 
niſche Artillerie bombardirte geſtern morgen während eines 
Schneeſturmes die deutſchen Schützengräben heftig. 

Der Geſchützdonner begann ſchon um kUhr früh und war eine halbe 
Stunde ſehr lebhaft. Flammen und tanzende Feuerlinien leuchteten 
plötzlich am tiefſchwarzen Himmel auf. Die Erde zitterte und noch eine 
Meile hinter der Linie wurden Fenſterſcheiben zerſchmettert. 

Die Deutſchen erwiderten nur ſchwach, ſie benutzten übrigens hinter 
Montſec ihre ſchweren Geſchütze. 

Im Ganzen dauerte der Kampf etwa eine Stunde; 
Ende hin matt. 
| . 

I 
l 
Franzöſiſcher Abſchied. Dem Ende nahe. 


Die 40 Jahre alte Mary Carter 
war heute Nachmittag Stadlrichter 
Wells im Zimmer 1108 der Stadt— 
halle unter der Anklage auf Erlan— 
gung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen vorgeführt und vom 
Richter unter $3000 Büralchaft ge- 
‚ftellt worden. Sie nahm die günitice 
'Selegenbeit, ala ber Gerichtäbiener ' 
‚die männlichen Gefangenen in ten 
Gerichtsſaal führte und ſie ſich in umfangreiche 
dem für bie Gefangenen beitimmien ommen haben, erwarten, margen 
Raume allein befand, dazu ‚wahr, | pem Eountprichter und der Wahlbe- 
ſich mit franzöſiſchem Abſchied zu hörde das Ergebniß ihrer Unle— 
empfehlen. Bislang konnte fie * fuchung unterbreiten zu können. Wie 
‚nicht wieder bingfeft gemacht wer- erfautet, ift gar nicht mehr baram zu 
‚pen. zweifeln, daß die Petition für rechts- 
ungiltig ertlärt werden wird. Yüh- 
ver der Likkralen erflären, daß jie 
genügend Belaftungsinaterial de 
den haben, um die Rechtäfräftigtent 
von mwenigjtens 55,000 Unterfch 
der Petition anzufechten. Schlief 
fih der Countyrichter ihrer Anfic 
an, fo würden nur no 
ıehtöfräftige Unterjchriften le 
* Wer be Grumdeigentun ver- ben. Das find bei weiten nicht ge 
2 |faufen will, erreicht ſchnell jeinen nug, ba 106,000 Unterfchriften v 
"| Bwed durd eine Fleine Anzeige in |tig find, um bie Abftimı mut 
ber „Nbendpoit.“ zwingen. 
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Soover, Bladfoot, 
Stal., Fred Gard, 


Oberleutnant 
Napa, 
N. D. 

John D. von Holgen: 
Die Infanteriſten William 
Chicago, und Maryan Gawlik, 4037 Drafe 


dorff, 
Richter, 
Ave., 


4 
> 
‚, oA, 


Amerifa- 
ſtarken 


5. 


er war aber gegen 


Liberale werden wahrſcheinlich morgen 
Lokaloptionpetition anfechten. 

Die Unterſuchung der Lokal— 
optionpetition, mittels‘ deren im Der 
Frühjahrswahl am 2, April sine 
ubitimmung iiber 
der Wirtfchaften erzwungen merben 
joll, dürfte heute beendet werben. 


melde Die 


x Durch unabſichtliches Verſchlut— 
fen einer Filchgräte zog ſich die 40— 
jährige Frau Ethel Borodtin, Nr. 
11256 N. Wood Str., am 10. Fer 
bruar eine Rachenentzündung zu. 
ı Diefer ift fie heute im Michael Reeie 

Hospital erlegen. 


). Sngenienrsregiments im Lager” 


Die Führer der liberalen Elemente, 
äußerjt jehrierige und 
Unterjuhung börge-" 


amvejende 


— 


* 
= 
u 


. 


die Schließung 





Be 
2 


> Sabre 


‚ten und Kommoden 


Ktleidet,“ jagte eines der Mädchen. 


Eich gewih ein Geihäft. 
Brabr’ ich nicht!“ 


son entitellenden Fleden, dur fhnelle Meis 


EN ar SE 


Ne t Contents Contanıs 15 Finid Draste Jracht 
für Suslig und Kinder, 


"CASTORIA 


d Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


Stets die 
j Unterschrift 


Trägt 


M  ALGOHOL- Birma Se) 
i AVegetable Prepara 
FE simifrtingthefood We 
f — 


In 


Gebrauch. 
Seit Mehr Als : 
Dreissig Jahren 


Gonstipationand Diarrhoea. 
j and Feverishness & 
Loss or SLEEP 


e ‚resıfting there therefrom-in 
Fac Simile — — of 


P 7 * 
— 


— 
NEW YORK: 


d 
AL BRITEN “ 
CENT 


Der Jude ftand vor dem Feuer 
Ba Raupf um | um die Säole., und märmte feine finie am Feuer. 
‚Eine der Zofen machte fi auf und 
lief zur Dame des Haujes bin, 
ber Sie alsbalb zurüdfehrte. 
„Bitte, Sie jollen bineinfommen, 
— ‚ ſoll ich Ihnen den Weg 


1 
i 
.r 

4 


Reman von C. von C. Drseögte. I 
| 
1 


(22, Sortfegung.) 

umfonft war Eli lange] Herr Eli 
hindurch Xermittler, dann | zeigen?“ 
Getreide- und Holzhändler gewefen.| „Su mas zeigen?” entgegnete er, 
Er fannte die umliegenden Herren: | „ich bin nicht nur einmal oder zehn— 
höfe wie ſein eigenes Haus. Er mal hier geweſen.“ 

wußte genau, wo die Herrenzimmer, Frau Malwine ſaß in einem wei— 
wo die Damenboudoirs lagen, wo ßen, reich mit Stickereien und 
man die männliche, die weibliche Schleifen garnirten Reglige⸗ 
Dienerſchaft finden konnte. Er ging 
daher durch die Vorhalle nach dem 
Hof, und von hier auf einer Wendel⸗ 
treppe nach einem der vier Seiten- 
baltone. Dort fand er eine Glastür, 
die er leiſe und vorſichtig öffnete 
und gleich darauf befand er ſich in 
einem geräumigen hellen Gemach, 


Nicht 


mn 
u D 


auf 
Man hätte den Raum für ein Waa- 
venlager im Sleinen halten fünnen 

jo überfüllt war er mit geitieten 
Fuß- und Sophafilien, auf denen | 
ofi Hunde und Katen alö Mittel- 
ſtücke men Ofenfchirmen und Ge: 
Iftelen mit Scafer- und FFiicher: | 
das von oben bis unten mit Schrän= | jgenen, Bil ern, Kupferitichen, Spies | 
angefüllt war. !geln und Spiegelchen, TFlaconz, Hlei- 
E3 war die Garderobe. An den TFen-Inen Marmorfäulen, allerlei Nippes | 
ftern Tahen zwei Bean — in Metall, Glas und Porzellar 
und ftidten, drei dere Mäbden | Ganze machte einen unangenehmen | 
bügelten an Mouffelin- n-Bänder n und | Eindrud, ohne 
Spitzen, die ſechſte der anweſenden ode 


ii 


ar 


‚di 


r reellen Mert, 


jeglichen äftbetiichen | 
obaleih die Ans | 


v Eli 


von 


| „Ach, mein — Eli! 


man fönnte eine Stednabel auf dem 
Erdboden finden. Aber find jegt bie 
Zeiten darnad, um an einen Aus— 
flug nad Paris auch nur denten zu 
dürfen! Ich fage ohnehin täglich zu | 
Konrad, gehe nad) Paris, iſt es je⸗ 
mals erhört worden, daß ein junger 
Mann „comme il faut“ Paris nicht | 
lennt. 
immer wieder vor, aber Gott weiß, 
wie es zugeht, immer kommt etwas 
dazwiſchen und es wird nichts da— 
* 
| Nu,” unterbradh fie Eli, „was, 
fann dem jungen gnäbdigen Herrn 
dazwiſchenkommen?“ 

„Was ſonſt als Sorgen, lieber 
die Sorgen! Die Zeiten ſind 
ſchwer, und Konrad hat folche Paſ— 
ſion für Pferde! 
der einen neuen Stall, glaubſt Du, 
daß das nichts koſtet? Wie ſoll man 
bei alledem noch an Paris denken?“ 
| „Ru, jo fol die gnädige Frau wer | 
| 


u 


Inigftens nah N. fahren.“ 
„Rah N.! 
am, mein Befter, 
» mit fich bringt! 
ne Mohnung mieten, 
ſprechende Einrichtung 
ſchau kommen laſſen, 
letten!“ 
Fiür das braucht ſich die gnädige 
a rau nicht den Kopf 
[9% 
I 


Aber ftelle Dir doc 
weiche Musgaben | 
Man müßte | 
die ent=| 


aus Marz 


Was ich fage, ift, 


as 


wenn 
Geſchäft, was ich anrate 
Frau Malwine legte beide Hände 
Ian die Obren: : „Eli, 
* Willen ſprich mir nie von Ge— 
ſchäften. Du weißt, daß ich niemals | 
Neigung dafür hatte. Oh! | 
ı Gähntr ampf! 
„Ru,“ ſprach Eli lächelnd, 
NM nur ein paar Worte ſagen. 
it mir da ein Jud, mein Schmwaaer, 
was mill nehmen in Bacht vom gnä= 
digen Herren Konrad Rentfhin. Er 
Ichidt jedes uhr das Getreide nad! 
Königsberg und fährt allein.” | 
„Er fährt jedes Jahr nah Kö- 
ınigöberg und mandes Mal Fährt er | 
au allein. Wenn er möcht” nehmen | 
Rentigin in Pacht. ſo könnte er für 
die gnädige Frau immer Alles aus 
Königsberg mitbringen. 
„Wird er in dieſem 
fahren?“ 
„Warum ſoll er nicht hinfahren?“ 
Wie gut 
Du mir das ſagſt. Ich 
vielerlei. Wenn Dein 


„ich 
Da 


— 


In 


ivi 


Sabre 9 


Du biſt, 
brauche 


daß D 
ſo 


Schwaoger ſich * den Weg macht, | 


roiaıı 


dem fleinen Sopha ihres Bouboir2. | 


| 
| 
| 
| 


„Daß | 


| 


I 


meiblichen — ſchien in dieſem ſchaffung große Summen verſchlun— 


eine ſehr unterge gen hatte. Durß) eine der halt 
einzunehmen, denn öffneten Türen hörte man eine von 
in einem groben Hemde und einem | mweibliden Stimmen geführte u. 
ſchmutzigen Rod land jte vor dem | 32fifche linterhaltung, an der geger 
Feuer und reichte Den Biglerinnen | überliegenden Tür ftand Eli und 
die glühenden Stähle zu. Sie warihörte aufmerffam 
mwirflih eine Maod, die andern!der Damen des Haufez 
Mädchen waren allerlieöfte, gefhidtel Gfeih rad der 
und niebiich gepußte Sofen. fich 
Eli blieb einen Augenblid an der pigt. 
Schelle jtehen, jah Tich die weiblihe| Ach, mein lieber Eli, 
Sefellihaft an und Iprah: „Guten | Hoc nur,“ (Frau Maliwine hatte, da 
Morgen, meine Fräuleins!” ‚fie den Mann von feiner Jugend her 
Die Stidenben jahen auf. Ifannte, die Gewohnheit beibehalten, 
„Ah! Herr Eli,“ ſprach die Eine ihn zu duzen), „wie kann es mit der 
freundlich, „was bringt Sie in aller | Gefundheit aeben, wenn man 
Melt zu uns?“ 
„Wer hat Ihnen erlaubt, fo obne | 
Meiteres einzutreten, Her E 


— 
ronete Stellung 


a 


34 


zu. 
Berrüpung halte 
nach ihrem Befinden erfun= 


pr 
Li 


lebt! Meine Migräne fucht mich fait 
jeden Tag beim, und jeden Abend 
Hier ift Männern der Eintritt ver —J— mich ein nervöſes Gähnen. 
boten,“ neckten die Anderen. „Viel- Geſtern erſt bekam ich ſo einen An— 
leicht hat uns Herr Eli Bonbons Faft, bebenfe doch nur, ich muhte 
mitgebracht, mie vor brei Jahren, 
damals als er das Getreide bei uns ; 
ferer Gnäbdiagen faufte.“ 
„Herr Eli hat damals 
und einen Bräutigam 
wo bleiben die Freier?” 


Eli? 


Wie fan es mit der Gefunbheit in 
der Einfamteit gehen?“ Sie fpradh 
jeder don all das in großer Erreaung, bald 


|lirte fie lebhaft mit den vollen Hän⸗ 


Die Mädchen hätten noch lange ſo den, in denen ſie ein Knäuel feines 
fortgeplaudert, würde ihnen Eli, der 


Garn 
hielt 

„Verzeihen die gnädige Frau,“ 
|gann ber Sude lanafam 
— ſeinem ungemein freundlichen 
Welt ıcheln, 
ı u 00 im Möchten Freiheit nehmen und ſagen, wenn die 
die Fräuleins a biſſel ruhig ſein, Gnäbige krant iſt und diefes Gähnen 
möcht ih auf Alles eine Antwort | petommt, fo find die gnädige Frau 
‚ geben. Zuderwert hab’ ich noch nicht | jefer an das fhuld. — ſchoni 
mitgebract, benn e& ift noch nicht da fi die gnädige Frau nicht?“ 
für was. Wenn es wird fein für et- | Frau Malmine fal 
was, werd’ id; jchen mitbringen. | |ben Augen ganz verwundert an. 
Und was mic hat hergebracht? Nu! Ich mich nicht fchonen, lieber Eli, 
was kann es ſein, als daß ich mich mehr fhhonen als ich kann Tih dad 
möhte eben wollen mit der gnäbdigen | wahrlich niemand. Stelle Dir vor, 
Frau. en — daß ich ſeit Wochen kaum je das 

Die Gnädige iſt noch nicht ange⸗ Schloß verlaſſen habe — büchftens 
zu Wagen. Jeden Abend nehme ich 

„Was gebt mich an die Kleidung | dor dem Zubettgeben Kirſchlorbeer⸗ 
on ber gnäbigen Jrau, meineitwegen | tropfen, effe nichts außer Rebhuhn- 
ol fie fein nicht angefleibet, wenn pruft und etwas Konfituren. 
ih nur fann ı fpreden mit ihr.“ | trinfe Drangenbe.” 

| \ 

„gaben Sie ein Geihäft, Her) Mu,“ 
Eli?“ gnädige Frau, daß man das 
„Denn ich Bin bergefahren, fo hab’ | sonen und pflegen heißt?! 
Spagieren | Fropfen find meinetwegen gut 

die Rebhuhnbruit ud, aber 

— ı Gnrädige braucht etimad anderes, 

B it di 5 Gnädige braucht etwas wieder 
efreit die Haut 


eine Zeit in Paris zu wohnen, 
ſind die Doktoren gut, 


und eine ſilberne 
Zimmer getreten und 


ehnt hatte, 
Nü, ni! 


inzwiſchen ins 
ſich an eine Kommode gele 

nicht gemwehrt haben. „) 
Menn die Frauleins jo fort reden, 
werd’ ich bis zum Ende der 
nit zu Wort kommen! 


gü- 


8 


ſich 


und 
die 
Die 


“u 


© nigung bed Blutes, befördert den Blutumlauf 
sumb regulirt die Gemohndett mit 


Pius. | Zeit in Paris Ieben! Ihr könnt 
Eud ja bier von den Parijer Boule- 


je Berlant Dun iepenb einer Diebiein fe narba keine Vorftellung maden! An 
s vertan. 3. Shntein, 106 6% 


‚dort aufhören... 

„Ach mein — Eli!“ rief Frau 
DV mine, indem fie vom Sopba auf: | 
jprang und den Knäuel zur Erbe 


ge⸗ 346 
gez | aber 


einem leichten Geufzer. 


dann gebe ih Dir ein Verzeichniß, | 
und Du mirit mich jehr verpflichten | 
‚Aber warın fährt er denn eigent 
ich?" 
„Er fährt immer aufs Frühjahr.” 
Das freudeitrahlende Antlig Frau | 
Malminend umbüfterte fich etwas. 
„Im Frühjahr!” wiederholte fie mit! 
„Weißt D 
wohl, mein Beſter, es iſt lächer ei, 
tch merk nicht wie es fommt, aber! 
Iftelle Dir vor, im Frühjahr geht e8| 
ımtt den Ausgaben am Tchmerfien. 
Die knappe Zeit bor der Ernte war 
ebemalg nur bei den Bauern, jegt iſt 
ſie auch bei uns. Wenn Dein 
Schwager es ſo machen könnte, daß 
er mir zu lieb im Herbit fährt.. 
„sm Herbit kann er nicht fahren, | 
hoenn er wird Rentichin in 
Baht nehmen, wird er geben aqleich 
zweiiaufend Wubel Ungeld und bie 


1° | Gnädige wird gehen auf den Winter | 


} Rau nach 
dem Geplauder für zwei Jahre den Pacht im 
aus zahlen und dann w 
knappe 
| ben. 


N. Auf das Frühjahr wird er! 


Vor: | 
ird es feine 
Zeit por der Ernte nicht ge= 
Man braußt nur, dab er 


Rentſchin in Pacht nimmt... .“ 


bebente | 


hier | ıu 
auf dem Lande wie in einer Mitte | 


ſchon um act Uhr zu Bette geben. | 


berfprochen, | jeufzend, bald lachend, dabei geitikus |; 


Häkelnadel 


be⸗ 
und mit 


„aber ich muß ſchon mir die 


h ihn aus gro— 


und | 
erwiderte Eli, „meinen die 


Die‘ 


für | 
‚bort | 
und das Xe=| 
ben it Iuftig und das Gähnen möcht” | 


jevem Abend diefe Fülle von Licht, af zu baben 


men 


net MER, | 
almine, „lad: 


ihn doch 


m 


„ut 


„ber jo laß 
| Liebiter!“ rief Frau 
ihn nehmen!“ 
| „ie foll 
'onüdiae Herr 
win?“ 
„Konrad will nicht? 
denn nit? Cr 
nach Königsberg! Ich fünnte zu län= 
gerem Aufenthalte nach N., fönnte 
mir die Einrichtung aus Baridon | 
fommen lafien tele Dir por, 
daß unpolirte Möpdel jet dag aller: 
neueite find.“ 
„Der anädige 
Rentſchin nicht 


wenn ber! 
nicht 


er nehmen, 
Konrad 


Ya warum | 
führt jedes Jahr 


Konrad mil 
in Pacht laſſen, 
warf Eit ein, um die lebhaft plau= 
dernde Dame auf den eigentlichen 
| Gegenftand der Unterhaltung zurüd | 
zulenten, 
„Warum 
wird mohl 


Herr 


nicht? Ach das 
eine Laune ſein. 

Liebſter Eli, für die Winterſaiſor 

nach N. das vergelte Dir Gott!“ 


- vun 
„Der gnädige Herr Konrad mill 


wid er 
nur 


000. 


Dorennerftopfende © 


Sinnen und 
„Schwarzköpfe“. 


Keiht verhütet durch YUnwen: 
dung von Onticnra, 


Diefe unangenehmen Gntitellungen | 
twerden in den mei= 
iten Fällen durch 
Anwendung von Cu 
ticura⸗Seife für den 
täglichen Toiletten— 
gebrauch und leich⸗ 
ten Wufitrih von! 
Euticura=-Salbe, tie | 
die nötig wird, ber- 
hütet. Wenn mirl: 
lie Stippen vor— 

2 handen ſind, be—⸗ 

ſtreicht ſie leicht mit Cuticura-Salbe u. 

laßt dieſe fünf Minuten wirken, dann 

waſcht ſie ab mit Cuticura⸗-Seife und 
| heißem Baier. Die Aufgabe von Eutis 
| cura ijt nicht nur Die, zu lindern und zu 


| fallen ließ, „was Du da ſagſt, was beilen jondern au) Hautleiden zu ver | 
| Du Dir nur einbildeft! Ich, und eine |büten dadurd, daf die Poren frei von 


| Unzeinigfeiten u. Reiz gehalten werden. | 


Boft jende man Roitlarte mit Adreife:: 
„Euticura, Dedt. 


D., Vojton”. Ueber» F 


Seht baut er mies |. 


und die Xoi-| 


zu zerbrechen. | 
man mad | 


“) 


mein | 


= 


|tenn, er will nicht? 


| tiangen jehon hinter der Tür des 
INtopenden Gemades . . . 


| Die 


ter reden 
* | beiten, 


let 
Sohn 


a 
= 


erſten 


| od.Ropfiveh. 


geben | 


“hoben. 
‚lieber mit 40 Prozent ihrer Jorde 


auch eingeloit 


von Morton Grove 


Pyramid 


Fürvãmorr⸗ Probe‘ 
hoiden | jrei 


Er nimmt e3 fich immer und 


Le ſchneller Ihr eine freie Probe von 
——————— Treatment erhaltet, deſto 
eſſer. Es iſt das, was Ihr ſucht. 

Eedet nicht von Operation. Menn | 
Ihr nicht auf eine freie Probe von 
Pyramid Pile Treatment warten 
könnt, Holt eine 60c Schachtel von ir: 
‚gend einer Upothefe und fichert Euch 
‚jegt Linderung. Wenn nicht in der 
Nähe eines Ladens, Tchidt den Kou: » 
pon nach freiem Probepadet in ein- 
fachem Umfchlag und befreit Euch 
bon ben jucdenden, blutenden, vor: 
ſtehenden Hämorrhoiden und ſolchen 
Afterleiden. Nehmt nichts anderes. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
(te 
| 


| : a 
| Freier Probe-Konpon. 


Phramid Drug —— 
558 Pyramid Building. 
M Yarfball, Mid. 
Ditte Ihiden Eie mir eine freie Probe 
bon Bhramid Pile Treatment, in einfachem 
Umfchlag, 


Name 


um Got-⸗ 


dido 


aber Rentfehin nicht in Pacht ht af-* 
jen,” wiederholte der Yude abermals 


iımd lauter. 


Frau Malwine fprang auf: „Wie 
Warum mill e 
benn nit? Oh mein Gähntrampf, 
mein Gähnftrampf!” 
„Soll die gnädige 
gnädigen jungen 
ſprechen!“ 

„Ich eile, ich fliege mit Konrad zu 
ſprechen! Haſt Du nicht vielleicht 
geſehen, wo er iſt?“ 

„Dort im Speiſeſalon ſpricht er 
mit meinem Schwager.“ 

Ich werde ihn ſchon beſtimmen, 
daß er das tut. Ein Paar Pferde 
muß ich mir nach N. mitnehmen, ein 
Cabriolet laß ich mir von Rentl 
lomnen. mei Stüd feine XLeine- 
wand, Eammet für Rofa, Königs: 
|berger Batijt,“ die leten Worte ber 
ans 


- 


Frau mit dem 
Herrn Konrad 


Eli 
treppe 


begegnete auf der Wendel 
feinem Schwager Ephraim. | 
Suden jahen einander ver- 


ſchmitzt lächelnd an. Bald jedoch 


u verfielen ſie in den gewohnten Ernſt 


und ſchritten in leiſem und eifrigem 
Zwiegeſpräch den ſchmalen Fußpfad 
entlang, der zu den Wirt ſchaftsge- 
bäuden führie. 

„Nu?“ frug Eli. 

„Nu,“ erwiderte der Andere. 
hat geſagt, 


„Er 
bdaß er mit ſeiner Mut- 
wird und hat mich ge— 
bei Joſel warten. Und ſie?“ 

iſt gegangen, mit dem 
zu ſprechen. Sag' mir nur, 
a Did, mie find Dir 
de en * 

it Dir eingefallen, 


ofe 


„Sie 


zu 


St It nidte. 
lange. 


„Sie fenne ich Tchon | 
Uber Du haft doch heut zum | 


Mal mit dem Sohn geredet.” 


rn 
(Fortlegung folgt.) 
— — - 3:0 — — 

Das Eninine, das den Topf nidıt angreiit 
wegen ſeiner voniſchen und abführenden Wir— 
lung. Sarative Brom Qutnine dann bon es 
bermann genommen twerden, leine Nerbofi: üt 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine“ 
‘. Grabes’ Name an der Cchadhtel. 30c, 

daz4di*Ang. 


EN‘ 
„‚Der Sperling in der Sand — 


Blan der Gebrüder 
Släubigern auf hbefiigen Widerjtand. 


Vor Silfsrichter Wean wurde! 


geitern von zahlreichen Släubigern | 


der sırma Graham & Sons gegen 
den an, den Einlegern nach drei 
einlösbare Zablungsver 


Jahren 
ſprechungen zu geben, Proteſt er 
Sie erklärten, 


zufrieden geben würden, 
Geld ſofort erhalten 


rungen 
wenn ſie das 


könnten, als drei Jahre zu warten, 


ob die Wechſel dann 
werd vürden. 

Frank und Ralph Graham, 
kuͤrzlich in Anklagez 


ohne zu wiſſen, 


vr 
il 


die 


die verlangte Bürgichaft von $10, 
Serman Molner, Nrr. 4754| 
Drerel Ave. undS. M. Gunderfon, | 
af Barf, iind die Bir gen. 
se 


Haben nahgegeben. 


| Bräfident und Gemeinderäte von Mor- |4 


ton Grove außer Verfolgung geiett. 


Im Auftrage der Staatsanwalt: 
Iheft wurden geitern vor Richter | 


Sabath die Ankflagen gegen Auguft | 


5. Poehlmann, Präfident des Ge- 
meinderate3 von Morton Grove, und 
die Gemeinderäte Henry Cauiſch, 
Louis Reimer und Joſeph Haas, auf 


Verſchwörung lautend, niedergeſchla⸗— 


gen, 


Die Genannten waren vor längerer | 
Zeit unter Anklage feitellt worden, | 
ioeil fie fich gemweigert hatten, gegen | 
tas DOffenhalten von Wirtichaften in 
Morton Grove an Sonntagen gejeß: | 


lich einzufihreiten. Hilfsſtaatsanwalt 
Caſe erklärte, 


gemeinſchaͤftli ich 


daß die Wertſchaften 


hinzuarbeiten, 
Ai 
an Sonntagen 


gejchloffen bleiben. 


— Trob. — Herr: Weshalb jpren= 
Sie denn, während e3 reqnet? 
——— Kutſcher: Weshalb muß 
es denn jerade regnen, während ich 
ſprenge? 


” Damenemd 


Die | 


ihr | 


Graham ftöht bei, 


dab te ſich 


uitand verießten | 
Eigentünter der Banf, ftellten heute | 


daß Poehimann und, 
jeine Gemeinderäte jih nunmehr bes, 


'reit erflärt hätten, 
mit der Staatdanmwaltichaft darauf 


* au 


tete 


Wo blieb das Hemd? 


| Ein eigenartiged® PVorlommniß 
wird dem „WBerliner Zofal-Anzeiger“ | 
‚ben einer Mitarbeiterin erzaplt: 


A ‚Xor einigen Wochen, fo fchreibt Jie, 


taufte ich in einem größeren Sery.it 
zum Bi.iie von 
50 Mart. 
|mit einer Wafchfrau allein beforge, | 
| machte ich die überrafchende Wau;cs | 
‚nehmung, daß befagtes Hemd, nach— 
bem hair e5 mit der übrigen Waſche 
im Keſſel gekocht und es zum noch— 
maligen Durchwaſchen in die Wanne 
getan hatten, plötzlich unſichtbar ge— 
worden war. Wir tonnten uns die 
Sache nicht erklären, da jedes von 
uns das Hem eben noch geſehen 
hatte. 
das Rätſel gelöſt werden. Als wir 
das Waſchwaſſer ausgoſſen, entdeck⸗ 
ien mir auf dem Boden und an den 
'(Seitenmänden Kleinere 
undefinirbare Beſtandt eile die 
Fragmente des in nichts zerronnenen 
Papierhemdes. Nun habe ich ja 
ſchon von Papierwäſche gehört; doch 
liegt in dieſem Fall zweifellos eine 


|Unterlaffungsfünde der Verkäuferin | 


bor, die die Kundin hätte darauf auf 
merffam machen müffen, 
‚Hemd fein Stoff-, 
ıpterhemb mar. 

| Erfinderiſche Hamſterer. 

2Die ‚„Chemniter Volksſtimme“ 
FOſchreibt: „Damen aus dem Indu— 
ſtriebezirk, ſchlank wie Tannen, kom— 
men mit dem Frühzuge hier an, be 
geben · ſich aufs Land, und wenn ſie 


Jam Abend desſelben Tages den letz— 


ſten Zug nach Rheda benutzen, ſehen 
ſie geradezu feiſt aus; insbeſondere 


hat ſich meiſt ihre Büſte in der kurzen 


Zeit entwickelt. Der Umſtand aber, 
daß dieſe „Eintagsbüſten“ zwar im— 
mer „hochentwickelt“, aber ſelten ganz 
tadellos in die Erſcheinung traten, 
drängte einem Polizeiſergeanten 
ee auf. Er ließ fi mit amei 
‚diefer Damen in ein Geſpräch über 
die gebrauchten Kurmittel ein, und 
da geſchah es, daß die Damen ab— 
wechſelnd rot und blaß wurden, in 
höchſter Aufregung ganz unſinniges 
Zeug redeten und ſich in derartige 
Widerſprüche verwickelten, daß der 
Beamte ſie kurzerhand feſtnahm und 
viſitiren ließ. Es ſtellte ſich heraus, 
daß die eine Dame auf der Bruſt 
ſieben Pfund friſches Fleiſch trug 
und ihre geradezu phanomenalen |! 
Waden aus zwei mit Schnüren ver— 
ſet ſenen Beutelchen mit Butter be— 
ſtanden. Die andere Dame trug eine 
kunſtvoll gearbeitete Bluſe, die ſehr 
vorſichtig ausgezogen werden mußte, 
denn es befanden ſich Eier darin. 
Gerade für fünfzig Eier war die 
Bluſe eingerichtet, und zwar ſo prat— 
tiſch, daß die Eier keine Gefahr lie— 
fen, zu zerbrechen. Dem Vernehmen 
nad follen Wadenbutterbeutel. und 
die Gierblufe einem Mufeum über: 
wieſen werden zur Erinnerung an 
den Schleihhandel im Meltkriege.“ 
7) Gramm Fett pro Wode. 

Tag” Ichreidbt aus Berlin: 
| Der jtarfe Nüdgang der Milch- und 
Buttererzeugniffe infolge des Ein- 
‚ariff3 in unfere Rindviehbeftände | 
und der diesjährigen fchlechten Fut⸗ 
termittelernte hat die Reichsfettſtelle 
zu einer einſchneidenden Neuregelung 
der Speiſefettverſorgung genötigt. 
Dazu kommt, daß im Hinblick auf 
tidie erfahrungsgemäß jchmwierigjten 
" Verforgungsmonate im 
eine gemilfe Vorfichts- und Vorrats— 
politif betrieben werden muß. De3= 


| „Der 


fen, vom 1. Ianuar ab die Fett: 
ipochenmenge ber verſorgungsberech— 
tigten Bevölkerung auf 70 Gramm 
herabzuſetzen. Dabei iſt zu berück— 
ſichtigen, daß 70 und noch weniger 
Gramm Speiſefett 


einer großen Reihe von Verbraucher: | 


bezirfen verteili worden find. Sulz 
der Menge von 70 Gramın, die 
'fchlüffelmäßiga auf die Bedarfäner- 
bände verteilt wird, Tind jedoch noc) 
‚die Zulagen für Krante ufw. enthal- 
ten, jo daß auf den Kopf im Hödhit- 


'falle 621, Gramm möchentlich ent= | 


fallen werden. 
teilungen an Schwer- und Rüftungs: 
arbeiter werben von der Neurequlis 
rung nicht berührt. 


ji ne EEE, STREET. 

3 Macıt Euren eigenen & 

Huſten-Syrup und 
ſpart Geld 


Beſſer als der fertig gekaufte. — L 
beheim anbereitet. 


| —— 


Der feinſte Huſten-⸗Syrub, den Geld kaufen 

lann, loſtet ungefähr ein Fünftel ſodiel, als 
der fertla gelaufte, und lann leicht zu Hauſe 
bergeftellt werden, Die Urt und Weife, wie 
* zupackt und quälenden Huften, Salt und 
ruſterlältungen überwindet, wird Euch für 
begeiſtern. 


| Irgend ein Apotbeker Jſann Euch mit2 
| zen Tiner verfeber (Mreis 60c). Gicht 
tn eine Nint Flaſche und füllt fie mit Syrnup 
aus einfachem grannlirtem AZuder auf, Ecbüts 
tolt e8 gut und e& iſt fertig zum Gebrauch Die 
aanzen Roften hetranen ungefähr 65 Cents un 5 
seben Euch ein bollea Mint einen Familien» 
borrat eines mirfungsvolliten, angenehnt | 
fomedenden Heilmitiela, Gr hält fi vperfelt 


Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es 
wirft, eindringend durch jene Quft:Daffane des 
Salfes und ber Yuntgen, lölt und bebt e& den 
Schleim, befänfitat ımd beilt e& die entzüindes 
ten oder geſchwollenen Halsſchleimbäute, und 
nach und nach, aber ſicher verfſchwindet das 
Tätige Stineln und der anälende Suften toll- 
ftandia. Es gibt nichts Nefferes für vrondh 
tiö, Trampfartige Bräume, Meucbuften oder | 
Bronchial⸗Aſthma. 


Viner iſt eine Pegiell und boggradig lonzen⸗ 
trirte Zuſammenfe egpung au eckem noriveni« 
ſchem —— und iſt in der ganzen Welt 
wegen feiner prompt heilenden Wirkung auf | 
die Salsfhleimhäute befannt. 


| PVermeidet Enttäufhung, indem Abr bon 
Eurem Mpothefer 23, Unzen Bineg mit voller 
Gebraudsanweifung ı berlangt und nehmt nichts 


ä 
8 


* 


Leicht 


8 


7* 


Un⸗ 
Biefes 


andere an, Eine Garantie für autolute Zr 
friedenftelluing oder prompte Zee 


mit bi R 
Fr Rap Ale So vraͤvarat. Ihe R ne 


Bei der MWäfche, Dix ic | 


Mber nur zu bald follte uns | 


und größere | 


daß das 
Tondern ein Bas | 


Frühjahr | D 


halb hat die Neichäfettitelle beſchloſ⸗ 


ſchon bisher in 


Die befonderen Zus | 


Doch handelt e3 | 


Sie 


der alten Welt. 


—* 
ſich, wie nochmals hervorgehoben ſei, 
lediglich um eine vorübergehende 
Vorſichts- und Sparmaßnahme, 
durch die ermöglicht werden ſoll, für 
die ſchwierigen Frühjahrszeiten grö— 
+ Bere Rüdlagen ficherguftellen. 


Der Uebergang zum Trieden. 

Die „Münchener Neueſte Nach— 
richten“ schreiben: Zwei Arten von 
Mabnahnıen werden den lleber- 
gang zum Frieden vorbereiten und 
degleiten müſſen, um einerſeits die 
Schäden zu beſeitigen, anderſeits 
neue Werte aufzubauen. Da die 
erſteren nicht * it die NMorausjet- 
zung au den leßteren fchaffen fol- 
(len, jo werden ſie auch zeitlich deſto 
dringlicher ſein, je größere Gefah— 
ren die Kriegsſchäden in ſich ber— 
gen. 

Nirgends wurden bisher die 
Schlüſſe gezogen, die ſich für die 
Uebergangswirtſchaft Jus den er— 
zwungenen Einſchränkungen der 
öffentlichen wie der privaten Kein-| 
| lichfeitspflege ergeben. Mieweit 
diefe Einschränkungen gehen, läßt 
ſich, da es allgemein bekannt iſt, 
mit wenigen Hinweiſen dartıu. | 
Der Mangel an vollwertiger Seife | 
aeht Sand in Hand mit der ein: 
Iichneidenden Nationtrung der vor 
bandenen Griaßmittel. 
muß 
den und dieſer Nachteil wird ver 
ſtärkt einerſeits durch die Schmäle— 
rung des Badeweſens infolge 
Kohlonmangels, anderſeits durch 
die Schwierigkeiten und die Teue— 
rung der Wäſchereinigung, die wie 
der weiter beeinträchtigt wird durch 
die Knappheit 
ſtände und die 
Wäſcho. 


n2 


ULD 


Nehnet man dazu die 


und Teuerung der Oberkleidung, 


| 





der zwingt, fo ergibt dies hinficht- 
'lih der perfönlichen Neinlichfeits- 
ibflege eine wejentliche 
Bergleih zum 
legten Nabre. 


| 


Sefamtbeitand der 
Diefer Zuſtand 


wirft naturgemäh; verjchärfend auf! 2% 
im | < 

ein | > 
unſere Eiſenbahnwagen 8 


die mangelhafte Reinlichkeit 
Verkehr, wofür zum Beweis 
Blick in 
und Warteſäle genügt. Aber auch 
ſonſt läßt ſich eine allmähliche Ver— 
ſchmutzung 
ten nicht aufhalten, teils innerhalb 
der Wohnungen, 
ens der Hilfskräfte und 
der Schwierigkeiten der 
— Kraft der Frauen ſch 

Nahrungsbeſchaffung, die Kinder 
pflege, die Kleiderſorge bis zur 
Grenze des Möglichen in Anſpruch 
genommen iſt, teils in den zahllo— 


infolge 
Kriegszeit 


ſen Winkeln der enggebautenStädte 


in ihren Waſſerläufen und oft ge— 
nug auch in ihren Straßen. 

Reinlichkeit iſt Geſundheit. 
Zeitalter der 
ſer Satz keines Beweiſes 
Wenn wir uns bezüglich de 
geſundheit und der 


Im 


Volks— 
Seuchenfrei— 


faſt paradieſiſchen Zuſtandes 
freuen durften, ſo war 
Grundlage die Reinlichkeit. Eine 
Abnahme dieſer Reinlichkeit wird 
dann akut, wenn mit Kriegsende 
die Millionen in aller Herren Län- 
idern 
Iritdlfehren. Diefer Gefahr zu be: 
geanen, bildet eine der drinalichiten 
|Mufgabe der 
te Erhaltung unjerer Wolfsge- 
INundheit tft heute notwendiger denn 
je. Danı müffen alle Stellen, 
mit deren Pflege betraut 
leinmiütig und mit aller 
Iichtedenheit auf Mittel umd 
| um, jobald es die Zeit umd 


er 





ſinnen, 
die Arbeitsverhältniſſe nur einiger— 
maßen erlauben, allen möglichen 
Folgen der mangelhaften Reinlich- 
keitspflege vorzubeugen. 
ßes Reinemachen iſt eine Sauptauf- 
gabe der Uebergangswirtſchaft. 
Munitionsarbeit der 
Au 8 der 
Der Krieg 


Studentinnen 
und 


„stantturter | 
Smintiter 
der 
Techniſchen Hochſchulen folgen— 

den Aufruf gerichtet: 


Zeitung“. 
hat an 





Studentinnen! 
| Ta3 Materland braucht Eure 
Straft, Eure oft befundete Hilfs- 
bereit chaft Der Bedarf an Kriegs— 
material wächſt; immer mehr Män— 
ner müſſen frei gemacht werden für 
die Front. Um ſie zu erſetzen und 
‚thnen Waffen zu Schaffen, müffen 
| jeßt trauen aller Stände, foweit 
ſie nicht in Frieaswirtfchaftlicher 
Arbeit ſtehen, in die Reihen 
Schweſtern in die Fabriken treten. 
1? Alle deutichen Frauen follen 
rufen werden. 
voran! Ihr kennt die Zucht 
Arbeit. An Selbitändigfeit 
wöhnt, werdet Ihr Euch raſch 


IS 


der | 


| 


| 


8 
Darunter 2* 
die körperliche Reinlichkeit lei- 36 


unſerer Wäſchebe- 
ſohen Koſten neuer 


Knappheit, erſchwerte Beſchaffung 


die zu überlangem Tragen derKlei- 


22— 
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TAEDMVB. 
Henry C.Lytton &Sons 


Der einzige Bajement-Verfaufsraum, ansiclieilich. wohl» 


I 


1222 22222237 


feilen, zuverläffigen Männer: u. Sinabentleidern gewidmet. 


Speziell! SID Negenmäntel für Männer 


% f * 18V — 
zum Verkauf zu N.95 
Unſer Verkaufspreis iſt niedriger als der 
gegenwärtige Wholeſalepreis von ähnlichen 
Kleidungsſtücken. Die Stoffe ſind graue u. 
lohfarbige Serge u. Novelty Tweeds, viele 
ſeidegefüttert, ſorgfältig zementirt und 
durchweg mit Kappnaht; garantirt regen— 
dicht, alle Größen, herabgeiett auf $7.95. 


DeraseitsumsninssHSGHIegKISSKBSRKSREERRETRETT“ j 


auft ein Paar diefer S5 Holen 
morgen zu 53.95 


Die berühmten „Excello“ und „Hub Spe— 
cial“ Beinkleider, geſtreifte Worſteds und 
Caſſimeres von feiner Qualität, zuverläſ 
ſige Anzugſtoffe in Größen 28 bis 50 
—— * die Herabſetzung bezieht ſich 
u auf Corduroy Hoſen, Sreonen | 30 bis 
42, für Männer und junge Xeute, $3.95. 


% 


22 


J 


Männerhemden, weiche und ſteife Manſchet— 
ten, echtfarbige geſtreifte Stoffe von Stand 
ard Qualität, ſcharf herabgeſezt auf 956. 


Keeſer Knaben-Aeberröcke, 
Ein ſo ungewöhnlicherWert, daß kluge Käu— 
fer ſofort die Erſparniß einſehen. Dieſe 


muenmunenmninnn 





Abnahme im 


wo wegen desFeh— der 


on für die 


Sygtene bedarf die-| 
mehr. | 
beit in den legten Nabrzehnten eines | 


deilen 


umbergetworfenen Krieger zut- | 
Uebergangswirtſchaft. 


die) 
find, | 
Ent: | 
Wege 


Ein gro⸗ 


Studentinnen | 


Die | 
Imiverfitäten 


die 


'die Erplojion ereignete, 


ihrer | Feuerwehrleute, 
more, Franf Moore 
ge-⸗Gößz, 
Studentinnen, geht leichte Brandmwunden. 


ge. 
in! 


|die neuen Nufgaben finden und den! 


die Euch folgen, ein Ber-! 
Durchhalten gehen. Die) 


| rauen, 
ſpiel im 
|< 
ſchwerer 
aber auch 
Eurer 
von jeder Frau 
Frauenreferenten 
ſtellen ſind die Betriebe, 


Arbeit gewachſen 
leichtere Arbeit 


ſein; 
wartet 


zu leiſten. Den 
der Kriegsamts— 
die Eure 


| 


+ 
| Sportgeftählten ımter Guch werden "mwurben heute früh mehr oder minder 


in der NRüftungsindufteie, einer Elektrifchen der Cottage Örove | 


letzten find: 


| Arbeit brauchen, genau befannt, fie, 


orgen für Eure Unterkunft. Ihr 
werdet entlobnt wie die Arbeiterin- 
—— der Leiſtung 
Eure Vorbildung, Euer 
können durch Ausbildung zu ge 
lernter Arbeit ausgenutzt werden. 
Nähere 


Collins, Nr. 5525 Maryland Ave., 
entſprechend. Murrah, Nr. 633 S. State Straße. 


Geſchict Sie wurden nach dem St. Lukas 
Hoſpital überführt, 


Auskunft geben die in der Collins 
—2— vorgezeichneten Meldejtel- | NEN. 


*8* bringt ein Opfer, aber Ihr Leſet die „geuntagpon“ 


hübichen Mäntel werden in ShepherdChed3 
und Novelty ——— gezeigt, Größen 3 


bis 10, morgen zum Ver— "63, 65 


fauf zu 
233 


333335337 ! 
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4% 


9 
999 2 333 


99% 


Biss 


! 


bejonders in den Städ- 


gewinnt auch, Die Erfahrungen in 
| neuen VIrbeit werden Gurei 
Blick erweitern, Euch bereichern und 


ſchulen ee Leben! 
Viele 


— 
Mode-Nenheiten. 
— — — — 


| rn — | Eigendienjt der Abend of” 
arbeiten be ereits erfolgreich und bee u = vn 
M NM ädchen. 


riedigt in der Rüſtungsinduſtrie. 
der von Euch nicht kurz vor dem ã— 2% 
ları bfehluß des ) St: — —5 Der untere Teil dieſes Mantels iſt 
ichlieke fi ihnen J Studentin, an ein Joch angefältelt und mag mit 
— einem Gürtel um die Taille ausge 
ftattet fein. Kragen und Manſchetten 


nen, belft dur Euer Peifpiel, daß 

das Baterland die MArbeitäfräfte be-! : 
* ſind aus kontraſtirendem Material. 
kommt, deren es bedarf! l * taterial 


antel für 


\ 
| 
l 
\ 
f 
| 


n 
C 


vd. Stein. 


Ir 
Geißeln T. P. O’Consor. 
| 
| 
} 


Sriihe  Gefellihaiten brandmarfen 
Barlamentarier als britiichen Shldner, 
Einen fchweren Angriff auf T. P. 

| O’EConnor, den irifhen Parlamen- 
tarier, der fett Monaten in den Ver: 
einigten Stacten gegen Sinn Fein | 
|ogitirt, machten gejtern die United | 
Iriſh Societie3 bei der eier -beö| 
140. Geburtätaas des irifchen Mär 
Iinrerd Robert Emmett. O’Connot, | 
gemeinhin al3 „Tay, Bay“ belannt, | 
wurde in einem Beichlußantrag als | 
ein Mietstnecht der engliichen Regie: | 
| 
I 





rung gebrandmartt, der verfuche, 

eine Spaltung unter den ren ber! 

Vereinigten Stasten — — 

nud Anſichten vertrete, die denen 

JPräſident Wilſons ſchroff 

überſtänden. Iriſche Amerikaner 

wurden aufgefordert, ſeinen Aeuße- — 

rungen keine Beachtung zu ſchenken, | Für 8 jährige braudht man 295 

Ida ei feineswegd die aroße Maffe Yards 36 Zoll, oder 134 Yards 54 
Zoll breites und >, Yard kontrafti- 

tendes 36 Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 8736. 5 Grö 

ben: Für Mädchen im Wlter von 6 

bis 14 ehren. 


| ver Xrländer vertrete. 
nei 


Gaserploſion. 


| 
| 
| Bewohner zur Blucht gezivungen, Fen- | 

erwehrleute leicht verlekt. | 


2, Schnititmuſt d q 
Kurz nah Mitternacht brach “ A gen han 


J in gewünichten Größe und der betreffen: 
dem Wpartmenthaufe 3756 Elli! den Nummer genen Ginfendung von 10 
Upenue infolge einer Gaserplojion Gents zu bezichen durch die „Mode: 


2. 4 z abteilung der Abendpoit“, 223 Weit 
Feuer aus, Das ji mit großer Ge— Wafhington Str, Chicago, ZI. Gheds 
‚Ichwindigfeit verbreitete und jechd und Monen Orders follten auf „The 


Familien zu ſchleuniger Flucht — Co.“ ausgeftellt werden. 
Straße veranlaßte. Die im | Mr die „Sonntanveft”.) 

zweiten Stod wohnende Frau ©. ©. 4 

Grismwold, in deren Mohnung ſich an ungetreue mes, 


murde bon | Zuichneider folfen Arbeitgeber um wert- 
dein entweishenden Gas übermannt, | 


volle Stojfe beitohlen haben. 
erholte fich aber bald, als fie ind); Die in Dienften ber Kleiderfabrit 
Freie geſchafft wurde. Der ange— 


bon Alfred Deder & Nr. 416 
richtete Schaden beträgt $1000. Drei |<, —— — = 
Kapt. George Gil- ſchneider Edward Piper, Nr. 5128 
und Rudolph Cicero Ave., und Abe Roaon, Nr. 
der Löjcharbeit 1147 N. NRocdwell Strafe, wurden 
geſtern unter der Veſchuldigung in 
Haft genommen, ſeit vorigem Ok 
tober der Firma Sleideritoffe im 


2 Merte von mehreren taufend Dol- 
Kraftwagen ud Gleftrif Sott * — A er 
raftwagen und Elettriſche der Cottage ſars eniwendet zu haben. Ein Teil 


— Ave. -Linie — — der geſtohlenen Maaren im Werte 
Drei Infaffen eines Kraftwagens yon ungefähr K600 wurde angeblich 
bereit3 miedererlangt. Die Häft 
linge beichuldiaen einen gemiffen 
Bito Kotanza, der ebenfalls feitge 
norımen twurde, der Heblerei. 

Unter der Anklage, den Gerichts— 
ftenographen U. ©. Weir, beifen 
Büro fih Nr. 68 Welt Wafhington 
‚Straße befindet, vor dem Eingang 
zur Stadthalle um $7 und feine Uhr 
beftohlen zu haben, murbe gefiern 
Charles Friedman verhaftet, Em 
Detektive fah Friedman fortlaufen, 
mo die Merzte | verfolgte und verhaftete ihn. 

Iwentgq Hofinung hegen, Corbert und | 


3 am eben erhalten zu tön- | — Maffenproduttion. — Drama- 
j.ifer: „Wenn Sie mir alle fünf 


|&inalter annehmen, mache ich Ben. 


‚ Engrospreife.“ 


erlitten bei 


Wahrſcheinlich toͤtlich verletzt. 


ſchwer verletzt, als ihr Gefährt an 
18. Str. und Michigan Avenue mit 


Ave.Linie zuſammenſtieß. Die Ver— 
Albert Corbert, Nr. 
5823 Drexel Avenue, Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen; John C. 


innerlich Verletzungen, und James 





— — — 


Rahrungsmittelkontrolleure der umlie- 
genden Stagten ſuchen ſie zu vermehren 

Pläne für die Stimulirung der 
Kartoffelabfuhr vom Land in die 
Städte werden in einer Konferenz | 
der Staatlichen Nahrungsmittelton= | 
trolleure der umliegenden Staaten | 
seiprochen, die heute Mittag in den! 
Räumen der biefigenlahrungsmits | 
telfontrolle begann. Vertreten waren | 
in ber Konferenz die Nahrungsmit- | 
telfontrolleure Harry U. Wheeler | 
von Xllinoid, Magnus Winfton von 
wHEconfin, George U. Prescott von 
Michigan, U. W. Willon von Min: 
neiota und Dr. Harry E. Barnard 
von Indiana. Die Kartoffelvorräte 
iu den umliegenden Gtaaten find! 
außerordentlich groß. Es handelt fic) 
darum, genügend Xransportmittel 
;u ichaffen, um ihre Abfuhr in die 
Städte zu ermögliden und fo viel 
wie möglich zu bejchleunigen. Ge: | 
rüchte, daß Kartoffeln in großen 
Mengen auf dem Land dem Perder 
cen anheimfielen, wurden von ben 
Nahrungsmittelfontrolfeuren in Ab- 
vede geitellt. 

Die Kartoffelpreife für den Ehi- 
cagoer Markt gingen heute weiterhin- 
um eine Kleinigkeit zurüd. Sie fielen 
von $1.08 bis $1.26 auf $1.02 bis 
$1.14 per Bufbel. 

B. A. Edhart, das Haupt Ber 
Müblenabteilung der Nahrunagsmit- 
telfontrolle, erliet; geitern eine Ver: | 
jügung, die beitimmt ilt, bie 
Meblprodufttion der Mühlen zu 
vermehren. Danach fönnen ie ib 
re Produktion auf neunzig Prozent 
ihrer Durhichnittsproduftion in den 
legten drei Jahre bringen. Uriprüna 
ii war ihnen aeitattet worden, io 
viel Getreide zu mahlen, wie jie 
während der legten drei Jabre durch: 
ichnittlih im Jahre gemahlen hat- 
ten. Dann wurde ihre Broduftion auf! 
90 Proz. dieſes Durchſchnitts und 
ſchließlich auf 75 Prozent beſchränkt. 
Geſtern wurde ſie wieder auf 90 
Prozent erhöht. Infolge der früheren 
Verfügungen ſah ſich eine Anzahl 
Mühlen gezwungen, den Betrieb 
einzuſtellen, trotzdem ſie Getreide an 
Hand hatte. 

Vertreter der Nahrungsmittelkon- 
trolle ſind der feſten Zuverſicht, daß 
die Eiſenbahnſituation ſich ſoweit 
gebeſſert hat, daß alles Getreide 
transportirt werden kann. Mehrere 
Wochen lang konnte kein Mehl nach 
Chicago eingeführt werden, und man 
fürchtete, daß weitere Produktion 
von Mehl die Stauung verſchlim 
mern könnte. 

— — — — — 
Führten Schießeiſen. 


‘ 


Zwei junge Burichen befinden fich Des- 
wegen in Haft. 

Don zwei Deteitives wurde heute | 
der 16jährige ames Murphn, Nr. | 
1717 Emerald Mpe., an Ban Buren | 
Straße und Michigan pe. dabei er- | 
tappt, ala er einen Earl €. Ferris, 
Meirofe Park, aebörigen Kraft» 
wagen, der dort zur Zeit unbeauf: | 
itchtigt itand, zu Nteblen berichten. | 
Der Burfche wurde nad) dem Detet- 
tivebüro gebradt, wo man beim | 
Durhfucen seiner Tafchen einen | 
Revolver fond. 

Deteftivefapitän ;Noonen erklärte | 
heute, daß feine Leute im Laufe der 
Nacht 53 verdächtige Verfonen, da: 
runter einige Schwerverbrecher, ein 
lieferten. Mehrere der Gefangenen 
ſollen wichtige Geſtändniſſe gemacht 
haben, auf Grund deren die Polizei 
eine ganze Reihe von in letzter Zeit 
verübten Raubüberfällen aufklären 
zu können hofft. Kapt. Mooney wei- 
gert ſich, die Namen der Geſtändi— 
gen bekannt zu geben, ließ aber 
durchblicken,. daß verſchiedene der 
verwegenſten Ueberfälle, wie der in 
der Beſt Brewing Co. und der an der 
Firma Heafield K Fiſcher verübte 
aufgeklärt werden dürften. 

— — 
Heine Fragen geſtellt. 


Im Hotel Normandie iſt man den Gä 
ſten gegenüber ſehr zuvorkommend. 
Dem Maion | 

wurden heute Morgen die verfchiede- 

sen Pärchen vorgeführt, welche die! 

Bundesbehörden bei ibrem Verfuche, | 

im Anterefle der auf Urlaub bier | 

weilenden” Soldaten den Schleiten- 

bezirf von anrüdigen Glementen 
zu jäubern am 24. ‚ebruar, | 

Morgens 215 Uhr, im Hotel 

Normandie verhaftet hatten. Sie 

ſprachen ſich übereinſtimmend dahin 

aus, daß ſie kein Gepäck bei ſich hat— 
ten und daß der Hotelclerk, Harry 

Archibald, ihnen, ohne ſie überhaupt 

zu fragen, ob ſie miteinander ver— 

heiratet ſeien, die verlangten Zim— 
mer anweiſen ließ. Auf den Zeugen— 
ſtand gerufen, gab Archibald dieſes 
ohne Weiteres zu, indem er erklärte, 
daß es in dem Hotel gang und gebe 
ſei, Paare, die einen halbwegs an— 
ſiändigen Eindruck machen, nicht 
durch Fragen zu beläſtigen. Da— 
gegen verweigere man, um nicht in; 

Ungelegenheiten zu kommen, Sol—⸗ 

daien der zahlreichen dort wohnhaf— 

ten Damen wegen den Zutritt. Das 

weitere Verhör wurde bis zum 15. 

März verſchoben. 

— — — 
Stedte die Kommilfion ein. 


Auf DVeranlaijung der biejigen 
Bundesbehörden it in Dallas, Ter,, 
James A. Delaney, alias Dulaney, 
verhaftet worden. Er wird beſchul— 
digt, als Reiſender der Henry M. 
Huß Shoe Co. fingirte Beſtellungen 
eingeſchickt und Kommiſſion darauf 
;egogen zu haben. ES wird behau- | 
'et, dab er ganz ähnlicher angeb- 
Iiher Verfehlungen megen bereits | 
'm Sabre 1910 mit den Behörden | 
in Konflift geriet, aber unter \m- | 
tihlafiung einer Bürgihaft von | 
51500 verbuftete. 


—r —— | 
l 
— Unter dem .Bantoffe!.— Eheniann 


Profeſſor 
Oberlin College, PBrofefjor Dar 7. | 


und Wm. E. 8. Bohn, Sekretär 
New Yorker Vereine. 


Iauf die Bonds, $903,750, 
| Dividende 
rend des Nahres um nahezu 
Hinter 


Werden 
| Werte von 550,000 geitohlen zu haben. 


hafteten 


AMr. 5524 


von 


nach 
ganze Wagenladungen Schuhe, ſon 
ſtige 


Getränte an Trunkenb 


ietma 175 üäbnliche Klagen 


Abend 7 
' Meagelagerern 


iten deutlichen Barlamentarier 


‚weniger als Redner 
‚dafür aber um fo mehr als Präfi 


hauſes. Faſt 


‚nem Munde 


Freunde 
Bei der ‚heutigen Mailenveriammlung 
auf zahlreiche Beteiligmg gerechnet. 


Heute Abend findet in der Or⸗ 


cheſtra Hall die von den „Freunden 
der deutſchen Demokratie“ veranſtal— 
“ete 


Vorbereitungen getroffen 


legenheit gegeben werden wird, ihrem 


große Maffenverfammlung ftatt, | 
jür melche jeit Wochen umfangreiche | 
murben. | 
Da den Ameritanern deutfcher Ges | 
burt oder Abftammung durch Tie Ge= 


Patriotismus Ausdrud zu geben und! 


gegen die deutiche Autokratie Proteſt 
zu erheben, rechnet man auf eine jehr 
zahlreiche Beteiligung. 


Das Programm meijt nicht wenis | 
ger als fech& Reden auf, welche von 


den folgenden Herren gehalten mer 


‚ben follen: Dtto €. Buß, Präfident | 
|des Chicagoer Zmeigvereins des Ver: | 
bandes, Paſtor Thos. F. Dornblaſer, 


Karl Mathei, Sekretär und Schatz— 


meiſter des Chicagoer Zweigvbereins, 


Wmiu. E. Moſher 
Meyer von der Univerſität Miſſouri 
es 
An die legte 
ber Anfprachen werben jich die Be 
ſchlüſſe ſowie 


wird mit dem 
eröffnet und mit 
„Sternenbanner“ geſchloſſen 
werden. 

—— —— 


Geſchäft bezahlt fi. 


Willon & Go. haben Bericht für ver 
gangenes Nahr verdffentlidt. 


Dem Jahresberichte der Schlucht- 


hausfirma Wilfon & Eo., Inc., nad) 
‚belief fich deren Reingewinn im ver=| 
'floffenen Jahre auf $5,791 
28,95 Prozent auf 
tal, während jich im vorhergehenden | 


HIO 
dd 


das 


Stammkapi 


Jahre die Zahlen auf $4,213,159 


Nach Abſchreibung 


und der Bundesſteuern 
*7.408,171, wovon noch die 
und die 
aur 
$713,188, in Abzug zu bringen find. 


| Den Betrag von $100,000 wie? man 
der Benfionstafle ver Angeitellten zu. 


Die Beltönde der Firma find wäh 

827. 

000,000 angewachſen. 
— —r — 


ihwediihen Gardinen. 


bezichtigt, Nanimannsgut im 
Deteftives der Dauptwade ver 
gelterun Abend yraı Maria 
Bataglia, Wr. 829 Gtlpin Straße, 
ihre beiden Söhne Baul und Franf, 


ferner Ben Kontana, Nr. 815 


| Miller Str., Joiepb Ciccio, Nr, 815 


Str., und Jranf Carpenter, 
berdeen Str., 
Anklage, im Naufe 

Monate Kaufmannsgut 
etwa 850,000 geitohlen 
haben. Die Häftlinge werden 
sichtint, Mitglieder einer 


Gilpin 


der 
im 


letzten 


zu 
be 


DN:ahnd 
LDiebes 


bande zu ſein, die täglich Fahrten 


nach der South Water Straße und 
Frachthäuſern machte und 


Lederfabrikate, Kolonialwaa 

Butter, Eier uſw. ſtahl. 
— — mi -- —. 

Hausbeſitzer haftpflichtig. 


Für Zahlungsurteile gegen Wirte, de— 
nen ſie Räumlichkeiten vermieten. 


Dat wie 


un 


ren, 


Bundesodergericht hat, 


cu Ihon das Staatsobergericht, To= | xittorio 
eben 
\jungsmehig erklärt, wonad; Grund 
ı befißer, welche ihr Eigentum zum Be 
| trieb 


des Staatsgeſetz für verfaſ— 


von Wirtſchaften vermieten, 
haftpflichtig ſind für gegen die mie— 
tenden Wirte erlaſſene Zahlungsur 
teile wegen Verkaufs berauſchender 
olde. Die Citi— 
zens' League hatte die Klage für Frau 
Delta Garritn, 601 Belden Xve., 
jehs Jahren eingereiht. Es find 
in den 
biefigen Gerichten in der Schmwebe. 


Brutale Raupgeiellen. 


m 


Sn der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
2251 Cornelia Straße wurde aejtern 
Frau N. Heun von ziei 
überfallen, niederge 
jchlagen und um $15 beraubt. Gie 


war ohnmädtia, al& man fie fand. 


Ins Bemußtlein zurüdgerufen, jchil 
derte fie ihr Erlebni, war aber nicht 


\imftande, eine Befchreibung ihrer An— 


greifer zu liefern. 


— — — — 


Jordan v. Kröchers Ableben. 


Mit Jordan v. Kröcher, 
das „B. T.“, iſt einer der bekannte— 
aus 

Er iſt zwar 
hervorgetreten, 


dem Leben geſchieden. 


dent des preußiſchen Abgeordneten— 
drei Luſtren hatte er 
das Präſidium inne, von 1898 bis 


11912. Er legte ſein Amt, das er mit 


einem gewiſſen Humor zu führen 
pflegte, ſchließlich nieder, als es zu 


jenen Skandalſzenen im Abgeordne— 
tenhauſe kam, 
Entfernung ſozialdemokratiſcher Ab— 
geordneter 
durchaus 
hat aus dieſer ſeiner politiſchen An— 


die zu gewaltſamer 


ein 
und 


führten. Er war 
konſervativer Mann 


ſchauung auch in ſeiner Amisfüh— 
rung nie ein Hehl gemacht. Aus ſei— 
ſtammen die Worte: 
„Man muß der Beſtie den Zaum an— 
legen“ und „Die Sozialdemokratie 
kann nur Objekt, niemals Subjekt 
ber Gefeggebung fein.“ 
—o— —— 


iehen, 
ätten; 


— Viele Theaterſtücke würden 
wenn ſie um einen Akt weniger 


(Sein Teſtament machend): „And dies beſonders gilt das von den meiſten 


iſt mein erſter und letzter Wille! 


Einaktern. 


ein an das deutſche 
Volk gerichteter Aufruf anſchließen. 
Die Verſammlung 
Liede „Amerika“ 

dem 


| feinem 


| bieneit, fie iit einfach 


oder | 


ee ERPEESFSGPENERSEREER 


veurfaer Demotranie |, eilt Euren 


Bruch wie ich 
meinen heilte‘ 


Brud, nachdem die Aerzte geiagt 
hatten: „Operation oder Tod.“ 


Sein Heilmittet und Bud frei verjandt, 


belan er einen folimmen doppelten 
der ibn binnen Kursem nicht mur 
sirang, an Land zu bleiben, jondern ibn auch 
Sabre lang ars Bett feffelte. Er verfucte 


einen Doltor nah dem andern und ein Wrurch- | 
band nad; dem anderıt, seine Erfolge! Schlieb- | 
lich wurde er ſich bewußt 
einer geſfährlichen Operation unterziehen ober | 
er! 


dal; er filb entiveder 


fterben müßte. 
beilte fich felbft, 


Er tat keins von beiden, 


bom | 


„Männer und rauch, Ahr braucht nicht auf: | 


schnitten und Ahr braucht nidt von 
Bruchbändern geanält zu Werden. 


Kavitän Collings 
Zuſtand ein Studium — 
tand, die Ibn zu einem geſunden, ſtarken, le— 
bensfähigen und glücklichen Manne machte. 
Ein Jeder kann ſich derſelben Methode ve— 
leicht anwendbar, ſicher 
und billig. Jede Perſon auf der Welt, die 
einen Bruch hat, ſollte das Buch von Kavpitän 
Collinas baben, das ausführlich erzäbhlt, 
er ſich ſelbſt heilte wie Jeder dieſelbe 
Behandlungsmethode in ſeinem eigenen Heim 
ohne irgend welche Pe aungen 
lann. Das Buch und Medizin ſind frei. 
werden frei an irgend einen 


verſandt, der untenſtehenden Kouvon ausfüllt 


beziehungsweiſe 21,06 Prozent ſtell⸗ 
ten. | 
des Wertpers | 
|luftes, der Zinjen auf die Anleihen 
verblieben | 
Zinfen | 


die VBorzuasattien, ! 


|„Liebertafel Vorwärts“. 


unter der! 


iichen Theaters 
Werte 


| Direktor 


bor, 


endet ibn aber 


br dieie Zeitung 


fotort aleich jent — ehr 


wealegt 


Freier Bruch-Buch und Heilmittel Koupon. 
Napt. ‚U, Eollings (Anc,) 
Bor 116 B, Batertomn, N. P. 
Bitte, fenden Sie mir Nbr freies Prucch 
Heilmittel und Tuch, obne das ih mid 
dadurd irgendiwie berpflichte. 


M 


Adreſſe 


Buſh Temple Theater. 
Dideuion Conrad Seidesiann,) 
Heute Abend zum letzten Male „Der 
Raub der Sabinerinnen.“ 
„Der Raub der Sabinerinnen“, 
jener ergötzliche Schwant aus der 
Feder der bewährten Luſtſpieldichter 


Franz und Paul von Schönthan, er— 


fährt heute Abend ſeine letzte Auf— 
führung. Morgen Abend haben ſich 
die Mitglieder von drei Vereinen 
zum Beſuche angemeldet. Es ſind 


dies der Klub „Urgemütlichkeit“, der 


und die 
Außer die— 
ſen wird hoffentlich noch eine große 
Anzahl anderer Freunde des Deut 
ſich den amüſanten 
Schwank „Sündenböcke“ von Geb— 


„Teutonia Männerchor“ 


hard Schätzler-Peraſini zu Gemüte 
Unter der Spielleitung von 


führen. 
Seidemann kommt er mit 
folgender Beſetzung zur Aufführung: 


bernbard Eiſenſtein, Stadtrat 


Font 


Samtlla, feine 2 
10 nis r 


ert land“ und „Der glücklichſte Menſch iſt 


Ambrogio 
‚oder 


vBrueckr 
Penſio 


Jame ver 


9 ie dr 
\ ru des 


zaldor, Inhabe 
Bean Rivbage“... 
usmeiſter im PVenſiongt, 

nt 


zit 


n, Diener bei Eilenitein Fritz 


Am Donnerstag Abend kommt auf! 


Wunfch vieler Verehrer Sudermanns 
deiien padendes Wert 


nohmal3 zur Aufführung. 
Freitag Wbend tritt 


auf, ein vielfeitiger Unterhaltung?= 
Lünftler internationalen Rufe. 
tt nicht nur Gefangshumoriit, Ton: 
dern auch Dichter und Momponift, 


Aunitpfeifer, Barodienfänger und — | 


Gedantenlefer. Ein febhafter Vor- 
perfauf läht auf ein volles Haus am 


Freitag Ichließen, und mer den Abend | 


mit genießen will, verforge ich 

rechtzeitia durch die Theaterfafle oder 

telephonifch mit Eintritt3farten. 
=—-2>9—— 
Zahlungsunfähig? 


Ginleitung des Banferottnerichrens ge- 


nen Boone Tire & Rubber Go. beantragt 


I 
I 


i 


Bundesgericht dag Geluh ein: 


bon 
Nr. 500 


Wm. Holmes 


der 
Holmes Bros., S 


— 
+ 


yirma 
Beoria 


ı Str., die Chicago Xoofe Leaf Manu: 
fchreibt | 
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W. Jackſon 
Wilkie brachten im 
ge: 
aen die Boone Tire and Aubber Eo., 
Speamore, XU., das Bankerottver— 
fahren zu eröffnen. Sie haben fyor- 
derungen im 
52851 oeoen jte und maren bisher 
trob aller Bemühungen nicht im 
Stande, das Geld aufzutreiben. 
<chrer Argabe nach belaufen fich die 
®erbindlichkeiten auf $80,000. Die 
Firma hat Febrifer in Sycamore, 
Ill.; Waco, Ter 
Falls, Wis. 


— — — — — 


Das fommt Davon. 


facturing Eo., Wr. 
Dlpd., und E. N. 


bir, 


Bundesmarichall Bradley ift von 
Generalanmwalt Gregorh aufgefordert 
morben, Albert Luecht als gemeinge= 
fihrlichen feindlichen Ausländer 
Haft zu nehmen. 


fen. Er wird jeht wahrfcheinlich für 
die Dauer des Krieges internirt wer- 


den. 


S itä —— | jamn 
Alter Seekapitän Eurirte feinen eigenen | |mlung 


amd Frauen im Alter von 18 biß 55 
| Nabren Fünnen an dem Abend und in 
Kapitün Colling3 fuhr viele Jabre auf ce, | 
| dann 
ı Bruch, 


| der 


| Saale 


bar der Vergnügungsausſchuß für ge 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Der Kaifer Friedrich Gegen— 
feitige Unterftüßungsverein veranftaltet 
am beutigen Dienstag Abend in 


| Eieben3 Halle, 1457 ‚CInbourn Abe., 


nad) einer Furzen öffentlichen Berz | 


eine ‚Burnco Party“, zu 


welcher alle Freunde, Gönner und | 


Bi r > . | 
Mitglieder anderer Nereine eingeladen | 


iind. Der Eintritt iit frei. Männer 


jeder der an 1. 
Monat in Sieben? Halle ftattfinden 
den Verjammlungen ohne Aufnabmes | 
gebührt eingeführt werden, 


und 3. Dienstag ım | 


Sein STjähriges Stiftungsfeit feiert 
Schiller-Frauenverein 
in Form eines Kappenfeſtes am kom 
menden Donnerstag Abend im kleinen 
der Nordſeite Turnhalle. 
Eintritt koſtet zwar nur 10 Cenis, doch 


Der 


diegene und nette Ünterhaltung reich 
lich geſorgt. Zahlreicher Beſuch iſt im 
Voraus geſichert, da der Verein viele! 





wie 
befolgen | HD bon einem erfahrenen Ausſchuß 
Sie | 
Bruchleidenden 
terhaltend zuſammengeſtellt, nebſt dem 
allgemeinen 
ſchneidige Schuhvlattler und Figuren- ung | 
N N des Arztes, Lebemannes und Piy- | 
träge auf dem Programnı, 
tm grosen Saale die allieit3 befannte | 


tendite jei Hoffmannathal, ein Dich: | ® » 7 
ter von hoher Begabung, freilich, 4 
mehr fein al3 groß, mehr verfüh . — 
rend als erhebend. Auch mit Grill 
parzer, Bartſch und Anderen be— v * 
Ichäftigte fich Herr Goldbed, und «99 9 

| J 


J 


Bauernkapelle „D' 


Bauernſtube, die in der oberen Halle 
eingerichtet 


‚Robaspa Gilemantt | 


„Das Blus | 
menboot“ mit eritflaffiger Belegung | 


in Chicago | 
zum eriten Male Martin Kempinski. 


Er 


Geſammtbetrage von 


und Chippewa 


in 
Wie es heißt, hat 
Luecht weder um einen Sperrzonen- 
paß nachgeſucht noch ſich in die kürz⸗ 
ih angefertigte Lifte eintragen lal= | 


Freunde zählt. 


Der Shuhplattlerverein 
Edelmweih hält amı fommtenden | 
Zamjtag Abend in der Mozartbalies, 
1536 Elybourn Mve,, einen grogenBau 
ernball ab, zu welchem große®orfehrun 
gen getroffen tvorden jind. Schuhplatts | 
tertänge, BZitber= und Gefangsporträge | 
werden mit dem allgemeinen QTangver= | 


Ignügen abwesjeln, und da aud für 
allerlei Erfriſchungen 


geſorgt iſt, ſo 
werden alle Beſucher des Bauernballs 
einen recht vergnügten und genußreichen 
Abend verleben. Eintrittskarten koſten 
im Borverfauf 25, an der Safle 86: 
Gent3. Keder Herr fan cine Dame 
frei einführen. 
Der 6. grohe 


madte aus fich feldit umd | 
und endlich | 
wurde er dadurch belobnt, daß er die Metbode SC hyubplattlervereind 
Wildſchützen“ 
allerſeits 
Freundeskreiſe rüſtet man ſich darauf. 


Bauernball des 
—8X8 


2) 
— 
und 
und 


i rückt heran, 
im weiten Mitglieder— 
Das Feſt findet am kommenden Sams— 
tag Abend in der Nordſeite Turn— 
halle, 820 N. Clark Str., ſtatt, und 


in großem Maßſtabe vorbereitet. Das 
Feſtprogramm iſt reichhaltig und un-⸗ 
Tanzvergnügen ſtehen 


tänze, ſowie Zither- und Geſangsvor— 
Während 





an 


B pel Wildſchützen“ zum 
Tanz aufſpielen wird, werden in der 


iſt, die ſchönſten Tyroler 
Quartette, Terzette und Einzelvor⸗ 
\träge ausgeführt von Hartmannd Xods | 
ler- Quartett. 


| werden 

|buam”“ und „D Xung-Mildiehüken“. | 
Heiraten und Ehefcheidungen werden | 
zu fonfurrenzlofen Preifen vom Pfars | 
ver und Burgamaita bollzogen. | 


ATS Defondere Meubeit | 
auftreten: „D Holabaders | 


Für 
gutes Eſſen und ſehr gute Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 
25 Cents im Vorverlauf und 50 Cents 
| an der Halje dic Berfon. Vorverfauf3s | 
| farten find bet allen Mitgliedern zu | 
| baden. | 
| Der ZTacdıer Sranfenunterjtüßungss | 
| herein Zaronmia gibt am fommen- | 
den Zamstag cine „große „Hard 
| Times Rarty“ in der Xincoln Turn— 
| balle, Diverjey Rarfwan und Sheffield 
|Mve. Für Unterhaltung md Bervir- 
‚tung Der Bejucher wird Durch aute 
Muſik und friſche Getränke beſtens ge— 
ſorgt ſein. Das Komiite plant eine 
große Ueberraſchung; es hofft, daß je— 
der Beſucher in jener täglichen Mr= 
beitäfletdung fommen tvird. 

Am Samötaq Abend, dem 16. März, | 
7 Uber beginnend, veramitaltet der) 
Narntner Klub - Kojfhat in! 
sleiners Halle, 1638 N. Halited Etr., | 
einen NKärniner: BVolfsball, bei welchen | 
die vrühmlich Dbefannte Stapelle Des! 
Schuhplattlecvereins „D Wildichüß’n“ | 
zum Tanz aufipielen wird. Die Vors 
fehrimgen liegen in den Händen eines | 
erfahrenen tomites, Das jich alle Mühe | 
gibt, die Feſtlichleit ſchön und erfolg— 
reich zu geſtalten. In den Tanzpauſen 
werden heimatliche Lieder vorgetragen | 
werden, tvie „Schön iit mein Kärntner— 
der Nager im Wald“. Für aute Speis | 
jen ımd Geiränfe wird beitens geiorgt | 
werden. „ Wer jchon einmal ein Werz | 
anügnen Der Karntner mitgemacht bat, 
Iwird auch »Diefen Wolfsball night vers | 
jaumen. Eintrittsfarten folten 25 
| Cents im Vorsserfauf md 35 Cents an | 
der Kaſſe. 

Da wegen des Schneeſturms am 6. 
Januar der Ball des Cleveland— 
Frauenvereins nicht abgehalten 
wurde, ſo hat der Verein beſchloſſen, 
das Feſt am Sonntag, dem 17. März 
zu veranſtalten. Das Komite iſt be— 
müht, dieſes Feſt durch Geſangs- und 
Violin-Vorträge, ſowie ſtonſtige Un— 
terhaltung zu einem ſchönen zu ma— 
echn, ſodaß Mitglieder und Freunde | 
| einige vergnügte Stunden verleben wer-⸗ 
den. Für Erfriſchungen wird beſtens 
geſorgt. Die Tickets vom 6. Januar 
haben Giltigkeit. Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags in der Wicker Parkhalle. 

Der Schuhplattlerverein 
„Alpenroſ'n“ wird am Samstag, 
dem 23. März, in Fleiners Halle, 1638 
N.Halſted Str., ſein zweites Stiftungs— 
feſt feiern. Zur Unterhaltung der Be— 
ſucher ſind Zithervorträge des Chicago 
Zitherklub, komiſche Verträge und M— 
penlieder und Jodler beſtimmt, ſowie 
ſelbſtverſtändlich Tanz. Der junge Ver— 
ein hat ſich ſchon ſo beliebt gemacht, daß 
das Feſt zweifellos ſtark beſucht wer-⸗ 
den wird. Es beginnt um 7 Uhr Abends, 

Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Cents für Herr und Dame, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
— — — ¶ ñ — 


* Wegen Verkaufs von Aktien von 
der nicht in Illinois eingebürgerten 
Race Photoplay Corporation iſt unter 
dem neuen „Blue Sky“-Geſetz als 
erſter der Makler Giles P. Cory von 
Stadtrichter Wells geſtern um 51000 
geſtraft worden. 

* Die unlängſt verſtorbene Frau 
Bertha W. Furſt hat ihren vier Kin— 
dern, den Frauen Louis York, 4416 
Weſt End Ave., Klara Smale, 230 
Oſt Delaware Place, Edith Harm— 
ſtrom, 3161 Pine Grove Ave. und 
Gertrude Baumer, 1338 Nord Dear: | 
born Str., 3180,000 hinterlaſſen. 


Tötet dieſe 
Erkältung und 


erhaltet Eure Gefundheit 
—B 
CASCARA QUININE 


> 
® 
*50 
Das alte Familien-Heilmittel in Tab— 
lettenform — ſicher, zuberläffig, leicht 
zu nehmen, feine Öptate — feine unı- 
angenehmen Nadmwirfungen. Hellt Er: ' 
tältung in 24 Stunden — Grippe in 
3 Zagen, Gelb aurüd, wenn e8 ber» 
fogt. Kauft die echte | 
Schadtel mit rotem | 
Dede[ und Mr, Hill’s 7 | 
Bild darauf, 2 j 
24 Tabletten für 2är, J 
jeder Ayotgete, 


Imonarchte geitanden hatte, fich noch 
‚zahlreicher 


Inige die Bemerkung machten, 
Redner 


ein 


über 


Schlachtfelde 


befreien. 


daß 


meſſer, 
Zweifel, daß er ſich die Schnitte in 


Defterreih und feine Digt. s 


Vortrag von Eduard Goldbek im Ger—⸗ 
mania Klubhauie, 

Eines faft noch größeren Beſuchs, 

als alle ihm vorangegangenen er: | 

freute Tich der aejtrige Vortrags: | 


abend im Germania Klubhaufe, zu 


dem Herr Eduard Goldbed als 
Ihema „Bon Defterreich und Deiter- | 
reich Dichtern” aewählt hatte. Es | 
mar ja ganz natürlich, daß Herren | 
und Damen, deren Wiege, oder bie | 
ihrer Vorfahren einst in der Doppel | 


al® fonft eingefunden | 
hatten, und wenn fpäter einige We- 
der ı 
hätte bei jeinem Vortrag | 
über Dejterreih zu jehr dur ein | 


‚Berliner Glas gefhaut, jo war das | 
nicht zutreffend. 


Goldbeck hat viel- | 
leicht in ben meilten jeir:r Vorträge | 


hin und wieder iiber einzelne Per= | 


Jönlichteiten etwas gejagt, womit 
diefer oder jener Zuhörer nicht gan; | 
mit ihm übereinitimmte, aber an feis 


ıner Zogit, feinen Schilderungen, ge: | 
Ichichtlichen Angaben 


und berglei- | 
hen konnte Niemand etwas auszu- | 
fegen haben, und fo auch nicht an ſei | 
nem gejtrigen Vortrag. | 

Nah einigen einleitenden Worten | 
fagte der Redner geftern Abend, man 
habe die üfterreich-ungarifche Mo: 
narhie „Das NReih der Unwaähr— 
Tcheinlichteiten“ genannt und feinen 


nahen Zerfall vorausgefagt. Er 


!unterfuchte dann in einer treffliihen 


Darlegung, die von der Piychologie 
des Deflerreicherd ausging, die Be- 
rechtigung diefer Prophezeiung, und 
aab darauf einen Lleberblid über daS | 
Haug Habsburg und die Politik 
Deiterreihs der leßten 125 Jahre. 
Von Dfterreichiichen Dichtern nannte | 
er zuerit Schnihler, Bahr und Hof: 
mannäthal; in Erfterem ſagte er, 
fönne man die feltene Verbindung 
und ber bebeu=! 


bologen erbliden, 


fprah dann zum Schluß die Ueber- 
zeuaung aus, daß Deflerreich Jich zu | 
einem freien Völteritaant entmwideln | 
werde, und daß ibn nach der gewal 

tigen Kräfteentfejfelung und Kraft: | 
entfaltung bes Strieges eine große! 
Zufunft bevorjtehe.. Dem Redner 
wurde fpäter von Frau Emil Eitel 
prächtiger Blumenfirauß über: | 
reicht, die Gabe einer anderen Dame, | 
wie ſie dabei erwähnte. 


— — c· 
Opferte ſich? 
Wollte mutmaßlich den Sohn vor dem 
Militärdienſt ſchützen. 


| 
| 
| 


Der 5Sjähriae Zigarrenmader 
Katdan Frantel hat jih heute Mor- 
gen auf dem Dachboden des hinter 
jeiner Wohnung Nr. 1132 N. Afh: | 


land pe. gelegenen Schuppens er: 


hängt. ein ZTjähriger Sohn 
Samuel fand die Leiche und benach- | 
vichtigte die Polizei, Diefer gegen 

äußerte er die Anficht, da 
per Mater Gelbitmord begangen | 
Babe, um ihn vor dem Milttärdienit 
zu Schügen. „Sch wurde,“ fagte er, | 
„von der Aushebungskommiſſion 


der Klaſſe A der Geſtellungspflich- 


tigen überwieſen, wäre alſo voraus— 
ſichtlich bald eingezogen worden. 
Mutter, die verkrüppelt iſt, und Va— 


ſter waren untröſtlich, und auch ich 


hatte keine beſondere Luſt, auf dem 
Lorbeeren zu juchen. | 


Vater zermarterte immerfort ſein 


Hirn, um Mittel und Wege zu fin 


Jetzt iſt er tot. Ich glaube, 
er hat ſich erhängt, in der Annahme, 
die Aushebungskommiſſion 


| 
ben, mich von dem Militärdienft zu 
| 
| 
nicht fo araufam fein und ber ver: 


| früppelten Mutter den einzigen ihr 


ncch verbliebenen Ernäbrer 
werde.“ 

Unter der Eiſenbahnüberführung 
der Burlington Bahn an Lawndale 


nehmen 


AUvenue wurde geſtern der 38 Jahre 
alte, 
wohnhafte Anthony Straka mit meh— 


2340 Süd Lawndale Abenue 


reren tiefen Schnittwunden am Halle | 


und am Unterarm bewußtlos aufge 


Neben ihm lag ein Raſir 
und es unterliegt keinem 


ſunden. 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht beibrachte. 
Er fand Aufnahme im Arbeitshaus— 


hoſpital. 


Das Wunderkind. 

Er hatte geſpielt! — Die Damen 
waren entzückt von ihm geweſen. Ein 
ſüßes Kind! — Die herzigen Locken! 
— Dieſes ſeelenvolle Spiel! — Ein | 
Genie! — Blumen hatte es geregnet, 
große Lorbeerkränze waren ihm ge— 
reicht worden, Näſchereien, Bilder- 
bücher — ſeinen Namen hatte er in 


ein Dutzend Albumbücher gekrigtzelt, 


ber Vater hatte ihn glückſtrahlend ge— 
küßt. — Das alles zog wirr an ihm 
vorüber, als er mit müden Augen 


ſein Bettlein aufſuchte, der Kleine. — 
Noch war er wie geblendet vomGlanz 
der Lichter. — Draußen im Vorzim- 


mer ſprach der Profeſſor mit dem 


Vater von tiefer Auffaſſung, reifem 
Verſtändniß, brillanter Technik. — 


Wunder — Wunder! 


Die Mama küßte den Jungen in j 
ten Schlaf. — Felt Ichlafen, Herz: | 


Gen, morgen müfjen mir tüchtig 
üben — du weißt: Chopin, Seite... | 


Und das MWunderfind träaumte — |: 


träumte bon jener föjtlichen, zauber- 
bolfen Rinbertrompete — die mit den 
roten Quaften! — die er im Schau: | 
feniter gejehen. D, mer da einmal 


‚blafen dürfte! Ein einziges Mal, wie, 


der Schmugige Nachbaräjunge! Der 
hatte jo eine Trompete! 
Sehnfüchtig verlangend jtredte er 


‚im Traum bie feinen Hänbehen dar: 


nah! — Und fie entwidh.... 
Ueber das Gefichtlein ging eine 
verlorene Träne. 


— — 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


— ee 


ie 


J 


„Er“ wird dieje Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ lejen. Gr wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; voraus— 
geſetzt, daß Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchichkt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


dass er immer lacht‘ 


ae ar ’ Es ‚ — 
hr Fönnt das beute tun, indem Ihr Ihm ein „Smileage“⸗ 


Buch jhieft. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu et- 

nem Sager-Theater,.wo er die beiten dramatifchen Ta- 
Inte, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudenille- 
„Stars“ jehen und die vorzüglichiten Dorlejungen hören fann 
fir einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er: 
höht jeine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es bejchleunigt 
die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. Könnt Ihr ja 
sen, dat Ihr Eure volle Pflicht getan habt” 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Unnebmlichfeiten und Ueppigfeiten auf: 
gegeben bat, welche Ihr genieht durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ijt bereit, ihm die Hand zu 
ichüutteln, der Sternenregen der Gefcholfe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — die Geter Freifen über feinem Daupte Wie arm» 
jelig jind da Eure Opfer im Dergleich zu den jeinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dent NUusbildungslager, 
wm jich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. "Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon jagte, das es ohne Moral Feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufbörlihen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine tit jo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Wusbildungslager-Bejchäftigungen hat das eine 
Programm zujammengejtellt, Gen. Perjbing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienite angeboten. Euch 
tit es überlafjen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rauft 
heute ein „Smileaae”-Buch und macht einen Soldaten glüclic. 


Hejchäftsleute und Ange 
jtellte jind erjucht, jedem ih: 
ver Jungen, der jett in den 
Zlusbildungslagern ift, in je- 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buch zu jenden. ” 


Western Office, 


War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 2% 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Commitige, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 
Bitte, geben Sie meine Beitellung auf „Zmilenge”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


| 
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J 
NATIONAL ARMY CANTONMENTS 
NT.ONAL GUARD CAMPS 
TUR COVPOMB Im TMIi® BOOK WILL BE ACCEPTED ım 
PUMCHARE OF THEATRE TICKETS Ar LIDERTY 
MEATRES. LIBERTY TENTS, OR Y.MCA AUDITOR UMS 
ar ALL NATIONAL ARM OR MATIOMAL QUARD 


hy 


BILITARY ENTENTA AT BERWICE 
q 


” 
Bücher. 
„Sntileage" Bücher find Bücher, die KRoupons 
enthalten, die einen Soldaten zur Zulaſſung in 
Liberth Theatern, Liberty Selten ufv., Kan on 
ments der National-Armee und Nager der Yatio 
nalgarde it den Vereinigten Staaten beveatigen 
„Zmileage“-Büder werden unter Mufficht des 
KriegddepartementS don dem „Military Enter 
taimnent Committee” berausgegeben. 
„Smileane"Bücher mit 20 Koubons Toiten $1 
das Stüd, „Emtleage”-VBücer mit 100 Kouvons 
foiten $5.00 das Stüd. Die Breile für die Un 
terbaltungen betragen don fünf bis zu fünfund 
zwanzig Kent. 
„Smileage“-Bücher Fünmen nur bemupt iverden 
in Kantonnements der -Natlonal-Armee und in 
Yagern der Nationalgarve 
„Smileage”-Bücer Tönnen im aansen Lande 
vort lofalen „Smileage“ Komites gefauft wer: 
den. 
In jedem Buch iſt Platz für Namen des Solda 
ten und Namen der Perſon, die es ſchickt. Smi 
leagge? Bücher ſind an Soldaten in Uniſorm 
übertragbar. Sie lönnen von Ziviliſten nur de 
nupt werden, wenn fie von einem Soldaten be: 
gleitet find. 
Sechzehu Theater find gebaut, Ghataula-Zelte 
aufgeſchlagen. Ein vollſtändiges Verzeichniß der 
Unterhaltungen iſt zuſammengeſtellt. 
„Smileage“⸗Bücher ſind vonnöten für unſere 
Millionen bon Soldaten, kauft Eures beute — 
ſchickt es ſogleich an Euren Soldaten. 


.81 „Smileage“ Bücher .. . ys5 „Smileage“Bücher 
Mein 


Meine 


Ich lege bei 
(Baargeld, Check, Poſt 


...n.....s 
oder Expreß-Geldanweiſung) 
sur Beadtung: Nurträge don auferbalb der Stadt Fünnen gelandet 
werden durch diefe Zeitung oder direft an 
Military Gntertainment Council Commif 
Training Camp Mectivitied, 1915 and G- Streeis, 
Wafdington, D. CE. 
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|triebskräfte ermöglicht hätten. Aud) feien aus gleicher 
Urfache die Arbeitsverhältniffe in den Bergmwerfen arg 
geitört worden. Aus der mwochmeife arrangirten 
Statijtif ergibt fih, dab bei hinreichenden Beförde- 
|rungsgelegenheiten angeblih 31,128,000 Tonnen 
| Weichfohle mehr hätten gefördert werden fönnen. 
U ae Bezüglich der Arbeitsverhältnifie Heißt e8 in dem 
......80 Cents | fraglichen Bericht: „Durh den Bahnwagenmangel 


........n.......... 


94.80 | urden in vielen der leiitungsfähigiten Gebiete be- 

1% .Gebände: 223 and 225 W. Wafhingten Ste, —— Zuſtände hervorgerufen. Im mittleren 

srotfden Weild Str. und Kranflin Etr. ı Weit Virginia waren während der eriten 17 IArbeits- | EEE 

Telephon: Frarklia 5900 — — Ilinote | tage im Februar täglich 6,312 Kohlengräber beichäfti- | —— eo —* zn 

Brei Nummer 1 Eent; ins Saus geltefert per Monat 80 Gent? |gungslos, entipredhend 107,297 Arbeitstage, begm. Küß . — — jr u 

ie der „Sonntagpoit” ee EEE IE Dahre Für einen M deffen durcichnittliche| Trine mit dem aokühten Munbei 

Ber jäßel, in den Der.Etaaten auberbald Edicage, pertstzet, 83.00 | OD sayl ur eimen ann, eſſen durchſe rn Trin! mit dem gefühten Munde! 
mu . ft Arbeitszeit pro Jahr auf 235 Tage beziffert wird. Smj _ —— 

Guyan Kohlenfeld von Weſt Virginia waren in —I — — der Lehigh 

am 25. Februar endenden Arbeitstagen 5,240 Kohlen— a ae Ben al ie es Tag; 

äber ohne Arbei inrechend 78.5 em. 33415 — ‚WeS z 
gräber ohne Arbeit, entjprechend 18,594, beziv. 33: 12. um das Recht Arbeitshofen zu tea 
‚Jahre für einen Mann. Während diefer Zeit jtanden gen; 3. um da3 Necht während der Ar- 


. “= * ⸗ 
> Bon unjeren — und Hoch tauſende leere Bahnwagen auf den Geleiſen der Eiſen- beit Zigaretten rauchen zu, dürfen. — 
ahnen. |bahnen; im Philadelphia-Bezirk allein zwiichen 3,000) ernregien gr Re der 
Obwohl die Nriegszeit nicht gerade der günftigfte und 4,000, und Harrten der Mbfendung nach ihre Be- |faffen imen mannio, eeiceihen au 
= Mugenblid zur Vornahme durdgreifender Yenberun- | \ — ‚ Diefe DVerhältniffe waren EM Zeil | Schnurzbart ‚twadjien zu Iafjen, und 
; BE Beiriche öffentlicher Verfehrsanitalten ift, | urch Unbilden des Wetters, zum Teil durd) die drin. | machen jie biermit höfl. auf die Bart: 
zum Im PR ) "Igende Notwendigkeit Getreide zu befördern hervor. binde „Es iſt erreicht“ aufmerfjam, 
Eiöreit die Art und Weije, in der das Chicagoer gerufen. Die Zehenbeiiter haben alles vermieden, | 
E Straßenbahnmwejen gehandhabt wird, doc jo dringend |was ihnen als eine Behinderung des Getreideverfehrs 6 
rad Whilfe, daß dieſe nicht zu früh kommen kann. ausgelegt werden könnte, jetzt aber, da eine Pauſe in 
F Die Seit ziwiihen den Primärwahlen und der Saupt. | eem eingetreten fit, ericheint das Verlangen aeredt- 


DD 9 
* — > 1 a?! 
{ ee 5 . fertigt, da; der Raflagierverfet it yeichrängt | Man denn da8?! 
9 wahl zum Stadtrat jcheint darum bejonders geeignet et, dab der Paltagierverfehr genügend I : 
zu jein ‚den Kandidaten fiir die Aldermanpoiten die 


wird, mm Geleije fiir die Beförderung leerer Yradıt- | 
‚bahmwagen nadı den Stohlenberamerfen frei zu be- 
Berbeijerung jener unbaltbaren Zuftände ans Herz zu |Tommen. Während einer ungebührlien Verzögerung 
Segen. Die Wähler follten darauf beitehen, daß ihr | mögen fonit Verhältnifie eintreten, welche die Ver- 
Kandidat jich über feine Stellungnahme zu diefer wendung der Wagen fir andere Zivede unabmweisbar 
Sieden einzelnen Stadtbevohner jtarf berührenden maden. Für die eriten zwei Monate diefes Jahres 
E Stage äußere, und fi) danad) richten. Vielleicht trägt | haben dieStohlenbergwerfe nur 65% ihrerProduftions- 
© Ddiefer Drud dazu bei, die längst notwendige Straßen- | tahigfeit aufzumerien; fie find bereit und haben Bor: 
E verfehrsreform endlich ins Rollen zu bringen. Ver. |fehrungen getroffen, volle hundert Brozent zu liefern, eine bedenflidye Sache 
= fuche zur Löjung der Frage hat man freilich häufig wenn ihnen die erforderlichen Berörderungsgelegen- | ı 
E genug gemadjt. Aber jie find alle daran geicheitert, beiten zur Verfügung geitellt werden.“ Wie fid) aus 
dab die Snterefien der Strahen- und Sohbahn- |den jüngiten Telegrammen aus Washington ergibt, it 
aftionäre ji nich&omit denen der übrigen VBürgerjchaft diesbezüglich zwiihen der Bundes-Cijenbahnverwal- | ne WMeithetiterin fein 
= in Einklang bringen liehen. Die Bürgerihaft ift in- tung und Dr. Garfield ein Abkommen getroffen wor- | “ re 
Ffolgedejien jo mißtrauiih geworden, dal fie beinahe | den, dDurd) weldes den Wünichen der Zchenbefiger nah) “Talk is cheap” 
Sichon jeden, der von der Notwendigfeit des Baus einer | Möglichkeit Rednung getragen wird. | 
2 Aintergrundbahn oder des weiteren Musbaus der zur — — | 
EBeit vorhandenen Straßen- und Sohbahnfvitente | 
richt, als ein verdädhtiges Subjekt anjieht, deiien 
= Beweggründe fie zwar nicht Tennt, aber mihbilligt. | 
= Diejfe Haltung wird jie indeilen auf die Dauer nichi 
= einnehmen fönnen. Sie wird fich doch einmal ent-! 
Ihließen müfjen, den Sprung ins Waſſer zu wagen 
und zugufehen, ob fic nicht trog jeiner Strudel und 
E troß der da anzutreffenden Schlinggewädjie ih an der 
= Doberflähe behaupten tan. PBewahrt jte ihre Getites- 


Er gegenwart und ihre Kaltblütigfeit dabei, jo follte e3 


a bendpost. 
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——— Alles haſtet nach Genüſſen, 
— —— Will den Freudenbecher leeren. 
Jugend läßt ſich nicht das Küſſen, 


Alter nicht das Trinken wehren. 


..................... 


...... - 


cr 
Ns 


Entered as Second Class Matter Boptember Pth 1889 at the Post Ofice allen 


‚Chicazo, Illinois. under Act of March nl. 1878. 


— 


„Das Schatzamt warnt davor, 
oldſtücke aufzuſpeichern.“ Gold— 


Napoleon der Erſte hat einmal ge— 
ſagt, in hundert Jahren werde Europa 
entweder koſakiſch oder republikaniſch 
ſein. Hundert Jahre ſind, ſeitdem 
reichlich vergangen. Die Koſaken ha— 
ben den großen Korſen im Stich gelaſ⸗— 
ſen, und mit dem republikaniſchen Eu— 
ropa iſt es vorläufig auch noch nicht 
weit her. Das Prophezeien iſt eben 
lau für ganz große Männer immer 


„Ein Millionär auf Scheidung ber- 
klagt. weil er den Schnaps aus einer 
Blechtaſſe trinkt.“ Seine Frau muß 


amerikaniſche Redensart. Gleich— 
wohl iſt heutzutage Deutſchamerika— 


Einer der prächtigſten Nationalparks der Ver. 
Staaten, der Sequoia Nationalpark, ſoll durch die brauch bon Worten anzuraten. 
Angliederung benachbarter, wildromantischer Gebiete, | 5 i 
eine neue Anziehungsfraft für Touriiten erhalten, | Händen verfl. ... 
Der Direktor des Parkſyſtems plant die Hinzufügung kommen mag. 
von etwa 70 Quadratmeilen der großartigſten Ge⸗ 
birgslandſchaften der Sierra Neveda 
Park. Das Gebiet umfaßt Mount Whitney, den höch- junge Frau. Und jetzt klagt er auf 
ſten Berg der Ver. Staaten, wenn man von Alaska— —— Aus feiner lagelhcift 
ihre nicht allzu ihwer fallen, die Oberhand über die abjehen will. Cs it eine wilde Gebirgsgegend von | on File febenD anäbiait geftatieten Kuh 
= geheimnisvolle Mächte, die da im trüben Waffer ihr ganz außerordentliher Erhabenheit, mit Dergaivieln|$10 zahlen mußte, auch daß fie ihn 
= Spiel treiben, zu gewinnen und fi) dort, wo fie heute |bon 12- Dis 14,000 Fuß Höhe, hunderten von friftall- | mehrmald ohne Ilrfache (?) verlieh, 
— Bloh geduldet wird, zur Serrin zu machen. ‚Haren Seen und tiefen Schluchten, Frächtigen Waffer- | und a Sablung bon je» 
Auf alle Fälle können die Perjonentransport- |füllen und riefigen EiSfeldern. — oO Te Da 
verhältniffe innerhalb des MWeichbildes der Stadt nicht! * * 


i bildes d \ jnug.) Und teoß all diefer Liberalität 
mehr -viel länger jo bleiben, wie fie find. E83 muß Gin tvenig Finanzgejdhichte. Der Rredit der Ver, |dat Tre ihn einen „alten Narren“ md 
= gründli Wandel geichaffen werden, jomohl, was die ' 


Re \ ! = „eine Hundertjahrspflanze“ genannt. 
Br A > DIE, Staaten war jehr hod) angejehen und unongezweifelt, | a it 62 Kahre — und befürdh: 
* Beihleunigung der Beförderung als auch, was dic daß im Jahre 1900. zwei Jahre nach dem fpaniic- 


LEE ur u | tet, dab feine Kußiucht ihn unter be= 
- Bequemlichkeit und Behaglichkeit der Fahrgäſte an-  amerifaniichen Kriege, zweiprozentige Bonds ausge: | wandten Umftänden noch in® Armen- 
belangt. Das gilt nicht bloß firr die Strahenbahnen, | 


— ahnen, | gehen werden Fonnten und überzeichnet wurden. Tiefe baus bringen wird, Seine 2Sjährige 
fondern aud) für die Hohbahnen, wenn auch für die | 


2 ae ee & . . Gattin bat bierauf ermidert, daß der 
erſt i höh Maf — finanzielle Leiſtung iſt nie von einer anderen Nation | qlaͤger = —— bon Bipiebein it 
Y Ip = . + + * * U4 x 

in a ın erhöhtem —*58 — ee und un übertroffen worden. Vierprozentige Bonds der Ver. und ſie den Geruch von Salpeter nicht 

—3 8 J die Bahnwagen ſeit — Staaten wurden im Jahre 1888 bis zu 190 verkauft, vertragen kann. 
= Er nit mehr ee Zn 3 und brachten im Sabre 1901 auf der Effeftenbörfe 

E Seit beiliten © nr En u rg iron | 13975. Die Ver. Staaten haben ftetS ihre Bonds) mel 

au en % rt miyytiſches, prompt eingelöſt. Nicht ein einziger Befiger von Ver. |puchitabe man mi b = x 

808 Zefen zur Pein machendes Dunkel gehüllt, weil! > — Dinf — Ting Neltunier Dan \Dium de 

die Schmusbſchicht — fden — iben daß * = ‚Staaten Bonds hat je einen Gent an HZinjen oder |nes ganzen Artikels, Sabes, ja Wor- 

L zu! auf Den, Benterioerden das Tages gapital verloren, ausgenommen fole, die freiwillig tes entftellen. Denten Sie nur 'mal 

licht nur gedämpft durhläßt. Solange das Schnee: |... zum a: Berluft entichieden umd i Freripahiore an dad Wort „Autor“. Nehmen Sie 

Meter anbielt, fand fid) da8 Wublitum in ftiller! ji für einen Verlujt entidieden ımd ihre Wertpapiere | yon Mor ein r“ berbleibt ein Yuko 

,’ un ill L gr In lan s Dont 5 2 ap — 4 i⸗ ’ x ‚ 

Mefignation mit den unäfthetiichen Suftänden ab, weit, str Zeit eine® allgemeinen Suröniederganges ber- | gfeihwoht tennen wir fo mandjen ur 

e8 den haarjträubenden Schmuk in ir mbmeic u kauften. Die Ver. Staaten haben jtetS 100 Cents für tor, der ein „er“ ohne Auto ift, ivie 3. 

ind  eneh 8 m irgendwelche DEL- jeden Dollar, Zinjen oder Kapital, gezahlt. Sie bie-|®. der Verfaifer von „Seute mir, mor- 

‚bindung mit dem Schnee brachte. Inzwiſchen iſt diejer | ton als Sicherheit nicht nur unfere $250,000,000,000 | gen dir.“ Cr bat aber jchen das Geld 

den Weg alles Irdiichen gegangen; wir haben warmes ;Y:. eo a, — ._ , |jür eine Kanne Gaſolin beieinander. 

N bis $300,000,000,000 betragenden Hilfsquellen, jon-| z : 
Wetter gehabt, 3 hat audy jchon twieder ’mal gefroren, | — bie nen Shrlichfeit Amerikas Pe —— 
Aber die Feniter find immer nod in ihrem früheren | audy Die  UDanDeNDare nn 2 .. ” 
unglaublihen Zuitande. Wahricheinlich glauben die Freiheitsbonds ſind die ſicherſte Kapitalsanlage der 

nn ae, & Welt. | 

I 

| 

| 
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Ein Mann in 


zum Sequoia Louis L. Salpeter, nahm ſich eine 


x 


Unſer Briefkaſten. 


ert 


> 
a2 
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Cobald man einen neuen Gedanlen findet, 
tellamiren ihn gleih Dugenbde, die ibn berlos 
ten baben wollen, 


— —— * der Schmutz beſonders " ö . 
warm hält un ie auf dieje Weile Ko iparen | — * —— 
nen. Serr Sohn Dill — ber Hähtifde Ge.| In der Warijer Zeitung La Opinion jpricht | Wie bereit3 berichtet, ijt William 
jundheitsfommiiiär, jollte fie eines Vefieren belehren, Gilbert Maire fein Erftaunen darüber aus,| sermings Bryan in Toronto, 
Wollte er dafür jorgen, dah die Straßenbahnen und da man hierzulande den deutichen Unterricht aus den ;stanada, wo er einen Vortrag über 

= Sohbahnen wenigitens die elementariten Regeln der Schulen dannen will. Soviel Torheit habe er den |die Segnungen zwangsweiſer Nüch— 
Sygiene befolgten, ſo würde er ſich dadurch eine größere ſonſt ſo praktiſchen Amerikanern nicht zugetraut, ternheit halten wollte, von ſeiner 
Popularität verſchaffen als durch alle ſeine gutgemein, ſchreibt er. Wörtlich heißt es in ſeinen Ausfüh- Zuhörerſchaft derartig nieder— 
ten, in ihrer unjanitären Umgebung aber recht eigen. |rungen: „Ein franzöjifdher Gelehrter,|gefdhrieen worden, daß er nicht zu 
artig wirkenden „Sealthograms”. welchen: ad) er audy angehören mag, fann feine Studi- Worte fommen fonnte. Smmerbin 
Und was die Beförderung felbit anbetrifft oder en nicht vervollitändigen, wenn er nit Deutjch|gelang es ihm, den Beitungsbericht- 
vielmehr deren Tempo, fo wiiien davon alle Chicagoer || eſen fann. Tie Vücher, Zeitichriften und Ad-|eritattern einige Worte zuzurufen, 
ein Liedchen zu fingen, die morgens und abends an den |handlungen, wie aud die wiljenicaftlihen Anftrus | Er fagte au ihnen: „Meine Tochter 
Straßenetfen der „Card“ warten, die da kommen mente find zum weitaus größten Teile aus Deutfchland |iit mrit einem britiichen Ingenieur 
E follen, und aber nicht erreichen wollen. Und fommen jimportirte Artifel. Zahlreiche unferer Gelehrten find | verheiratet, und einer meiner Enfel 


PS 


= Schnedentempo dahin und halten an allen Eden, um in der Geichichte oder der franzöfifhen Literatur wie-/er doc Lieber ungefagt 
Enene Yahrgäite aufzunehmen oder andere abzujegen. der aufzunchmen. Aber auch der einfache Laie, der|follen, menn er nicht 
= Da8 häufige Anhalten der Straßenbahnen Takt fich gewöhnlichite Wiftensduritige muk ihn ebenfalls ab-!ttih hinzufügen wollte: ‚Und es 
= mit der erwünicten und angeblich eritrebten Schnell- warten, damit er über die internationale wilfenichaft- |tut mir leid, da dem jo ift‘,“ 
= beförderung überhaupt nicht vereinigen. Wenn der liche Produktion wieder auf dem Laufenden ift. lim-|bemerft hierzu die „Waibington 
— Wagen an jeder Straßenecke und hier und da vielleicht ſere großen Bibliotheken erwarten ihn Times.“ 

och gar mitten im Block halten muß, dann kommt er auch, damit ſie ihre Leſer wieder informiren können. 

natürlich bloß langſam vorwärts. Das einzig Richtige Alle Informationsquellen, alle großen wiſſenſchaftli⸗ 
= tmäre, die Wagen nur an beitimmten zwei biß dreiichen und gelehrten Seitichriften, wenn ſie vielleicht 
© Blode auseinanderliegenden Eden halten zu laſſen. auch nicht immer deutihen Uriprungs find, werden doch | 
 Dadurd würde die Sejamtfahrtgeichhwindigfeit weient- | meiit in deuticher Sprache herausgegeben.“ | 
= Ti erhöht und die Materialabnügung verringert. * * ee 
= 203 Publifum würde jih an die Neuerung jehr jchnell — a * n 
gewöhnen, wenn einige eingefleiichte Nörgler aud) zu- Einheimiſche Kampferbänme. Schon öfter 
 nächft ihrem Unmillen darüber Ausdrud verleihen Davon bie Nede geiwejen, den orienfaliicen Kampfer- 
= würden, daß fie nun einen Blod oder gar deren andert- | baunt behufs Gewmnung ſeines wigtigen und jo Pr 
© Halb mehr bis zur Halteftelle gehen müflen. und teuer gewordenen Froduftes in Teilen unferes 
Bi; eigenen Landes jnitematiihh anzubauen. 


Bermehrte Kohlenförderung. 


Ialien 


Der „Uppleton (Wisconfin) Weder“ 
berichtet Folgendes Heldenjtüdhen über- 
ipanıter Meberbrettlpatrtoteit: 


nad) 
ie 


wurden u üch⸗ 
durchſucht. Bücher wurden in den 
iſt Heizkeſſeltaum gebracht und zerſtört. 
Auf einem der Pulte fand man einen 
Zettel, auf dem eine amerikaniſche 
Fahne geklebt war. Auf dem Zettel 
ſtand, die Studenten könnten die Zeit., 
Verhältniß- die ſie auf den deutſchen Unterricht 
—— * * 2* ⸗ Ade ſe iude 
mäßig Wenige haben aber jemals davon gehört, gr Be A tie 
wir fchon Längit, wenigiten® feit mehr als vierzig Nabe un u Se 3 s 
re ren, einbeimiiche Kampferbaume haben, aud) abaeiehen 
Der Brennitofiverwalter Dr. Garfield hat dem|von den paar Cremplaren in Gewächsbäufern, die na- 
 Bublitum empfohlen, : nad) Möglichkeit fchon jetzt türlich gar nicht mitzählen- Indeß iſt kein Verſuch ge— 
inen Kohlenbedarf für den näditen Winter zu be, macht worden, aus dieſen Bäumen Kampfer zu gewin— 


er 
3 \cnıng abhalten werde, wenn neue deut» 
ſche Vücher angeichafft werden mürdeıt. 
| Man bat feine dee, ter 


ten, auch find feine ernitlihen Schritte 


Durch die endgiltige Beſtätigung des 
über Tom Mooney verhängten Todes— 
urteils wird der Sache wahrer Gerech— 
tigleit wenig Vorſchub geleiſtet. Um 
fo mehr der allgemeinen Unraſt! 


Die Geſetzgeber von Maſſachuſetts 


So machſt Du's Allen recht. 
Sch rate dir in manchen Be 
Dich dümmer, ald bu biit, zu ftellen. 
Der Aluge ift dann fher erfreut 
O5 feiner Ueberlegenheit — 
Der Dumme abe roch viel m 
Daß du nicht Füger bift ala er! 


= jtellen. Zweifellos würden Viele, denen die erforder- nen. C it neuerdings Feitgeitellt worden, daß bereits | Imternommen tuorden, jie 
= illiger Folge leiiten, wenn jie die Gewikheit hätten, | diefer Gattung in ‚slorida umd vielleicht nod) in mehre- | an 
—F — Br: er i n GSolfitaaten, fotwie in Raliforni ah Handgymnaſtik. 
da ihre Beitellungen prompt, beziehentlich zu den vor- | ren anderen Golfſtaaten, ſowie in Kalifornien gepflanzt 
ö * 2. = - 2 mE an en edit,“ jagte der Lehrling, da batte er 
langen würden. Entgegen der allgemeinen Anfict, | mie auch als Hecken und als „Windbrecher für welche zwei Ohrfeigen bekommen. 
E daß die Kohlenförderung in legterer Zeit beträchtlich Imede fie ſehr gut geeignet ſind. Eine amerikaniſche 
Kaufmanndlebrling (der von dem 
E all’zu fein, wenn die Angaben der „National Coal!Sinme, und der Stoff war auch reihlih genug fir |Kommiz eine Ohrfeige befonmen, heu- 
= Atfociation“ als maßgebend betrachtet werden dürfen. alle Bedürfniffe zu haben. Die einheimische Kampfer- |yine Rrofura!” 
Xagen bei der Bundes-Eijenbahnverwaltung voriprad, | aber inzwiichen, in aller Stille jhon einen beträdhtli- 
= erklärte, dab infolge Mangels an Bahnivagen die För- | hen Umfang erreicht zu haben. Wenigitens heikt es, 
= beirädtlih hinter der des gleichen Zeitraums in den 15,000 Bäumen für folhe Verwendungen verkaufe, | 
e Ssahren 1917 und 1916 aurücgeblieben fei. Sie jchlu-| So ift bereitS eine Art Rorarbeit für amerifantichen 
2 werde und jonitine geeignete Maßregeln getroffen | den. 
\ ] der bier bei Droguiiten zu haben it, aus Formoia, | nen wollen die MWafferlilie, die anderen 
Fauführen, da anderfalls ein neuer, ernitlicher Kohlen- | verlautet, daß in mehreren Ir ti 
vB : : \ We > ; * * ebe, das $ 
ansel eintreten könnte. Den Darlegungen der ge-Städten auch ein amerikaniſcher Kampfer im Markte — — zuliebe, auf das Bohnenkraui 
dieſes Jahr im Vergleich mit dem Vorjahre um tem Rohmaterial gefällter. Indeß iſt e3 auffallend | 
000 0 Zonnen, im Vergleich nit dem Jahre 1916 ſchwierig, darüber etwas Beſtimmtes in Erfahrung zu 
Bahnwagen und die unvermeidliche Stauung wären Kampfer-nduftrie fi) joglejd, eines neueren Verfah- 
-jeit dem 1. Sanuar 31,000,000 Tonnen Weichkohlen | rens bedienen wird, durch welches das Produkt gewon · 


chen Geldmittel zur Verfügung ſtehen, dieſem Rate im Jahre 1870 junge, aus Samen gezogene Bäume teln.“ 
t ag + — nl ct 3 ati i i 
F geihriebenen Ablieferungszeiten zur Ausführung ge, | wurden, und zwar al3 Shmudbaume für Rafenpläße, ji, Fate SR Bergen WERE Tai 
* + 
E augenommen hat, icheint gerade das Gegenteil der  Kampfer-Anduftrie hatte man damals noch nicht im 
lend): „Aber Sie haben dodh noch gar 
Eine Delegation der HZechenbeiiger, die vor ein paar | bau-Aultur für jene anderen Beltimmungen jcheint | 
E derung während der eriten zwei Monate des Jahres dak eine einzige Baumſchule in Florida jährlich | 
2 gen vor, dab der Bafjagierverfehr weiter eingeichräntt  Kampfer-Anbau im geihäftlichen Zinne geleiitet wor- 
E ipürden, um eine Beijerung in diefer Sadjlage herbei- | nd li 
e Saban umd China. Es |da8 Maiglödchen. Sie follten fich, 
nannten Bereinigung zufolge, blieb die Förderung |fei, aber Fein bier angebauter, fondern aus imvortir- | 
um 6,000,000 Tonnen zurüd. Dürd) den Mangel an | bringen. Sicher eriheint, daß eine amerikanische 
miger gefördert worden, als die vorhandenen Be-| ner werden fan, ohne daß man die Bäume gerftört. 
; » { a . 


Lohne | 


ſtücke aufſpeichern? Ja, wie macht 


St. Louis, namens 


fie endlich, dann ſchleichen ſie oft genug noch im verurteilt, den Frieden abzuwarten, um ihre Arbeiten iſt britiſcher Untertan.“ „Das hätte 


empha⸗ 


„Am 
Mittwoch Abend wurde in die Bayfield 
Hochſchule eingebrochen und alle Pulte 
deutſchen Schulbüchern 


Ferner 
hieß es, daß man eine zweite Hausſu⸗ 


diejenigen 
geweſen ſind, die die Schule durchſuch-⸗ 


zu ermit⸗ 


Bis jetzt kommt noch ſo ziemlich aller Kampfer ſtreiten über die Staatsblume, die ei— 


Appell an deutſche Vereine. 


Theaterausſchuß ſucht 10,000 Männer 
und Frauen als Mitarbeiter. 


rgebniü; des Gtuntötnrniers. | 


Wie Ihnen aus den Zeitungen |Chicagos Sfatjpielerzunft jchöpfte | 


erſichtlich geweſen, hat fi ein 
Verein zur Förderung dramatiſcher 
Kunſt gebildet, der den einzigen 
— verfolgt, das mit großen 
Opfern gegründete deutſche Theater 
erhalten. 

Es iſt die Anſicht des Vorſtandes 
dieſes Vereins, daß dieſer Zweck nur 
erreicht werden kann, wenn die 
breite Maſſe der Deutſchen ſich in 
demſelben Grade für die Erhaltung 
des deutſchen Theaters bemüht, wie 


| au 


den jeweiligen Fehlbetrag in der 
 Iheaterfafje dedten. E8 ergeht de3- 
'balb an die deutichen Vereine hier- 
mit die fehr ernite Aufforderung, 
‚dem unterzeichneten Komite jofort 
einen Vertreter beizufügen und du» 
|bon Mitteilung zu maden, 

| Da eine jchriftlidhe wie mündliche 
Agitation nicht nur eine erhebliche 
Zeit, ſondern auch eine ebenſo er— 
hebliche Geldausgabe verurſacht, ſo 
müſſen wir dieſe Agitation möglichſt 
durch die Preſſe betreiben, die uns 
in der bereitwilligſten Weiſe unter— 
ſtützt. In Fällen jedoch, wo eine 
mündliche Beſprechung gewünſcht 
wird, ſind wir bereit, einen Ver— 
Itreter in die Verfammlung zu 
schieden. Bor allen andern aber 
'fommt e8 auf ichnelle md raſche 
Züfe an. Der Beſuch des Theaters 
muß ſofort gehoben werden; das iſt 
die ſchnellſte und auch wirkſamſte 
Unterſtützung, die gegeben werden 
kann und gegeben werden ſollte; 
dazu bedarf es keiner Vereins— 


du 


| s 
zur Verfammlung. 
Das unterzeichnete Kom 


te ge» 


die wenigen Berfonen, die bis jett 


| den Rahm ab. 


I 
'Mejultate getern veröffentlicht. 


I 


Hubert Keriten wird Erfter mit 23 ge- 
wonnenen Spielen. — ®. I. Hur: 
mann Zweiter mit 806 Punften. — 
Die 7 erjten Steger find Chicagoer. 


— 


‘ 





Chicago bat im erften Staats 
turnier der Yllinois Statliga, das 
jam Sonntag in der Lincoln Turn 
Ihalle jtattgefunden hat, den Rahm 
abgeichöpft. Die erften fieben Sie: 
‚ger find alle Ehicagoer. Wohl ijt hier 
‚und da aud) einer der ausmärtigen 


‚Befucher des Turniers unter den 42 | *8 


|beften Spielern zu finden, deren 


‚der Berehnungsausfhuß befannt ge= 
macht haben, aber die erjten fieben 
Sieger find allefammtMitglieder der 
Die Na 
wurden geitern 


hieſigen Skatſpielerzunft. 
men der Sieger 
|Ubend bei e 
|2otal des 


W. Waſhington Str., betannt gege— 


Abendpoſt Skatklubs, 210 


| 
| 
| 


} 
! 
I 


| 
| 
} 
| 
| 


I 
I 


| 
\ 


Namen die Leiter de Turniers und | — 


| 
| 
| 
| 


! 
} 


| 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vãchricht. daß unſer lieber Vater > 
Schwiegervater 

Theodore N. Martin 
im Mlter bon 75 Jahren, 2 Monaten 
und 26 Tagen fanft entfhlafen ift. Die 
Peerdlaung findet ftatt am Tonnerss 

8, den 7. März, Nahm, 2:30, von 
ber Wohnung feiner Tochter, 2299 | 
School Ttr.. nad dem Montrofe-fsried- | 
bof, Um ftille Zeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Eltzaberh, Martin und Emma Teidj- 
man, Niinder, Emil Teihman, 

Schwiegerfohn, dimi 


Todbesanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß umfere liebe Mutter, Schtwirgermuts 
ter, Großmutter und Schmeiter 
Mary Magdalen Becker, geb. Kanfmang, 
WWittve des verft, Martin Becker und Mutter 
des verſt. Michagel,am 3. März im Alter von 
65 Jabretz und 2 Monaten geftorben ift. | 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnceretag, | 
den 7. Märg, nm 9:30 Born, bom Zrauer⸗ 
baufe, 1330 Fleicher Str. nach der St. I | 
pbonfussstirhe, von da nad dem St. PVonifa- 
ziuGottesader. Die trauernden Hinterblic: | 
benen: | 
atharine md 
Kaufmann, 
Hahn, 
Entelin. 


Magdalen, Töchter. Jacob 
Bruder. Nicholas und Louis 
Schwiegerſöhne. Magdalen Hahn 
dimi 
un 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſer lieber Vater 

John Holefelder, 
Gatte der beritorb. Katherine Holefelder, am 
März im Miter vo 67 Jahren aeltorben ift. 


ch 


2* 
3 


ı Weerdigung am Mittivoh, den 6. März, 9 Uhr 


iner Kleinen Nachfeier im | 


|ben. Daran [hloß fich als Kehraus 


ein Heine® Qurnier im 


Kreis. Die Namen der 42 
wurden in jech3 Serien von je ſ 
ben veröffentlicht. 

| WS Erfter ging aud dem GStaat3- 
Iturnter Hubert Kerften von Chicago 
mit 26 gewonnenen und drei berlo- 
renen, d. b. 23 gewonnenen Spie- 
|len netto, hervor. hm folgte als 


bejagt eine | peichlüffe und feines Wartens bi3 |Smeiter Paul 3. Hurman, ebenfalls 


|ton Chicago, mit der höchften Bunt- 


engeren William, Peter, Henry und Minnie Holefeider, | 


Sieger | - 


te= | 


I 


| 


‚tit, dab meine [iebe Frau und umfere liebe 


'tezahl: 806 Punfte. Das höchite So: | 


der ein SKreuzfolo gegen 


jnern die größte Vorficgt beim Ge |praucht hunderte von Mitarbeitern, |I0 gegen Matabore macht Fred 
rauc Es die Mitgüeder werden. Wer einen Hahzlt, 
gibt “„cheap talk,“ das unter Um- Kandidaten hat, der melde ihn dem neun Matadore glücklich unter Dach — — 
teuer zu ſtehen Komite an, das die nötigen Schritte und Fach brachte und damit Dritter 


tun wird zu deſſen Aufnahme. Auch wurde. C. T. Stuckrath gewann 24 


Aufnahmeformulare 
ogen werden, d 
ei dem Sekretär des 


können 
uns bez 
Anmeldungen b 
Vereins gemacht werden. | 
aufende von Deutichen, die nicht 
durc Vereine erreicht werden; diefe 
ſollten fi freiwillig melden; 116, 
!die zu feiner Vereinigung gehören, 
ſollten in dieſer Weiſe ſich einer 


guten Sache dienitbar zeigen. 


| Unternehmen handelt, man „\ehr 
vorſichtig ſein müſſe.“ Nun, das 
iſt man ja auch. Es iſt abſolut 
nichts zu befürchten. Das Theater 
zahlt eine gar nicht unerhebliche 
Steuer, die faſt 31000 im Monat 
Januar betrug; es iſt demnach ein 


Unternehmen, deſſen Exiſtenz im 


Gewiß, ein fehlender Staatsintereſſe liegt. Die Regierung 


führt keinen Krieg gegen die deutſche 
Sprache, und ganz beſonders nicht 
gegen die Deutſchen in Amerika. 
Alles, was ſie verlangt, iſt, daß ſich 
dieſelben jeder, das Land ſchädigen— 
den Propaganda enthalten; und 
daß ſie das tun, dos liegt ſchon der⸗ 


art in ihrem eigenen Intereſſe, daß 
es faſt kaum einer Mahnung in die: | 


\ fer Hinficht bedarf. E8 braucht alto 

Niemand die Beſorgniß zu begen, 
daß man etwa einen Nachteil durch 
den Beſuch des Theaters haben 
könnte. 
| Man falle Mut, gehe an’ Wert 


und belfe an demfelben nad) Kräf⸗ 
ten mit; ſoll man noch länger ſagen, 


daß Chicago mit ſeiner nach Hun— 
derttauſenden zählenden 
ſprechenden Bevölkerung nicht ein 


‚To verhältnigmäßig Fleines Theater 


Welt nicht Sagen, und jeder, der nad) 
einer anderen Stadt fommt, der 
müßte ſich, wenn dieſe Tatſache er— 
wähnt würde, ſchämen. 

das 
Buſh Temple 
und Chicago Ave. Su 
| 4819. Das Siomite. 


I 


Zum Gedächtniß an Karl Schurz ˖ 


Angemeſſene Feier ſeitens des Indeden— 
dent German-American Woman's Club. 
Der „Unabhängige Deutihamerifa- 
niiche Srauenflub“ hat geitern Nadı)- 
mittag im Hotel Morrifon, wie all» 
jährlich, den Geburtstag von Karl 
Schurz zu einer Gebächtnikfeier für 
den arohen Deutichjamerifaner ge 
italtet. Frau Anna Schaedler fchil- 
derte, wie jie Schurz bei Beſuchen in 
ihrem Elternhauſe in Peotone, Ill., 
kennen lernte; Frau Mamie Reis 
befürwortete, daß man gerade jetzt 
die Wohltätigkeits- und Lehranital- 
ten unterſtühen ſolle; Prof. Patti— 
ſon Kline trug kleine heitere Ge— 
ſchichten und Fabeln vor, und Major 
Funkhouſer verbreitete ſich über den 
erzieheriſchen Wert der Wandel— 
bilder unter geeigneter Zenſur; er 
ließ einfließen, daß ſeine Vorfahren 


aus Bern ftammten und 1752 ein⸗ 


gewandert ſeien. Auf Frau Dr. 
Wieners Anregung beſchloſſen die 
Damen, fleißig für den Theater— 
abend des Klubs im Buſh Temple, 
Mittwoch, den 20. März, zu arbei— 


ten. Frl. Edith Peterſon und Frau 


Chas. Bender hatten den mufilali- 
‚fchen Teil ber Yeier 


führt. 


—- — 

— Seine Definition. — Töchterchen 
(leſend): „Und Dunkelheit umhüllt das 
: Tal mit näcdhtlihem Gemwande.” Sag, 
| Raapa, tva? iit denn eigentlich ein nächt— 
| Tiches Gewand? — Papa (die Yeitung 

fefend): Welche Frage, Kind! Schlafrod 
iſt's und Zipfelmütze. 

— Originell. — Gläubiger ( der end- 

li einmäl fein Geld befommt): Es 
fehlen aber noch zehn Marf, menn u 
bitten darfl — Otudiofus: Die gie) i 

n als Mietzinsbeitrag ab, Sie 
Kin ben fepten n mehr in mei- 
rer Wohnung waren als ich jelbit. 


| Ein Wort an die, welche glauben, 
daß, weil es ſich um ein deutſches 


deutſch⸗ | 
unterhalten fann? Das follte die, 

Alle Zuichriften adreiiire man art 
„Romite für Mitaliedichaft”, | 


Theater, Clarf Str. | 
Tel.: Superior | 


— 


Platz ſicherte. Joſeph Heid von Chi— 


ten. J. Guggenheimer machte das 
höchſte Spiel mit 168 Punkten und 
einer Geſammtzahl von 658 Punk— 


benter wurde G. Engel mit einem 
Kreuzturne gegen 8 Matadore. 


Die übrigen Serien. 


iger, in fünf Serien 

waren mie folgt: 

| 2. Serie: 

| 8 Mar Wehrman, 21 gavonnene 

ı Spiele, 

| 9 €. Hennig, 803 Buntte. 

| 10.8.6. Sacob$, Serzjolo gegen 

9 Matadore, 

11. Fred Blanfe, 20 

Iwonnene Spiele, 702 Buntte, 
12. 5. Drews, 775 Bunfte, 


ide 


angeordnet, 


N 
az 


ge⸗ 


13. Ernſt Spindler, hohes Spiel, 


168 Punfte, 
| Bunfte, 

ı 14 €. ©oerlig, 
gegen S Matadore. 
8. Serie: 
15. Math. Gitzen, 20 ge 
Itwonnene Spiele, 737 Bunfte. 

| 16. 8. 3. Seber, 765 Buntte. 

k 3%, 
gegen 7 Matadore. 
| 18 5, 
Spiele, 676 Bunfte, 

19. ER. Sanders, 733 
20. M. Diedrid, hohes Spiel, 
160 Runtte. 

21. E&». Silvermann, 
‚;turne gegen 7 Matabore. 
4. Serie: 

22, 8%. Zubin, 


Geſammtzahl 


Eckſteinturne 


20 gewonnene 

Spiele. 

| 23. 

| 24. 

gegen 4 
25. 

Spiele, 
26. 


97 


Meentz, 725 Punkte. 
A. W. Gutgeſell, Herz 
Matadore. 


594 Punkte. 
H. Lenkert, 
2 A. Kuehnel, 
144 Punkte, 
Punkte. 
28. Fritz Griesbach, Kreuzturne 
gegen 6 Matadore. 

| 5. Serie: 

29, Frank Scheel, 19 gewonnene 
| Spiele, 442 Bunte, 

| 30. Peter Bamberg, 724 Buntte. 

31. R. C. Bock, Eckſteinſolo gegen 
Matadore. 

32. N. Madinger, 19 gewon 
Spiele, 665 Punkte. 

33. C. Bohne, 717 Punkte. 

34. George Duckhorn, 
Spiel, 144, Geſammtzahl 
Punkte. 

35. A. Toepfer, 
gegen 6 Matadore. 
6. Serie: 

36. 

piele, 615 Punfte. 

37. U. E.Sagemann, 716 Bunfte. 
S. Blank, Schüppenſolo 

gegen 6 Matadore, 434 Punkte. 

i 39. Walter Pfeiffer, 19 

Iimonnene Spiele, 611 Bunfte, 

40. Ed. 3. Ktoenig, 713 Buntte. 

41. 3%. MW. Steinhaus, 
Spiel, 140 Punkte, Geſammtzahl 
568 Punkte. 


725 Punkte. 
hohes Spiel, 
Geſammtzahl 


Im 
4 
l 10 
net 


1e 


. 
= 
— 
jJ 
ol, 


o0Q 
DD, 


ra 
il, 


\ 


| 
| 
| 
| 


te, 
—ñ i— 


‚gen 6 Matado 


übernommen | 
und haben ihn vortreiflid durchge: | 


Armee⸗Generalvikar. 


Zum Armee-Generalvikar, 


Die übrigen fünfunddreißig Sie— 


486 


von Spiele und verlor zwei, was ihm 22 
oder direkte Spiele netto und damit den vierten 


| 


Es gibt cago wurde Fünfter mit 804 Punk- 


‚ten. Er wurde damit Sechſter. Sie- wmander) Nr. 19, i 


\ 
l 


| 


| 
I 
| 
t 


ı Ichlafen 
Mittwoch, den 6, 


I 
I 


|. 


| 


| 


! 
| 
} 


| 


| 


| 
| 
| 


S. C. Piſchke, Schüppenfolo | 


Fertl, 20 gewonnene am 
Edgewood Äve., 


Runfte. | 


Schiüppen: | 


I vicht, dab unfer gelichter Gatte ımd Vater 


und 6 


vom Trauerbauſe, 5150 
Autos 


rzſolo 


Morgens, vom Hauſe ſeines Sohnes, 4117. N. 
Richmond Str., nach Our Lady of Mercy⸗Kir— 
che, wo Hochhmeſſe zelebrirt wird, von da mit 
Autos nach dem St. Bonifazius-Gottesagchker. 
(Mitalied des Lincoln Tent Nr. 33, 1.0, 7 
IR.) Um stille Teilnahme bitten Die 


J 
“Am trauert 


den Kinder: 


frau Mary Yarion 
Reinhard, 


und Frau Gertrud 


Todesanzeige. 
‚sreunden und Belannten die traitrine Nach 


Mutter und Großmutter 
Thereſe Ehlers 

em Montag, den 4, Mära 1018, Morgens 
Uhr, nach Imzem Leiden fanft entichlafen ilt. | 
Die Veerdiguna findet jtatt am freitag, dei | 
8 Mürs, Nahm. 2 Ur, bon Schmidts Sta- 
velle 3017 DBelmont Ave, nach dem Montrofe 
Friedhof. 
G. F. H. Ehlers, Gatte. 

S8Ehlers, Söhne. 


“ 


Guſtav Ehlers, J 
Clara Lane, Elia Sims« 
merman, Zöchter” MM, D, Lane. 8. 9. Zim« | 
merman, Schwicgerföhne, itte Ehlers, 
Echwiegertocier; nebit 5 Großlinbern. 
Todesanzeige, 

Freunden und Pefannten die traurige Nad)- 
ticht, dah unfer lieder Sohn ımd Bruder 
Guſtave Krecker, 

Zohn der verſtorb. Sophia Krecker, am 3. März 
1818 geitorben ilt, Beerdigung am Samstag, 
den 9. Mära 1918, dom Trauerhaufe, 6629 
Jrding Barl Blod., nah Mt, Olive, Um ftilles | 
Deileid bitten die trauernden en: | 
Joe Krecker, Vater. John, William, Otto und 

Anne, Rinder, | 
Mitglied der Glebeland Loge Nr. 211, T, 5. 

& U M.: des Willen M. Edgan Chapter 

Nr, 126, R, U. M,, und des Chicano Coms« 
zZ. u. Medinab Temple, 

dimido 


Todedanzeige, 

‚Stennden und Velannten bie tranrige Nac- 
richt 
liebe Mutter 

Mariha Drefler, geb. Grodtmann, 

im Miter don 43 Jahren fanft im Herrit ent | 
tft, Die ! 
mars, um 


bom Trauerhaufe, 3319 Pierce Upe,, mit Aır 


tomobilen nah dem Goncordia Gottedader.— | 


Um itille Teilnabme bitten die trauerndenHin⸗ 
terbliebenen: 
Auguſt Dreßler, Gatte, 
line und Frieda, Kinder, 
und Bekannten. 


nebſt Verwandten 
modi 


Todesanzeige. 
Sophia Rebecca Lage Mr. 96, 3.0.0. 
Den PVeamten ınd Mitgliedern obiger Loge 


zur Nachricht, daß Schweſter 


Thereſa Ehlers, 

3122 W. Belmont Ave. roftorben ift, Die Bes 
erdigung findet ftatt am. Freitag, den B, März, 
um 2 Wdr, von Fred Schmidts SHeimatsitelle, 
3017 @. PVelmont Ube., nad) dem Montrofe- 
Friedhof. — Pie Beamten find erfucht, punft 
I Uhr in der Halle au ericheinen, ıum der ber» 
ftorb, Schwefter die Iegte Ehre au ermweifen, 

Adele Arnold, Brüfidentir. 

Katharina Hoefer, Selretärtt. 


Todeßanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nuachs | 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer gi 
ter Vater 

Aunguſt Hartmann 
im Alter don 67 JYabren geftorben it, Veerdis | 
ana findet ftatt am Mittwoch, den 6. Märy, 
2:30 Nahm., dom Trauerbaufe, 3061 
mit Mıtos nad Graceland.— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angnita Hartmann, geb. Hub, Gattin. Chas, | 

Henry, Erneit, Frau Hazel Schmeling, Alven 
end Marie Hartmanıı, NHinder. nıdt 


Todedanzeige. 
Freunden und Pelannten bie trastırige Nac- 


Emil Vagels | 
März 1018 im Alter don 33 Jabren 
Monaten entichlafen it. Beerdigung 
den 8. März, um 2 lihr_Nadmt., | 
. Kircoln Str, mi 
Mount Greenwood»Rriedbof 
bitten pie frauernden 


em 4. 


am rreitan 
nach dem 
Um Stille ZIeilnabine 


| Hinterbliebenen: | 


A. Koehler, 19 gewoimnene | 


644) 


| meitorben i't 


| 


| 


Ida Vagels, geb. Sparr, Gattin. 
Arthur Sparr, Sohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Xoelfer 
Deerdigung am Mittwoch 

ö bon 1743 Mobawf Str, mi. 
Antomobilen nach Wunders Friedhof. Um 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 


2:30 Nachm.. 
ſtille I 
bliebenen 

Sophia Voelker, Gattin. 
Edward, Zobn | 


Todedanzeige. 
Allentania Frauenverein, 
und Mitgliedern 
daß Schweſter 
Martha Dreier 

geitorben ift,. Die Veerdigung find 
nittwon, den 6.März, um 2 \ibr Nadım., vom 
Trauerbanfe, 3310 Pierce Mpe,. nad Goncor- 
dia. Die Deamten verfanmein fin mm 1 


a 


zur hass, 


Ten 
richt 


Neamten 


et Tlalt amt 


| Ubr in der Vereinsballe, um der beritorbenen 


hohes | 
128 | 


Schüppenturne | 


Eug. Berbig, 19 gewonnene | 


ı März 


ge⸗ 


hohes 
‚am 4 


Anmelter die legte Ehre zu erweiien, 
Anua Gutmann, Nrülidenttır. 
Marie Schaefer, Zclretärin, 
Tobdbedanzeige. 
Woman's Benefit Aifciniton of the Maccabee3, 
Schiller Neview 27. 
und Mitglieder zur Nachricht 
Martha Dreßler 
geſtorben iſt, Beerdigung am Mitwoch, den 6, 
2 Uhr Nachm von 3319 Vierce Ave. 
nach Concordia. Die Beamten verſammeln 
ſich puntt 1 Ubr in der Kogenballe 
Lina Shumader, Commander. 
Dr N, Ghipman, Record Keever. 


Neamteit da 


Todesanzeige. | 
Freunden und Pelannten die traurige Nach | 
richt, dak meine liche Frau 
Marie Wenzel, geb. Susig, 


märs plöglich geftorben ift. Die Beer 


| dinung findet Statt am DBonnerstan, ben 


42. E. Uldrit, Edjteinturne ge= 


mit | 


I — . .r. ” * I 
Infeihem Amt die Aufficht über bie geltorben iſt. 


Intholifche Armeegeiftlichleit verbun:= | 


den ift, wurde durch ten fatholifchen 
Armeebifhof Patrid 3. Hayes von 
New Dorf geitern Pfarrer William 
|?rolen von der hiefigen Gt. Ambro- 
find Kirde ernannt. Erzbiſchof 
Mundelein hat ihm die Annahme des 
‚Amtes geitattet. Pfarrer oley 
die St. Ambuofius Ges 
meinbe, 47. Str. und Ellis Ave,, 
Ivor 14 Jahren, 


um 2 Uber Nadm,, dom Tranerbaufe, 
3721 N, Trob Str, nah dem NMiontrofe-Got- 
tesader, Um jtille Teilnahme bitten die trau« | 
ernden Hinterbliebenen: | 
Herman Wenzel, Gatte, und Verwandte. | 


März 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Herman Voeller 
PVeerdigung am Mittivodh. um | 
2:30 Nachın., von 1743 Mobamf tr. mit Murtos 
nah Wunders Friedbof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 

Supbia Roeiler, Sattin. | 
Edward Voelker, Sohn. | 


Todedanzeige | 

Freunden und Belannten die Nachricht, dab | 

mein geltebter Gatte | 
Jean PB. Wilwerd 


amı Donnerdtag, den 7. März, um 1 Uhr Nadi» 
mittags, don der Gruft auf St. Mary's Kicd- 


begraben wird, Der Bug fährt um 11:30 
u - Dearborn Eir. Station 5 Die trau» 
ernde Wittwe: 


| meng feines Sohn 


dab meine geliebte Gattin und uniere: N 
Beerdigung findet ftatt am | 


2 Uber Nadm., J 


Arthur, Robert, Garo- | u 


lan unferen Iteben Gatten, 


— 


Genen Säeltoyf * 


— Importeure — 


309und 311 VB. Randolzh tr. 


unbe Frauflin Ste, 


Braunichweiner Honig-Lebkuchen. 
Vilafterfteine, 
Pfeffernüſſe, 
Springerle. 
Marzipan, 
Seränderte Bänfebräite, 
Bänfelebermwurft, 
Thüringer Blutwurft, 
Gervelatwurft, 5 
Geräncherte Bücklinge, 
Holländiſche Milchner Häringe, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz-Zardellen, 
Appetit Sild, 
Marinirte Bismard Häringe, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Noguefort Käje, 
e Camembert Käſe. 
Limburger Käſe, 
Waldmeiſter, 
Zwetſchenmus, 


Breiſelbeeren. 
d430B8idofor® 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer een Bater, Bu Be 
Schwiegervater " 

Herman G. Beilfur 
Gatte der derft. Melia Beilfun, geb, Lie! 
am 4. Märı 1918 fanit im Herrn ent 
ift. Veerdinung finder fatt don der Tl 
5, 6832 Union Ade,, W 
woch Nadbmittaq um ? z 
Rıtb. stirche, He 
da nah dem 7 


Iirauert bon 


Gesrge U, Herman E. und Ernſt A. Beilfuſ 
Söhne. Frau Garslina Blant, Ehwetter 
Anna, Mbertsa und NAanes Beilfuß, Schwie 

gertöhhter, nebit Verwandten, 


mo» 


m 3 ⸗ 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mulie 
Noje Maria Kaffol, geb. Thoenges, 
am Sonntag, den 3. Mär- 1918, im Alter vor 
48 Jahren 9 Monaten und KTagen nach Imiz 
gem ſchweren & ſanft entichlafen i 
en Nerräi j 
Die Beerdiaung findet ſtatt am Mittwoch, der 
6. Wärz, Vormittaos 9 Uhr, vom Trauerhaufé 
3507 %, Marfbiield Arne, nah der St, Mır 
drews Sirde, VBaulina und Apddifon € 
bon da nach dem Zt, Yofeph Friedhof. 
ftille Zeilmahme bitten die trauernden 
terblichenen: 
Ichn NKaifol, Gatte, Moite Kaffol, Toter 
Kate, Agnes und Mollie Reinfhmidt, Ge, 
ſchwiſter. mov‘ 


Todbesanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurine Na 
richt, daß mein neliebter Gatte und unfer lie 
ber Vater und Schwiegervater 

Heury H. Mueller 

im Alter bon 65 ren berichieden tt. 
digung am Tonneröten, den 7, März, ınm 2:50 
Nachm., vom Trauerhäuſe, 717 Aldine Ave. 
mit Autos nach Montroſe. Um ſtille Teilnah 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Mueller, geb. Machard, Gatlin. Hen 

rietta, Henry, Sohn, Yonid, Dorsthb, Ed 

ward, Herbert ud Arthur, Kinder. Edwart 


im 
Sin 
“ 


Taf e Beer 


Samid und Frau Leida Mueller, Schwiegen 
dim 


AR 


linder, nebit Enlellindern, 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen 
lieben Rater 

Gar Sinfe, 
der beute dor einem Nabre in die Ewig 
feit abgerufen ivurde, 


Rube in Frieden! 


Gewldmet von Gattin und Aindern, 


Sur Grinnerung 

an unferen lieden Gatten und Beter 

George Lauterbath, 
twelder heute vor amei Nahren, am 5, Mär, 

1916, geftorben ift. 

Cählaf’ wohl, ich gönne dir den Mrieben, 

Dir, den im Tod noch liebt mein ers, 

Denn obne dic ilt’3 üb bienieden, 

Tır edles, deutihed Manne&herz, 

Yh wand're oft nad jenem Orte, 

“Io Frieden tit auf dieier Welt 

Und fhmüde jenen Grabeshügel 

Der alles, was ic Iiebt’, umhitlf, 

Noh immer Tann ich’& nit deriteden, 

Tab du daft müffen von mir gehen. 


Gewidmet don deiner trauernden Gattin: 
Nugufta Lanterbah, nebit Sohn. 
Bur Erinnerung 
Yater und Bruder 
Ernit Wadıtel, 


ı geitorben bor einem Jahre, am 5. Märs 1917 


Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

Zu bitter ſür uns dein Tod, 

Doch du biſt nun befreit von allen Leiden 
bei Gott. 

Meinet nicht; tretet ſtill zu meinem Grabe. 

Stört mich nicht in meiner Ruh', 

Dentt, was ich gelitten habe, 

Vergönnet mir die ewige Ruh'. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin Mari— 


Wachtel. Marie Wachtel, Tochter. 
Wachtel, Bruder. 


Wilhelm 


3ur Erinnerung 
an meine geliebte, undergehlihe Gattin um: 
unfere gute Mutter 

Ira Wintfowsth, 
beute bor_ einem Nat 


1917, aeitorben ijt, 


welde 


ir, am 5 M 


ON ar N far 
em Mae fern 


Tem Herzen cwig nab! 

&ewidinet bon deinem fiet3 
Satten Emil Maltowsty, 
Frieda Maltowstn 


an dich deitfender 
nebft Tochter 


Western CGasket & 
Undertaking Co., 
Minigan Ave, u. Mandoinh Str. Gentrag I08. 


weisneichäfte in der ganzen Stant. 
Wir beforgen die Beerdigung in jedem Detail. 


D. S. Sattler, Vräi. 


16des,3mt2 


Ser prädtige North Shore Friebhuf, 
Groß Point Road und Harriion, eine 

balbe Meile weitlidevon Kdanfton. 

4 Grebplätse mit vollitändiger 

me “7 * —- 

dauernder Bilege, SH ‚75 

jo billig tie.... — 
Schreibt oder telepbonirt wegen weiterer 
Auskunft betrefis unſerer Spezial⸗Offerte. 
Haupt-Difice: 
703 Margquette 


Bldog. 
Central 8330. | 


Sriedbofsöffice: 
GEvanfton, Yllinois, 
.. Phone: 
Gvaniton 4266, 

ims*erlafo 


Huf Temple Theater 


Telephon: Superior 4819, 


Dienstag, den 5, 


der Raub der Sabinerinnen 


den 6, : 


ut 


„hUTS. 


Mittwoch > 

„Sündenböcke.* 
Donnerstag, den 7, Mürz: 

„Das Blumenboot“ 

Freitag, den m 

Mert. Kempinski im Ilch 

Voranzeige: 

Dienstag, den 19. Murs: Beneftjadend für 

Adoif Stoye: Othello, ter Mohr von Benenig, 
mo 


a 


erbrettl Abend 


= 


"WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 





Aus deutichen Kreii 


Goldene und diamantene Hodzeitsfeiern — Erfolgreiche 
tätigkeit. — Glänzendes patriotiſches Feſt der Turner. 
Todesnachrichten. 


Gaſtſpiel. — 


en. 


Rerein 
© 


® 


200000999 999999499: 


ilwaufee, Wis Frant 
; feierte mit feiner Gattin bie 
— Hochzeit. Sie kamen 1872 
Amerita, bald nachdem der 
der am 70er Arieae teilge:- 
hatte, au&gemulitert war. 
en Ban, . Die biefiae 
he Diözele, zu ber cine große 
utfehiprech ender Ge: meinden 
Saupt früber der jegi 
e Erzbiſ— von Milwaukee, Seba— 
fan? Meßmer, war, begeht in dieſen 
Tagen ihr 50jähriges Beſtehen. Als 
die: Didzeie etablirt murde, beſaß Tie 
26 Brieiter, 27 Gemeinden und 41; 
Kirden, ein Dutend» Schulen und 
40,000 Mi Zur Zeit hat jie 
164 Gemeinden, Millionen mit 
stird ben, 156 PBeroiialihulen mit 
4,3865 Sähiütlern, annähernd 150,000 
Mitglieder, vrei höhere Schulen für 
junge Yeute, eine Frauenafademie, 
lieben aeiftliche Orden, ein Waiien: 
baus, zwei Indianerfchulen, 9 Hoip 
täfer und 17 Sciimweitergemeinichaf 
Außer Erzbiſchof Meßmer aus 
ilwaukee und dem gegenwärtigen 
Biſchof Rhode iſt keiner der Leiter 
mehr am Leben 
Watertown, W 
Kuckhah und Frau 
[ä nali inre dDiamantene 


Tol T 


38 


J 


ce 


* 
nommen 


Gr 


” 


\ 14 
und 
N 


€ 
thol ſche 
Mienge de 
— de 


ho „ 
ü hof 


4. .Y2 
tglieder. 


2 


Ian 
sit 


Mi 


Wilhelm 
feierten un— 
Hochzeit. 

Vereinigten 

kommenden 

Gunſten der 
Soldaten deran⸗ 
ie FE inltaltung findet im 
Auditorium jtatt. 

Mit Erhard Ambera, der ganz 
plöglic aus dem Leben jchied, haben 
viele hieiiae Deutiche einen treuen 
Freund und mehrere deutjche Ver 
eine ein ben Mitglied vnerlo- 
ren, D aus Bayern 

1884 hier. 


mis, 


Die 


am 


Innırrt 
OrbVil zert 


ogenen 


su 


wobia 


vahrtes 


e ftammte 


Derielbe 
urd wohnte | 
Der lutheriſch 
es ſich zur Au 
580.000 Bonds 
jenhaus unter 
i Fortichritte ınd 
3 des Monats 
Summe 
der Bau, 
wen dig = viel 
griff genor 
Akron, 
3rjähriges 
J |, 


N 


»r+ 
ent 


aiſenverein, der 
gemacht hat, | 
neues Mai 
macht er 
hofit, bis 
bie erforvderliche 
au haben, damit 
dur@aus not 
‚ lofort in An 
den tann. 
Guſtab Jentſch, ein 
italied Atron 
der er nur unter 
apa” Sentid) geht, wurde 
75. Geburtstage von je 
rüdern amt mohl 


fga 
für ein 
zubringen, 


Ben m men 


(> 
Zi 


Der 
bei dem 
tamen „Wal 
an jeineni 
nen 
verdienten 

New 
bon Dentichen 
gegründete Geſellſ 
ter dem Namen 


tt Da ur 


Sangesbr 
Ehrungen überhäuft 
Y. Die 
Sia at New 
vefannt 

tſche Geſell— 
ſtenſtein als 
vergangenen, 
ihre ihres Beſtehens eine 
beſonders rege Täligkeit ent 
ten müſſen, indem ſie 5799 Leuten 
leiſtete, was eine Ausgabe von 
zu $17,500 erforderte. Das Ber- 
sen der Gefellihaft beträgt zur 
über $248 —F 
. 9. John Romer 
is Bayern gebür— 
diamantene Hoch— 
—— 70 
nen und 


u 


alleſte 


York r 


un 


ah m 
Nori, N 
g 

in 


ı 


Id 


af, 
Deu 
x 


in D e 


id 
bat n 


a2 


feierten ihre 
Sie iind berde 
ı5 Amerika 


nuc 
Alter von 


„rii 


nrr 


Wii 
aelon 
84, 


seit. 
Jahren n 
ſtehen im 


oO 


Bricifaiten 
Raſen NRaſer 


gron 


hrmälffer 
ewäſſert 


Ville Iiuois. 


date 
da 


Yale 
Sie auch et du 


mitzuteilen, nod 
nen, ivie e3 in Dies 
inaelbeiten in feinem | 
Abitraft des Lan: | 


En derpf it 

auch bie Hte er 

fer Sinfidt in al 

GKounty aı 1öfieht. Der 
ar Taum ver!äßl Ge Auskunft geben, lm | 

beiten iſt es Sie feßen fih mif einer en on, | 


Jahren. 


wieder 


Seit 1869 ſind ſie 
wohnhaft. 

Bayonne, N. Y. Capt. Adolph 
Metzner, ein Veteran des Bürger— 
frieges ‚ ein bochangejehener Deutjch: | 
amerifaner, ilt, 85 sahre alt, ge- 
ſtorben. Er trat m NY 
Willichs 32. 
ilnierleutnant ein, wurde jchneil be: 
fördert und diente mit Auszeichnung 
bis September 1864. Später in Sn: | 


diana und Ohio im Drogengeihäft |: n bat, mur 
von g, wurde er als Chemiter befannt ; 


nd geihäßt. 
Daveuport, 
eingejejienes Ehepaar, 


Gin alt- 
ScnryRamm 


a. 
„sa. 


bier | 
| ein 


(uguit 1861 in | jem 
Sindiana Regiment als | 


J 


und Luzerne heu 3. 
| beu 


Heuhaufen 
T den hat und es ſich 


— — — — —— 


uf 7 in —— tei — 
ene ee e 
auf Sie, Das var doch in Dem Getr. tel 


8 ar, deutlih und groß au lefen! 


I 9. — Ganz einerlei, ob die Eltern ®ür- 
ger find oder nicht, ibr bier geborenes Kind 
iſt Den Vürger. | 

R., 59, Str. — Das fommt auf die Ber | 
— gen des Mietslontraltes an. In 4 


E O Nesel lautet Diefer dabin, dab der Stontrait | 


nur dann als erlofßen zu betradbten ift, men! 
das beir. Gebäude durch den Brand jo fhhmer 
beihäbiat tonrde, daß c3 nicht mehr ausgebej- | 

fert werden fann' Qndeffen werben aud Kon« | 
trafte mit der Klaufel gemaht, dab im alle 
eines Brandes der Ktontraft erliiäht. 


Harım — 3 find zwei Männer jene 
; mens im Gith Directorh aufgeführt, Der eine, 
Nabelarbeiter, wohnt Wir. 6405 Bernon 


| 

es Na- | 
J 

| 

pe, der andere, ein Strakenbabnfaaff Amer, | 
| 

I 

! 

I 

| 

| 


S. 


5638 Elizabet) Str, 


A. N. in Ladnimith, Wis. — Wenn das Heu 
in dem Saufen (legter Reit des Haufena) 14; 
| Fuß lang, 6 Fuß breit und 5 Fuß boch ift, 
und zwar in gleihmäßiger, redtediger, nicht 
rah oben augeipigter Fornt, fo follten in die 
Neit des Haufens noch 420 Aubilfuh Heu | 
enibalten fein. Um nun das annäbernd zu— 
treffende Seiwicht eines Aubilfuhes Heu au ers 
mitteln, it aunädit der Ghbaralter des Heucs | 
zu berüdfichtigen, den Sie mit angeben, Niee⸗ 
B. ſind leichter ais Timothy⸗ 
Im allgemeinen vechnet man damit, daß | 
n einem Seubaufen, der atwei Monate neitaı "| 
noch 350 biß 350 Kubiliuh auf 
die Tonne neben. - Da der in Frage lomnten de | 
wabticheinlich fhon lange Zeit ac | 
nur um den a 
imteriten Zeil oeö Haufens handelt, der dur 


| das nrökere Gericht der mufgepadt newefenent | 


und Frau, fonnte vor wenig Tagen | 


‚feine goldene Hochzeit feiern. 


Mrs 


Das Denkmal, das 
Stampfgenojien-BVerein 
30er Kahre zum Andenten 
deutiche Einigkeit im 
hatte errichten lajfen und ba3 
längſt ſchwer beſchädigt wurde, 
nicht nur zeitweilig abgebrochen, ſon— 
dern endgilug verkauft worden, 
anderweitiger Verwertung des 
terials. 

Der Maskenball 
Turngemeinde zeichnete ſich in die 
ſem Jahre beſonders durch Vorfüh 
rung patriotiſcher Gruppen. z. 
einer Sreiheitsgruppe aus, 
ilehrer Fritz Jacobi 
selm Reuter forotältig 


der beutjche 


un— 
iſt 


Ma- 


der 


Zur: 


ganzen 
lönnen w 
für dieſes 


bätten den 


Heumaffe am fiärfiter gevreßt ift, ſo 
ir wobl nicht mehr als 350 Kubitſuß 
Heu auf die Tonne rechnen, Ste! 
nach aifo mebr ala cine Tonne Heu 


| nefauft etwa 1 1-5 Zonneit. 


anfangs ver| 
an bie! 
Sentralpart ı 


| wicht fl 


j Zie einen 
zu ! 
ı den 
| Grand 


Dapenpori 


B. | bi auchen 

die von |" 
und Wil: | 
vorbereitet ! 5 


varen. Andere Gruppen waren „Die! 


Entitet jung unserer Flagge“ 
Gerit von "76". 

Counml Bluffs, Sa. 
vielen Neifenden befannter Xotomo- 
tipführer der Northmeitern Bahn, 
Frank Faltendburg, ber bereits 45 
Sabre im Dienit ftand, ohne je einen 
Inglitdsfall verzeichnet zu baben, 
it im Alter von 70 Jahren geitor- 
ben. 

St. 2Zoui3, Mo. Am Tom: 


„Der 
Ein! 


Zimmer 


menden Sonntag wird endlich einmal 


Loebel'ſchen 
Geſell 
Pictorias 


Han 
Ba ıbfttheater 
Deittaufer im 
gegeben werden. 
aelangt Robert 
„Untreu”, und eS 
ouifern Gelegenheit banet 
iverden, rl. Grete Meyer 
lernen, die wie früher im 
t, fo jet in Milmwaufee jich 
Theaterpublikum der allergröß: | ı 
Ropularitüt und Beliebtheit 
men tern. Sie ftammt ausDeljau 
hat als erjte Liebhaberin mie 
au bei der Oper 
Bühnen 


eins - 


* 


Gaſtſpiele de 
ſch aft J 
Iheater 
fü na 
Schauſpi 
den 


sch * 
coten 


Jon 


4 
yru 


el 
9* 


—F 


_ 


mi. 
ennen Zu 
We m VYor 
bein 
ten 
rith 
und 


IL 


—— 
deut ſcher 


groß 


Triumphe 


a, Nebr 

im Monat wird d der Omaha 

‘verein ein grob23 J——— 
einem Heim veranſtalten 
3,Cal 

den He sn angeregte 
tfichfeit zum Belten de3 amerita- 
iſchen Roten Kreuzes wird unter den 
58* — des D. A. Stadtverbandes, 
womöglich noch 
ten werden und ſoll ſich 
moönſtration des Patrio— 

der Deutſchamerita— 


* 
il 
u 


nbael Y+ 
ehal 


zu — Demn 
tismus ſeitens 


für iht 


e ſolche Perſonlichlkeit namhaft 
Wer aenmı wiffen will, m 
ın das aber nur audfi 
ih felbft an £ 
beiten Tönnen 
Der betref fe: 
rbaiten, wenn 
S., — 63 wird in 
dic geitern 
tabunterrict er: 
am Beſten 
aus 
an der 
wohnen 
Lawſon 
die 
ie 


\ F Abe Iſt 
Ul, ſo iſt die 


Rınman 
„sonen 


dagegen 
die Miit 
Oalley 


an 
Sie 


nahe 


t zwar eben⸗ 
ıber nicht, wie 
lafien - 
Samſtag. 
Ihnen 
möbel 
& icon 
Namens 
yone-Directorh 


nicht 
selbit 
au 


iſcheidung darü— 
nasgeſellſchaft 
1 iffen 


m obbember 


nn; 
Zur Auf: 
Brands, 
wird | 


an den größten; ! 


und anderes Iingeatefer 
ı Trieben, 


Am legten | 


| J Augquſt D. 


De", 


im Laufe diefe3 Mo= |: 


| Eloſſen baben, 
Haus 

Arbeit ausfı 
' fchreibt. 
' beit tun und bamn 


«| nen 


der 


aleich 
Ihrem 
Nord | 
Schule, | Her 
am | 


3 Setil 


Borrle: | 


| Dietfch, 
| Trebler, 
abfaufen | 


ifl meder | 
j nafen fang, 


Apleield er, 


7; | Rummel, 


Kaffol., 


Lizens. 
Dolument, 


Kreis⸗ oder 


ar Shr Magen, geſtört? 
Gehen Sie an die 120 die wirkliche Urſache — 
Nehmen Sie Dr. Ebwards' 
Olive Tablets. 


im | 
' 


| Broffer, 


Das tun taı ufenbe bon Magenleidende 


jet. Statt Tonics einzunehmen oder 
zu beriucen, einer jchlechten Verdauung 
nachzuhelfen, greifen jie die mirfliche 
Urjadhe de3 Uebel3 an, verjtopfte Leber 
* in Unordnung geratene Eingeweide. 


Edwards' Olive Tablets beleben 
bie € Sebertätigleit i in einer janften, wohl: 
tuenden Weiie. Wenn Leber und Ein» 
geiveide ihre natürlicden Funktionen 
ausüben, fo verſchwinden Verbauungss 


beichwerden und Magenitörungen. 


Venn Sie üblen Gefhmad im Mun« 
be, eine belegte Junge, ſchlechten Appetit, 
ein läſſiges, unluſtiges Gefühl haben, 
ohne Ehrgeig und Energie find, bon uns 
verdauten Nabrungsitoffen beläftigt 
werden, dann jollten Sie Dlive Tablet3 
uchemen, den Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards' Olive Tablets ſind eine 
rein pflangliche Zuſammenſetzung, ge⸗ 
miſcht mit Olivenöl. Man erkennt ſie 
an ihrer Olivenfarbe. Wirken ohne 


Drücken, Krämpfe oder Schmerzen. 


Man nehme ein oder zwei um Zubett⸗ 
was Sie wünſchen, eſſen können. 10 Ela. 


des der ſich in der Countvoffice beſindet, wird gehenszeit. ‚zur gen en Bm joda Sie 


Sie-in der Mäübe des Landes wohnt. 
Sindung. Bahriselnid mird Ahnen 


in Ber | 
der 


ımd 25 &t3, Die 
'Brogi 


* Maeiae 


Bei allen 


1637 


JWVBürger 


Adoptivvaterland ausge-⸗ 


über einen 


Gin Anzeiger. — Wir nennen Ihnen in erſter 
Linie „Der deutſche Farmer“. St. Paul, Min— 
nefota. Weiter fümen vielleidt im Hefradıt 
„zer Saus und Banernfreund“, Milmaufee, ! 
Wis., — Der Deutſch-⸗Amerikaniſche Farmer“ 
in Line Nebrasta. 

Fin — Leſer. — Bir Busse aus Sören | 
erworrenen, biel 
werden. Wenn Sie glaub ven, Com 
—— — zu haben, ſo ſu Sen | 
Anwalt auf, 

9, 2,, Breda, Ja. — Shreiben Sie an Dal 
ter 9. Carr, Hurley, Co. Daf., den Htommmaı 

Devartements South Talota don der 
Ar md of „tbe Republic, der Ihr Des 
doch als Bürgerlriegsveteran angehört babe 


dürfte. 


lar 
Al einer 


ir des 


-Wenn Sie verheiratet ſind und— 
weniger al& $2000 beträgt, | 
Icite Einfommenitsuer au zablen. | 
e G. Plamo, Ill. — Die engliſche Bezeich⸗ 
ing it Lavender (Kavondula vera) und Roſe-— 
mary (Rosmarinus officinalis). Drucker⸗ 
ſchwärze läßt ſich nur ſebr ſchwer aus Papi er | 
entfernen, Cie lönnen es einmai mit Metber ! 
tischen nachher pulderilirte Streide ilder den 
Flec ſtr reuen ein Löſchblatt darüber legen 
und dann m i eitzen Eiſen EEE 1. 
Einen du ig I digenden Erſolg lünne 
‚ir jcbod nicht garanttreı, 
x x * 
Nedhitsanwalt Fred Plotke, 
Building, 127 Nord Dearborn Str,, 
Nr. 1444, gibt nachitehende 
auf ihm übermittelte An: 


r & 


Unit | 


Auskunft 

fragen: 
A. B. — Ein 
ſicht 


Ausländer, der 
ſich naturg tif ren zu laſſen, 
gegeben hat, ſollte äkein Grundeigentum im 

Staat Illinois beſigen. Der, Staatsanwalt 
lann ein Verfahren einleiten, ihm das Grund⸗ 
eigentum wegzunehmen. W wiſſen aber, 
dah das Gefer nicht durch efuhrt wird ie 
können das Grundeigentum — — 
Bürger ſind, berfchreiben laife Menn 
einen Pürger beiraten, wer den ſelbſt 
Bürgerin Sie fünnen fich aud fe natu⸗ 
valifiren Iaffen. 

m, ©. Wenn 
nit anficht, fo dürften 
taum überfteigent, 
richtlihen Skoften, 

Nbendpoftleier. Ein Tel Han ent iit wert 
Ioö, w cs nur bon eittem eglaubtat 
it, 3 rebtäfräftig zu moche n ml cs 
vom Musiteller in Genenwar t ameier oder mel' 

ever Bergen unterzeichnet merbeit, Es drau Di 
nicht von einem Notar I laubigt su werden. 

Ztetiner Leer, ien Ihnen 
agen, ob ſi ich, einen Ammalt nehmei 
ten oder mi venn Ste glauben 
— zu tim 
racht ſein, zu warten;: 


nie feine Ab 


au erlennen 


Die 


Sin > 
zie * 


ie 
bft 


— Ihr Gatte die Scheidung 
die Anmwaltöfofien 850 


Dazu fommen no die ge 


oe 
yr lichen 
angeb 


einem 
würde es 
falls nicht 
"4tiäbriner Leier. Ein Mitalicd eiiter Loge 
rn nidt geawungen, Karten für ihre Keitlich 
ite n zu Saufen, wenn nicht die Statuten ımd 
ben geiene dies ausdrücklich vorſchreihen. 
ih zu berbindern, da im Frühjahr Rauven 
auf den Linbenbaum 
Sie jegt einen L2eimrina 
deäwenen an eine größere | 
Stamm de8 Baus | 


ander! 


müſſen 
wenden Sie ſich 
Zamenbandlung 
mes legen 


um ben Eta 
ie mäüffen fich Nhre Lirens 
Kraftdrof J bei der Stadt Tlöfen 
im Gebäude 180 N, La Galle er. | 
daß Tie * erſtes Papier baben 
Ihr zann muß von Ihrer 
—X aatl lage Vena Hi st werden was 
Pcm Gericht aus geſchie 
|: Die in bat 
erflärt, dab fie das Eigentu m bon 
bil: gern nicht antaftet, Jvlange jie 0a ruhig 
erhalten 2) Im Staat Nam hat der 
Gatte Antprud auf einen Witt — am 
Gr — tum feiner Frau und einen Hein 
Häitenantei wenn-er auf dem Grur ıbitiict 
lebt 
Milwaukee Ave. — Wenn eine 
yeiratet. erwirt 
vaht fie 


fir Ih re 


ınd ‚war 


wieder⸗ 


Nicht— 


Frau einen 
rt fie feibit das Bür 
fih bon ihm fdeiden, fo 
Anſicht nach Vürgerin.— 


ger 
lei fie umlerex 


9, Nein 


Tainter, Wenn Sie einen Stontra 
für eine gewilfe Summe em 
zweimal anzufireigen, müflen Sie bie 
bren ie der Kontrali c& bor: 
Sie fünren nicht bie Hälfte der Pir 

die Hälfte des ausbedunge 
Preiſes verlangen. Es iſt nicht nötig, 
Zie die Arbeit ſelbſt a ihren. Sie Töti- 
damit betzrauen, tiven Sie mwolleit, 


—-. — 
Todesfälle, 


it abge 


Iv 


da& 


Kachitehend deröifentliden wir die Namen 
Dentfhen über deren Zod dem Befund 
BeitäZamt Meldung zuainn? | 
Abraham, Mlbertine, 69 3.; 746 Willow Str. | 
Abrem, Entmna (geb. Walrhle), 6035 Hermilz | 
age Avenue. 
Altpeter, Miaric, 
Auer, Martba, 
Marhy 
1330 
‚ Hermann, 
burn, statberine (geb. 


89 3.; 240 
x 


9 S.; 5115 


5 Ogden Me. 
©. vanmpbell pe 
Wagdalceıte (geb, Kaufmann), 
Fletcher Etr, 

0832 Union de. 
Solffau), 2534 


Schlichting), 


W. 64 


X 
U, Lei, 


a. 
c 
a)*» 


Pllbina (geb. 
Lawrence Ude. 
Unna, 
Sohn, 
martba 

3310 Pierce Vpe. 
Ehrbardt Char ies, 
Fah, ob 5 3.5 
Weis, 
Hart: a n In, 
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thvort Abe. 
Grodtmann Pr 


315 Sou 

Pk 

61 3.; 3316 
-.2 


123 Dit 40. 


Domple, 
1334 
Soutt ’v ort U, 
Str 
ofend. 
luguſt, 67 J.: 
Ruth, 9 .. 
Amſtin, Sl, 
John, 67 


3061 Edgewood Apv. 
5005 Loomis Er. 
Seh, Rofſe 


—JT J. 4117 N. Richmond 
Straßze. 


Jochem, Anna, 42 Jahre. 

Rau!, 751 Rron t 
Marie, 4016 Seriugten 

Rofe Maria (geb. Tb: 

3507 N. Nartuf ield pe. 
Kirſch, doroto 10 Mo.; 272 
Kugler, Henrv. 
Lebwann, Marie, 70 Jabre. 
Agnes, 41060 Jachſon Blpd. 
Wilhelmine, 7020 34. 


Jurs 


Silbermann, 

Berwyn 

nieger, — 8: 
»/fer, Ders mann, 
ale 


Banerlaubuihicheine 


wurden auß&geftellt an: 
Sberidan Road, 032, '2itöd. ditein 
Fiék Tire Co., $6000, 
Langleb Ade., 7330, 1ftöd 
Sohn Dlin, $4000 
Richigan Upe., 11154, Litöd, 
Abram Silverman, 31200. 
760. und Greenwood Aber 2itöf, NRaditein Ya 
brilgebäude, A. C. Clart, $3000, 
3407 N, 66. Str., 1-fhtöd, Baditein-Refiden;; 
N, Warner, 83500, 
13104 &reen Bab dide., 
Haus;: South Chicago 
road Comp. 81000, 


Ba Anbau, 
Baditeinmohnbaus, | 


Ronfretgebäude, | 


1:ftöd 
and 


Frame „Bunk“ 
Southern Rail« 
7%. Rarl Mpe., 1:ftöd. Baditeins 
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Schulanban: Schulbebörde, $150,000 
Ave. l⸗ſtöck. Backſtein⸗Ga⸗ 


2407 W. Chicago 
rage und Ladengebäude; Borcoli Pros., 
$3000. 
500 W. Van Nuren Str, Iftöd. RaditeinLa: 
gerbaus; Pat terfon u. Schroeder, $2100. 
1647-53 N. Welis Str, 3ftöd, Baditein-La: 
den- und Flatgebände; Henry G. Eiſert, 
812,000. | 
—1+9 — | 
- Am Sommerguartier. — Er: Du, 
fommt dir das Prathuhn nicht auch ver= | 
dädtig vor? Sie: Tas tft von vorge 
ftern, jcheint mir. Er: Das weik ich | 


ı nicht, aber wenn mir es heute nicht ef- 


fen, jo iit e8 entichieden das Brathuhn 
von morgen. 

— Monolog eines Schauspielers. — 
„Ad, der Herbft it da, imo die Blätter 


| ı geftel It jeid. 


| | Heilung in folder 


nern, 


| Europ as 


bar keine 


der 
fielen in ſeine Regierungszeit, 


der größten Diplomaten 
und ohne ſein geſchicktes 
der beiden gro 


leicht ſchon 
päiſchen Beſitzſtand verdrängt und 
ganz auf den aſiatiſchen zurückgewor- 


tember 1842 als zweiter Sohn 
Abdul Medſchid 


Schuld daran 


wuchs ſeine Traurigkeit 
Menſchenfeind 


-NRheumatismus 


Ausgezeichnete hänßliche Behandlungen nelie- | 
fert von einen, ber ihn hatte, Er 
wüniht jedem Leidenden zu helfen. 
ehidt fein Ged—Nur Cure Ndrefie, 
Sakrelange, Leiden und Elend baben biefen 
tonn, Marl 9. Yadfon von Evnracufe, New 
Hort gelehrt, wie ſchrecklich Rheumatismus 

ir, und er fagt: 


„Stediende Schmerzen zusgten ovblitzartig durch 
nırine Gelente.“ 

Im Frühbiabr 1803 ertrantte ich an entzünd⸗ 
lidem und Muslel-Rheumatismus. Ich litt 
etwa 3 Jahre ſchrechlich. Nichts, was Ye der: 
führe, balf. Schiiehlid fand ib ein 
dad mid vdollitändig beilte, und er bat fich 
niemal® Wieder eingeftellt. Sb gab e8 ver: 
fhiedenen Leuten, welde fchredlih an Aheu 
matismus litten und in jedem Salt half 2 

Seder, der an Rheumatt®: 


bollftändia. 
Ih wünfde, dab 
mus in irgend einer ‚yornt leidet, einen ri 
firch macht mit diefem wunderbaren Heilmittel 
Shift mit einen Gent ein; fitilt einfah den 
iter ſtebenden Kouvon aus und ich ſende es 
Fuch frei, damit Ihr es probirt. Nachdem Ihr 
es erprobt und es Euch gehollſen Bat, tönnt | 
Ihr den Preiß davon, eiiten Dollar, einfens 
Sen, aber woblgemertt, ic will Euer Geld | 
nicht, wenn Abe nicht bollftändig zufrieden⸗ 
Iſt das nicht recht und billig? 
Marım nodb länger leiden, wenn Euch fichere 
Weiſe frei angeboten wird? 


Schreibt heute. 

Freier Probe-Koupon 
Mark H. Jackſon, a2 D Gurney Blda. 
Syracuſe, N. D. 
Ich nehme Ihr Anerbieten an, Schicken 


Vom verſtorbenen früheren Sultan. 


Abdul Hamid der Zweite, der 34. 
Padiſchah aus dem Hauſe Osman, 


iſt dieſer Tage in einem Schloſſe am 
Bosporus der Lungenentzündung er— 
legen, und mit ihm verſchwindet eine 


der intereſſanteſten politiſchen Per— 
— des letzten Jahrhunderts. 

Durch den — Midhat 
Pafchas 1876 nach der Ermordung 


des Sultans Agaziz und der Ent- 


mündigung feines Bruders Murad 
mitteld Fetiva ded Scheich ül Yslam | 
auf den Thron gelangt, hat er ihn!) 
dreiunddreißig Jahre inne gehabt, 
bis wiederum eine Entſcheidung des 
Mufti ihn Binunterftieß und einem | 
anderen Bruder zur Macht verhalf, 
nachdem der erſte im Wahnſinn vier 
Jahre vorher geſtorben war. 

Mit dem Geſchent einer Verfaſſung 


erkaufte er die Padiſchah-Würde und 
mit dieſer bezahlte er ein drittel Jahr⸗ 
hundert ſpäter die Widerrufung der 
Konſtitution und die Nichtachtung der 
Die Revolte‘ 


Wünſche ſeines Volkes. 


des Jahres 1876 wie die des 


Jahres 1908 richtete ſich indes nur) 


teilmetfe gegen die Mipftände im In- 
fie beide waren WVerfuche de? | 
Boltes, der unerhörten Einmifchungen | 


beute 
beitechlichen, | 
geldgierigen hohen Beantten zu öre= 
hen, dag der Türkei eine reiche Pro⸗ 
vinz nach der andern gekoſtet hatte. 
Vom türkiſchen Standpunkt war 
die Herrſchaft Abdul Hamids ſchein-⸗ 
fegensreiche. Die 
ſtrophe des Krieges mit Rußland, 


die Verluſte von Serbien, Rumänien, 


Bulgarien, von Theſſalien und dem 
Fpirus, von Bodnien und ber Herze- 
gomina, von Tunis, Zypern u.ſ.w., 
der Fehlſchla g. Egyſpten dem Reich 
smanen anzugliedern, ſie alle 
aber | 
roßdem galt er mit Necht als einer, 
iner Tage, | 
Ausſpielen 
ßen europäiſchen Mäch⸗ 
tegruppen gegeneinander, ohne 
Ausnutzen europäiſcher Eiferſfüchte— 
leien, würde die Türkei heute viel— 
lange aus ihrem euro— 


O 
⸗ 


⸗ 
’o 
j* 


fen fein, wo ja auch das eigentliche 
eld ihrer Zufunft Itent. 

Nach feiner Abſetzung murde er 
nah Salonifi (Billa Allatini) in die 
Verbannung gefchidt, al3 der Aricg |! 
ausbrach, nach einem Schhloh am Bos— 


porus gehradit. Dort hat er, der für- | 


perlich jo Ihmä ichliche, 

noch um nah 

überlebt. 
Abdul Hamid wurde am 22, ( 


men Sıurz 
ezu ein onlles Jahrzehnt 
Sep 
des 
ceboren. 
„Seine Kinder und 
berftrichen in vollftändige 
trug Der 
ſcheue Karakter dieſes Kindes, 
ttemand ändern fonnte. Nie: ah 
man ben jungen YbbulHamid an den 
Spielen der anderen Kinder teilneh: 


Knabenj 


ahte 


Ta 


nals 


men. Er fprach menig oder gar nicht, 
Ichten immer traurig und zeigte feine, * 


Vorliebe für irgend ein Mitglied fei 


ner Fa nn oder ſeiner nächſten Um— 


gebung. Da er niemanden liebte und 


ſich von niemandem geliebt fühlte, ſo 


und ſeine 
lichkeit von Tag zu 


Tag. Alles, was ſeine Seele an Haß 


und Schlechtigkeit barg, fand in die 
ſer Vereinſamung einen 


günſtigen 
Boden. 
Sultan Medſchid, 


der in allem, 


was die Erziehung ſeiner Kinder be⸗ 
traf, ein Mann von außerordentlicher 
Nachſicht und im Grunde ein guter 
verzweifelte zulett felbſt 


Vater war, 
an dieſem Sohn und beklagte ſich zu— 
weilen mit 
über ihn. 


Abdul Hamid hat nicht blos ſeine 
ilie, ſondern auch alle ſeine Leh— 
rer zur Verzweiflung gebracht. Er) 


Fami 


war ein überaus träger und wider— 
ſpenſtiger Schüler; ſogar ſeine Mut⸗ 
terſprache hat er immer nur ſeht un⸗ 


Mittel, | 


ledig zu werden und jenes 
Bündnis zwiſchen den 
Großmächten und den 


gierigen | 


Kata⸗ 


ſein 


afıre | 


Iſolirung. 
menſchen⸗ 
den 


Tränen in den Augen 


— nr m 


vollkommen beberrfcht. San Mitten! 
mar alfo null, und was feine Erzie- 
bung anbetrifft, jo gab es nur ei 
Millen, vor dem er fich beuate: feinen 
eigenen. | 

Ein einziges Mefen im ganzen | 
| Palais fhien Zuneigung zu ihm zu) 
| empfinden: die Mutter des Sultang | 
| Aziz, jene Sultanin-Balide, die lange |: 
ı zeit wegen ihres abergläubifchen und 
in triganten Karakters bekannt war. 
Sie intereffirte fi) in der Folge für 
ten jungen Prinzen, und von nun anı 
verbrachte er feine Tage und zumeis | 
len auch feine Nächte bei der Valide, 
die ihn erfolgreich in die ünite der 
Magie und Sterndeuterei einmweihte. | 
Abdul Hamid foll fpäter mehr als 
einmal feine Zufludht zu den gehei=; 
men Wiffenjchaften,genommen haben. 

Etlihe Zauberer und Witrologen 
|verfündeten ihm, daß er zur Regie 
rung gelangen und 33 ‘ahre lang 
| berrichen iverde. Diele Vrophezeiung 
Iift dem Wolfe bereits friiher betannt | 
| geivorben, und da fie eingetroffen tit, | 
kann man annehmen, daß der Glaube, | 
fie müffe eintreffen, einen gewiſſen 
Einfluß auf die Ereigniſſe des Jah— | 
res 1908 gehabt habe. | 
| __Abbul Hamid, ber in der ſchwarzen 
Magie immer erfahrener wurde, übte 

Praktiken, die nur ſeine Grauſamkeit 
erfinden konnte. Perſonen, die über 
die Kriſe von 1876 gut unterrichtet 
ſind, verſichern, daß Murads Wahn- 
inn pofitiv auf gemwiffe Operationen |% 
Abdul Hamids, die jedenfall3 durch} 
Suageition toirkten, zurüdzuführen | 
ift. 

Trotz des nierejjes, das Abdul 
Hamtd diefer neuen Zerſtreuung ent⸗ 
gegenbrachte, zeigte ſich bald eine an 
dere Leidenſchaft bei ihm, über die er 
die erſte oft vergaß: Die Sucht nach 
Spionage. Er trieb dieſes dunkle Ge— 
ſchäft für Rechnung ſeines Oheims 3 
Aziz, um deſſen Gunſt zu gewinnen, | 
obgleich der Monarch niemols ſolche 
Dienſte von ihm verlangt hatte. | 
Ueberall, wo er mar, empfing der! 
junge Prinz allerhand Leute, die ihn | 
über alles unterrichteten, was in Kon= | 
| ftantinopel getan und geiprocen | 
| wurde, und Abdul Hamtd beeilte jich, | 
| feinem Ontel fofort allen Klatſch and 
| alle Kommentare zu rapportiren. 
Au zog er fi) bald das Miktrauen | 
feiner ganzen Familie, insbefondere 
jeiner Brüder zu, die feine Nolie im 
Palais durchſchauten. Zuletzt wand⸗ 
tten ſich alle vollſtändig von ihm ab 

Troh aller —*2—— Modul 
| Hamids, die Gunit feines Oheims au 
en, hatte jich zwifchen beiden | 
—— Band der Zuneigung gewoben, 

nd der junge P ring hörte mit feinen 
Freunbfcafiss ezeigungen gerade am 
Vorabend jenes Tages auf, an dem 
bdul Aziz abgeleht wurde. Ganz 
entgegen feinen Gewohnheiten hatte‘ 
er dem unglücdlichen Sultan nicht ein | 
Wörtchen von dem Stomplott gemel: | 
det, daS gegen ihn gefponnen murde. * 
Es iſt ſpäter erwieſen worden, daß 
ſein Anteil an dieſem furchibaren 
Drama zwar ſorgfältig verſteckt, aber 
ganz beträchtlich war. 


Eines ſeiner bekannteſten Laſter 
war die Liebe zum Gelde. Er war ge— 
| Tegel t in feinen Ausgaben, hatte nie | 
‚m jals Schulden und trieb von Jugend! 
auf Handel, indem er alle Produfte 
feiner Meierhöfe: Früchte, Gemüſe, £ 
Hühner, Eier, Milch verfaufte. | tetetesfief 

Sehr jung fpefulirte er jchon an — 
der Börſe, und dank den guten In Am Juli 1876 ſehzte 
formationen, die er haben konnte, ge Pafchas Staatsftreich Abdul 
‚lana es ihm, fich bald ein fleines Ka= s m 

| un feinen Neffen Murad 
rital zu Iparen/ das er fpäterhin im: | Thron 
‚mer vermehrt hat. | — 

Er übertrieb die Sorglichkeit in Diefe TH onbefteigung ——— 

Geldſachen bis en Wenn: Volke mit enthufialtifchem, deliriren- 
3 I 9 wm 

man dem Gerüchte alauben darf, ba at |. 2 egrüßt. * NE Fe 

Degen ee rad bereitö den Netter der Nation 

ee a eh = _ ge | nd des Waterlandes, ben Diann, ber paiſch flitt 

af igige en . MEN Mi mblich die jeit Ianger Zeit erfehnte|fchen Umgebung zurüdzuführen, die) ftärfiten Optimiften al3 bas Ente 
einer Kecnung zum Schaden feiner | Freipeit bringen follte. Man nannte, dem Gultan einrebete, alles fei feil, aller Dinge erfchienen. 

‚taiferlichen Diajeftät unterlief, ent, und man fönne jebes Gemwiffen fau- Am VBlutvergießen hatte er nicht 


| m ichon Murad den NReformator. 
iaffen. j Die Nachricht brachte in Europa | fen, wenn man nur ben richtigen, nur ein tatſächliches — Es 
Obgleich Abdul Hamid die Geſell— anlege. beſchäftigte auch ſeine Phantaſie. Des 


| ven beiten Einbrud hervor. Nur, Preis ' 

ſchaft der Frauen liebte, hat er * Rußland war unzufrieden. Es fürch- Seit jener Zeit fannte feine Poritit Abends mußte ein Kammerherr, ber 

niemals für einen Libertin gegolten. rar, daß, diefer liberale und volks— —* noch zwei Ziele: Zerſtörung jeder hinter einem Paravent ſaß, ihm 

‚sn biefer Hinticht war er buchaus| zinmfiche, vor allem patriotifche Eul- | | Perfönlichteit bei feinen Untertanen  Schauerromane vorlefen, in denen e3 
nicht der würdige Ablommling feiner | ton, der fitherlich nicht die paffive und und Sorge für feine Sicherheit. von Verbrechen wimmelte und wo das 

ge Vorfahren, Vom Prinzen | gfinde Gefügiafeit feines Vorgäı agers Darum wurde ſein Wahlſpruch: Blut in Strömen floß. 

Abdul Hamid kennt man Dur anige haben würde, den ruſſiſchen Intereſ- „Divide et impera!” Nur ja feinen, Sein Schlaf war niemals ruhig. 
— — N ‚Abenteuer, fon gefährlich werben Tünnte, Frieden zwoifchen den Nationalitäten. | Nie verbrachte er eine ganze Nacht im 
Ligiſons flüctigfter Natur. Seine) g@eiher war die Freude des Vol fe8 | Durch tägliche VWerübung neuerÖreuel | gleichen Bett und gleihen Zimmer. 
ſchwoche Geſundheit und die Furcht nich von langer Dauer. Am 30. mußte Haß zwiſchen allen Stämmen Zu jeder Nachtſtunde konnte ber 

vor der Schwindfucht — beide Eltern Auguſt desſelben Jahres beging Mid» gefät werden. Um fo leichter ließen dienſttuende Kammerherr gewärtig 

ER der jchrediichen rantheit hat Paſcha den — Fehler, die Sklaven ſich regieren. ſein, gerufen zu werden, nur um mit 

geſtorben F machten ihn —— den Prinzen Abdul Hamid, * ber⸗ Im Jahre 1881 zeigte der willkür— dem nervöſen Herrn zu plaudern. 
vorſichtig, zurückhaltend und korrekt. fppochen Hatte, dem Parlament — liche graufame Prozeß gegen Midhat Oft rief Abdul Hamid ſeinen Ver— 

zu bewilligen, wenn er nur daſch den Tyrannen dem Volke im trauensmann, den Zauberer Ebul 

Macht gelange, auf den Thron Dee Licht. Die Minifter wußten Yuda, und ließ fi von ihn einen 

ſeben. ſchon längſt, daß ſie es mit einem Trauin deuten der ihn gequält hatte. 

Der ruſſiſch-türtiſche Krieg, den Nero zu tun hatten. | Die Berichte des Polizeiminifters 
niemand verhindern fonnte, war Se — wurden zu jeder Stunde der Nacht 

Beginn des großen Niedergangs. D Alle, die mit Sultan Abdul Hamid | enigegengenommen, und wenn e8 ein 

Hunderte finden, daß Sloan's iniment | Sultan 309g Sofort feinen Worteil! in nähere Berührung getreten find, |Togenanntes Komplett und etlide Un- 

ihre Schmerzen befänftigt. daraus, um die Sigungen der Kam: haben verfucht, feinen Karatter zu Ichulbige zu beitrafen gab, fo waren 
Die ftehenden, reigenden Schmerzen Imer zu fufpendiren. Er zerftreute die | befiniren. Alle haben fich zulegt auf | die Süctigungen, die Abdul Hamid 
der Neuralgie md der Hüftgisöt werden  eflußreichften Mitglieder des Par: | bie Formel geeinigt: Neuraftheniter ausfarn, von einer Jolhen Graufam- 

‚Tchnell bejeitigt Durch die befänftigende | laments in alle vier Winde, und die und gefährlicher Monomane! ‚feit, daß man fie fich nicht vorftellen 

— Anwendung von Sldan's tüchtigſten Abgeordneten ſtarben wie Allerdings iſt nichts gewagter, als und noch weniger beſchreiben kann. 
— die Nerven, vertreibt has ‚durch einen böfen Zauber etliche Mo- feinen Fall diagnoftiziren zu wollen. Manchmal trat der Sultan Nachts 

Gefühl des Einacichle afenfei ee un nate ſpäter in allen Ecken des Reichs. Das Shrungbaite und trügerifch Wi- auf den Balkon heraus und fuchte mit 

ichafft durch) feine toniiche Wirkung aut) Im jener Zeit zog fihwderMonacdh, |berfpruchsvolle in feinem Karakter\ dem Fernrohr den Horizont nd un: 

die Nerven und Muäfelgetvebe fofortige | um feine tyrannifchen Pläne beffer |erfchmert die Aufgabe. Man kommt |fichtbaren Feinden ab. 

| Erleichterung. ‚durchführen zu können, in den Yildiz | ter Wahrheit nahe, wenn man fagt, | Erhob fich eine politifche Schivie- 
4 — — * zurück, der allmählich zu einer Art daß er unbeſtreitbar hohe Intelligenz rigkeit oder wurde ein großes Kom— 
Ntlaiter ımd Salben md veritopft die von rieſiger Feſtung ausgebaut und einen Blick beſaß, um den viele plott enthüllt, ſo ließ er alle Ge⸗ 
Roren nicht, ‚wurde, und umgau fich mit einer ftar= | ı Staatämänner ihn beneiden konnten, | wohnbeiten des täglichen Lebens im 

Ihr braucht c8 mr aufgulegen - e3 Ten Armee, die ihn Tag und Nacht be- | und daß diefe Eigenfchaften ihm nur | Stich. Er arbeitete 48 Stunden, ohne 
dringt, ein. E3 tötet den < Sdimera, 5 Ihr | hütete, ‚dazu gedient haben, überall das Vöfe| die Augen zu fchliehen oder fich einen 
| matie —— — — I Von 1878 ab war bie Hohe Pforte zu ſehen und zu tun. Sein Defpotis- Augenblid Ruhe zu gönnen. Diefe 
| Benid, Zahınfa — ein bloßes Spielzeug in den — mus und ſein Selbſterhaltungstrieb großen Uebermüdungen waren natür— 

Bei Verſtauchungen, Verrenkungen, des Deſpoten. Im Yildiz konzentrirte haben zwei Karakterzüge, die er be- lich nicht dazu angetan, feine armen 

reits beſaß, bis zur Uebertreibung Nerven zu beruhigen. Daher häu 
‚entwidelt: das Mißtrauen und die Kriſen, die der Tollheit nahe famen 
Lift. Er war ein feiner Pfncholog. und eines Tages zum Ausbruch bes 


ı Beulen, jchtwarzen und blauen Aleden, | et bie ganze R-gierungsgewalt, und 
vermindert Sloan’3 Xiniment jchnell| bon dort gingen täglich alle unbeil- 
Niemand fannte die Menichen befjer | beilen Wahnfinns führen zu müffen 
|ol& er, niemand bat fie gefchidter ge= | Ichienen. 
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State, Adams and Dearborn Streets 


Verlauf von Seftional Gardinen 
IReTL TAT NER Seetional Gardinen find die allernenefte Mode in Fenftergardinen. Wir find 
jtolz darauf, die vollitändigiten Sortiments von Sectional Gardinen in Chicago zu 
zeigen. Unfere Breije jtellen jich-von Adc bis $5.00 die Section. Die bejonderen 
Gardinen, die während diejes Verkaufs offerirt werden, jind von feinem Filet— Gewebe, 
am unteren Ende mit einer hübſchen Kante verſehen. Man kann dieſelben in jo vielen 
Wbteilungen Taufen, wie man wünjcht, je nach der Breite de3 Feniters, Für ein 
36zölliges Fenſter zum Beijpiel würde man vier oder fünf Abteilungen benötigen, 
je nad) der gewünschten Fülle. Jede Abteilung iitt 9 Zoll breit und 21% Yards lang. 


Wenn Ihr die Qualität und die Arbeit diefer Waaren unter- 
jucht, werdet Ihr mit uns darin übereinitimmen, dab es jehr un- 98c 
gewöhnlich erte zu dieſem Preis ſind. Die Abteilung zu... 
“Ein beachtenstwerter Verlauf von Blantets 
Ihr werdet vielleicht denfen, dat; dies eine jehr ungelegene Zeit iit, einen 
Berfauf von Blantet3 zu veranitalten, aber wir wollen jederzeit unferen runden 
dienen und ihnen Geld eriparen, warn immer dies möglich iit. 
Blanfets werden ficherlich jehr rar und teurer im nädjiten Herbit jein, als 
jie e8 heute iind, Wir find fo glüclih, einen guten Vorrat davon zu haben, 
und viele unferer Sendungen, die jhon vor Monaten hätten eintreffen jollen, 
find verzögert worden, jodaß wir imitande ind, Euch) heute Blankets zu etwa 
den gegenwärtigen Fabrikpreiſen zu verkaufen. Ihr werdet gut daran tun, 
Euren Bedarf für ſpäteren Gebrauch zu decken, zu den ſehr niedrigen Preiſen, 
welche dieſe vier Partien bieten: 
Partie 1-Naſhua Woolnap Baumwoll Plaid Blan— 


kets, Größe 66 bei 80 Zoll, hübſche Farben 3. 98 


Plaids, zu weniger als den heutigen Fa— 
brikkoſten, das Paar zu 
öße 66 bei 
— Beacon Blankets, Gröſße 66 8* ei fe Partie 4 Weihe wollegemiichte Blankets, Größe 7 
gecict 
grau und lohfarbig, mit blauen oder roſa 


Partie 2 
Sehe s und fü ſich ie Wolle, 
ehen aus und fühlen ſich an wie olle mit hüßfchen ne Shen A 9 
4.39 stell verkauft, 
Boxlen, DUB BERL AU. 20.0 can 
Zur Verſchönerung von Haus und 90; 
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Zechſter Floor. 
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Partie 3— Beacon Plaid Blanfets 
Aſſortment von Plaids in den beliebtejten 


| garben; Größe 66 bei 80 Zoll; eine gute, 3 
ſchwere Qualität, das Paar zu 
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miſchte Fußboden-⸗ 
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das Haus u. inne- Auswahl von Far— 
ren Gebrauch, Gall. ben, die Gallone 
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Sherwin-Wil— 
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145 | 


* 


2 


* 


benvinſel, 
Borſten 
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baren, nit vollenden 
Napein und Brace; rer 
aulär $2.29, 
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, Abaieken don allen Zorteit Gemille 
verbütet dad Berbreimen der 39 
| Hände, 3 Dt. Größe, morgen c 
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Greve Zoilet-Papier, 
regulär dc die Wolle, 
moͤrgen, 12 Rol— 
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Cuclone Lawn⸗Zaun, 12 
beſte Qualität, aus 
Rt. gewundenem 
Drabt, ſtart galvani— 
ſirt, mit eng gewunde 
nen Querdräbten 
ornamentol und ſehr dauerhaft 

hoch, der Lineal-Fuß zu 

Derfelbe, 42 Boll hoch, Linealfuß au. 


Keil eh gegen 


un TEE = 


Starte, galvaniſirte 
eiſerne Waſchzuber, mit 
tlorrugirtem Boden und 
Drop Bu. hen ein» 
zige fanitür e und febr! 
dauerhafte 

für 


Y% Gallone Bin 
YNonder Cedar 
Sı Poliid zum 
Roliren von Mö- 
bein, Fußböden 
u. Solawerf 
$1.10 


wert, 


60 Splint 
Waſchlörve, die 
beſte Dualität 
Elu Splimt 


9 Wringer — 
| gute Sorte Gummi 
rollen, volle 11:3Öllige 

| Größe,  Hartbolz-Ges 
fveziell au — 
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ſichtsmaßregeln gegriffen, die Neros 
Grauſamkeit nicht erſonnen hätte. 
Als Diplomat hat er ein wirkliches 
Talent allererſten Ranges gezeigt. 
Niemand außer ihm hätte ſich mit 
heiler Haut aus einer ſo verwickelten 
Geſchichte wie die armeniſche Revolu— 
tion gezogen und aus gewiſſen euro— 


I 
Midhat | Zeniur nicht ciwa zenfirte, fondern | 
Aziz ab|der Einfachheit halber gleich diktirte. 
auf den Echter Deſpotenwitz war wenn 
Abdul Hamid davon ſprach, er wolle 
die Times kaufen! Wenn er einmal 
von Bismarck ſagte: „Mit einer Mil— 
lion Pfund könnte man ihm den 
"Mund ftopfen.“ Solche Aeußerungen 
ſind auf den Einfluß einer knechti- päiſchen Konflikten, die ſogar den 
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—RR Ehmergen 
verſchwinden ſchutl 





den Schmerz, ‚vollen Befehle aus, die zulet doch 
* Freu or Aare 5 
ee un ein Breimb ber gan ‚nur den Zufammenbruch des Eu 
|. Hafen von veicklicher Gröke in at: | Yamidfchen Regiments herbeiführten. 
len Apotheken Die erſte Sorge des Tyrannen braucht. Unter dem Einfluß der firen Abdgefehen davon, führte er ein fehr 
Imar, fich ber Preffe zu verſichern. Idee der Verfolgung haben ſeine Wit- geregeites methodiſches Leben. Di— 
‚$s1o st —8 Sein Zynismus in dieſer Hinſicht terung und ſein Scharfblick ſich ind | Furcht, feine Gefundbeit zu — 
x C m N fannte feine Grenzen. Die aufblü: | Wahnmigige gefteigert. | die Sorge für Hygiene verleiteten 
I i au alas rt denden türkifchen Zeitungen wurden | Ile Intelligenz hat ihm nur dazu manchmal zu Webertreibungen. 
⸗ vernichtet und nur jene lächerlichen geholfen, * zu tun. In ſeiner 
| Blättchen geduldet, die ‚bie — Kurt. bor dem Tod. Hat er zu Bor» (Bortiegung auf der 6. Seite) 
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Fe. Ihofe Brefent.* 
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Eheaters.” 
be ° —* ahw At.“ 
„Banch istee.” 
— ‚Rambler Rofe.” 
L — ‚Ihe Natural Saw 
— „Leave It to Dance.” 
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„Once Upon A Time. 
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715 Bes Adenue, — Jeden] 
und Conniag achmittags Dnitrus 
mental» und Bofallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ruben 


“inzeigen umter diefer Nubrit 1c das Wort) 





— | 
Berlangt: Knopf - Annäher, Göee | 
Bafters, Handnäher und Fintihers an 
Damen GConts und Snits; guter Sohn | 
und fanitäre Werfitatt. Nacdzufragen | 
bei 
Mesfic, Berne & Gs, 
302 =. Market S 


11108 35 


Berlangt: Shlofſer. Nachzufragen: 
Zimmer 618, 
160 N. Wells Strafe, 
- oder Zimmter 301, 
30 Gait Randolph Sitaße. 
Berlangt: 
6405 S. Halſted Str. 


Männer, mit Schaufeln. 
dimido 
Berlangt: Blackſmith Helfer. 2653 
W. Lake Str. 
Berlangt: Blackſmith Helfer Elſton 
Abenue. 

verlangi Ein Bladi mitt 
an Wagenarbeil. 630 N 


Finiſher 


„Helfer u 


Str 


r 
iT, 


ar 
zum 


Berlangt: Junger Mann 
icen und reinmaceı n Lobn $12 
die Rode und- Sich, Sagarbeit. 6729 Zberi 
den Road. 


ıter 
‚orib Ab 


u gu 


919 


Berlangt: Yuikelman, 
iihmeider fein; iteitac 
Charled Brown. 


Berlangt: Borter für Apolbere. 
und Wells Straßze. 

Verlangt: Blackſmith 
cial Auto Vobdies. 


Berlangt: 
arbeit. 159 N. Green 
Berlangt: unger 
mit Stone is, 
mablın. Adr.: B 107 


— Junger 
7 Ubr, feine ns 
N. Bells Etrabe, 


Berlangt: Guter 
mer; 3201 Grand ? 
Berlangt: Vorier 
im Enloon; mus qeiüidt 
und engliich —— 
engliſch an Adr.: M 


W id De 


Helfer in Färberet 
3593 = 


State 


Berlangt: 
Dover & Cleaner, : S. 
Fabrik. 


dimi 


Fenermann für 
Str. 


Berlangt: 
1051 ®. 16. 


Berlangt: Butchers: 
Stunde: 10 Stunden den Tag. 
fragen bei der Ncnıe Rading Go., ' 
©. Ka Salle Str. 


Verlangt: Janitor für 6 
Monroe und Kedsic 
Uhr, 927 Wilion Abe 


30 Gent3 Die 


Nachzu 
92* 26 


ude 


Berlangt: 
„Däderei zu 
Wabafb Abe 
Verlankt: Nunge 

pbilgem Shop zu arbeit 


Junge, 
arbeiten: 


‚in litboara 
Newvort Ave 
dimi 


So 


Verlaugt: Gute zweite 
DB. Madiion Str. 


band an Brot. 
Berlangt: N 

beiten und Das c 

418 W. North Avbe. 
Verlangt: Mebrere 

wmalers, ftetige Arbeit 


Solzarbei ter, erſter Klaſſe 
Voltz Bros. 


Berlangt: 
Männer an Wagenarkeit. 
840 ©. Halited Str. 


Berlangt: Zei 
fbelman, Room 


Dame 
a07 


Berlangt: Mutomobil $ 
4420 N. Clart E 


Verlangt: Automob 
vens, 4420 M. Klar! 
Verlangt: Helfer ür 
mann. &tevens, 442 


Autom obil- 


Verlangt: ere Steben 


4420 N, Elar! € 


Berlangt: Starter 
zu erlernen; einer 
1234 N. Clarl St 


Junge das Bäckergeſche 
mit Erfahrung bevor 


Berlangt: Rorter 
Houfe; dauernde Zt 


eliung, 
ſtadter Bros. 323 W. 


Adam 
Verlangt: Stetiger Mar 
abren; mırk Referenz en ah n 
Saft ftellen. 2510 Flour 
Verlangt: Ein guter 
ſchlagen und — 
Schoening Drab. 


Grundſchaufler auf Farm; ſtetige 
auter Cohn für 7 tatc. | 

Reichenbach Drainage C Ronte 2 

Wis. 


üldtongen 
und Baarbürg 
Str. 
mied , sür Bierdeher | 
stetige PIrbeit 


scbeii 


Berlangt: 1 
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Schreibt: 
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preffing, 1807 t 
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ebi cago ad 


e vã derei a au er⸗ 
ing haben. 


an Cafes. 
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Junge mit 
741 W. 


Berlangt: Starter unge, d 
lernen, Tagarbeit, muß Ur! abrı 
ESTER N. Moben Straße 

Verlangt: Starter, 
Eleaning Department, 
ii Mann, Tbe Rird- 
47. Straße. 

Berlangt: Mann für Nactardett 
fern fein; jtetige Arbeit und guter Lohn. 
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ımodi 
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Monatölchn $4ö, mebit Beröltinung. Nacht: 
fragen Zimmer 207, 552 North Abe. 


n 


: für 3 


FT 


Junge mit Erfahrung, um in ber 
3140 Lincoln Avenue, 
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$24 per Ader, Neife, $ 
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für Fuhrwert auch Kon 
l.: Lincoln 5415. Adam, 


it 

Str 
Porterarbeit, ſucht 
Abendpoſi 


Geſucht: varte 


MID 


ender 
T. 1 


tut 
54 


üden r erite PBri 
htetigen 


Selußt: 
Rolls, ut 


04 I, 29 


S (5 
Rockwell 
dimido 
e Arbeit 
wellington 
dimido 


Bäcker ſucht it 
Telephon: 


Geſucht: Guter 
auch als 


Ausbeifer 


Geſuch 
Ham 1 


Sefu icht 
wi inſcht d. Iſl 
‚außer 
Abendpoſt 


oder 


Lunchn 
Reierenz en, tııt aud r 
B 135 Abendr of 
ht: Erfahrene Kondit - und Galebäder 

m T Diver >70 i 


Mrheit nia chenter ; 
Arbeit als rpenter oder 


Fabrifk Adendvoit 
ſfuchte Ein 
— 


Ein 
leichte 
. 28, 


vünſcht 


zuſchrift 4 erbeten un 


„Seludt: Suche „Bein Hg, 
für Pribatleute; mäßige Breife, 
Etr. Telephon: Diverfey 3158. 


2133 N. 
Weber. 
Oebimoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nusrit 1c das 


— 


Laden und Kahrifen * 


Berlanungt: 


Erfahrene Feeders und Folders 


Mangle: Stunden von S:30 His 5: 


Floor. 


Mandel Brothers. 


Mädchen verlangt für Labeling. 
Schöne Stellungen für leichte Fa— 
Beförderungen von Zeit zu 
Ihr mehr Erfahrung be— 
ſchöne Umgebung;: große, ſa 
Anlage, gut erleuchtet, mit 
reichlich friſcher Luft; nahe Straßen— 
bahnlinie. 


wenn 


Calumet 
Bafıng Bowder Go, 
1100-4124 Fillmore Str. 
ſonmodi 


Berlanft: 


inopf - Annäherimiten, 
Baiters, 


Sandnaherinnen und 
Damen Goats und Suits; 
und janitäre Werfitatt. 


guter Xobhn 


Nachzufragen bei 


Resköe, Kirſchbaum ECo. 


302 S. Market Str. 


- oh. 


Gafeteria Counter Mäddıen 


verlangt, um Kaffee und Raitrn zu ier- 


viren: den ganzen Tag Arbeit: 

| etwa3 Grfahrung haben. 
zufrugen bei 

Wieboldt' 

Sincoln, School und 


mu 
Sofort nadı 


"Aihland, 


Berlangt: Mädshen, 15 bi8 17 Jahre 
auter Lohn und 
Chicago Gmbroidern 


Ohio Str., nahe Metro: 


Arbeit, 
15 W. 


3 erla 
165 


€ Mm Nadhe 
N, Wabipplı 


6 Str 


Rerlanat: 


Mädch e T 
1356 Re 


Rode 


15 Mleidermaderin 


Rodar 


Vn > Mr 
„Ik. ni ii su 


Berlangt: Eine erfahrene Kafiirerin 
für Cloaf und Suit Store, 1282 Mil 
waufee Anc.: muß drei Abende arbei— 
ten. Nahzufragen bei George 8. 
State Str. dimi 

Verlangt: Junges Mä de: 18 
für leite Arbeit in Rusgefbäft. 
Barlivab 

Verlangt: 10 erfahrene Striderin- 
nen an Smwenter-Goatd. Stetige Arbeit 
und gute Bezahlung, En Knitting | 
Wella Str. ſe on—mi 
Eine junge Silfe- Raifire- 
Nadızufranen bei Mondorf's, North 
Ave. und Sarrabee Str. modi 


Verlangt: 
nen: guter 
Phone: 


Jabre ‚alt, 
"745 Zul 


— 
— 
. 


Verlangt: 


Frauen, um das greifen zu erler 
Xobn. 217 W. Didifion Straße. 
Superior 1372 mobimi | 


Berlangt: 


4 m adchen zum Näben an 
auch mehrere Mädchen 
633 Webſter 


Kraft- 
zum Lers 
Adenue. | 


fontobi | | 


Saußnrheit 


Verlanat: mädhen bon etwa 15 
bei Sausarbetr. 1512 


Jabren, 
ıllertor 


zur 
Abe., 


R modi 


Apt. 
Verlangt: 

beit; gut es 

Avenue. 


Verlangt: 


ä dchen für allgemeine ö 
Hetm,. Greenbaum, 4900 Michigan 
mobi 


Yeltere Frau 
Mr 


leichte Hausar- 
llad, 2267 Red» 
modimi 


für 
Bo 
sie Boulevard. 

Berlangt: Ste Wäfherin, 
2654 Hirih Bivd., 1. Abt. 


Berlangt: Tüchtige faubere 
geres Mäbihen Bun Mithilfe bei Hausarbeit: 
gutes Heim. 3933 N. Leabitt Str. - _4maimE 


erlangt: Hausbälterin, 30—35 5 Yabre .alt. alt. 
* Zn 6-9 uhr Abends, aa 


ſtenge 


Arbeit. 
modi 


Ma ober jün- 


er etwas don Mafchinerie ber» | 
modt 


Bezah! una ] 


ı arbeit; 
Avenue, 2 


zu 
Sommerzeit in Michigan, | 


260f6 SwF | 


Fabr * — R 
| 
E 


Smalmk | 


Paverbangina | 
Glarf | 


Wort) | = 
| erbeit. 


zweite 


F +1 
'aattem 


| Minzeigen unter diejer Au orlt 14: die Beite ) 


!len für Brivathäufer, 


ı ben auf erfte und ameite Mortgages; 


—— 


Berlangt: Zranen und Mädiien. | Gefcäftögelegenfeiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif ic das Wort) (Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die geile.) 


Hausa rheit Verkaufe modern mößlirtes 7 
Berlangt: Ein erfabrenes zweites Mädchen. | Mer Flat, 
pt, dimido | fommen $63 
Verlangt: Mãdchen für Superior 8071. 
- ; arbeit. Vorzuſprechen zwiſchen 2 2 
4156 I, Nortb Ave. 


Sim- 
s Zimmer nn A Ein- 
"Miete $45. Telephonirt 


| 2 
843 Drerel Sauare, 2. 


allgemeine Haus- 
und 6, 


2 Stühlen | 


Hu verfaufen: Varbier ſiube mit 


Vverlangi; 
room. 1007 


Frau für Kücenarbeit in Lunch— 
Webſter Ave. 





„Bu verfaufen oder vermieten: torth Weltern | \ 
Hotel, 355 %, Welis Str., 28 Sinmer ‚aut ge 
legen, zu mäßigen Preis Nachzufragen 4 biS | 
5 Tage, Miß Ogelio, dBi—ir 


Haars 


allgemeine 
5124 Greenwood ! ” 


Serlangt: Mädchen 
fleine 
Slat. 


für 
Familie. 


Gutgebendes eriler Aaite De elifateiienget chäft 
zu laufen gefucht; muß gute —* fein; 
feine VWiaenten; Nordfeite, Ndr.: W 1359 
Abendpoſt. 


Frau oder Mädchen für allaes | 
Hausarbeit; mus gute Köciit fein. 
Yobn. 640 2e Claire Ave. Telephon— 
2685. dimi | 
Hau: | 
Wäſche. 
Telephon: 


Verlangt: 
meine 
Guter 
U tuftin 


Zu verfanfen ober bertaufihen; Meine ſchör 
Salvon-Ed mit Gefällt, Mdr.: 3 1083 
ber idpoit. dimi 


Ver lat nat: Mädhen für allgemeine 
ar -beit und einfades Koden, Keine 
Kleine Familie, $6, Cübieite, 
Kenwood 2239 


2238 


Zu verlaufen: Kanbdv-, 
| garten» Vadıvearen- ımd allerband Nawhbar- 
mei! Ibaft3-Ztore, Lange etablirt und gut lohnen), 
” Miete 518 mit 4 Wobnzimmmern, Muß ſchnell 
| verfaufen, da ich auf meine Farın aebe, Preis | 

| 8225, wert das Toppelte: iiber $20 täglice | 
Einnahmen. 1050 Din Eetr., ? Blods öftlich | 
don Salfted und 16 — nördlich don Norib | 
diimi | Pivenue, 


leichter Grocerb», Bir 


Verlan igt zum reinmachen. 845 


x — 
bio 

Hausarbeit und im | 
aubaufe schlafen. 
Ravenswood 


Verla ngt: Mädchen für 
äderladen mitzubelfen, 
2 N. Kedzie AÄAvbe., nabe 


Zu verkaufen: Saloon, Waaren, Caſh Regi- | 
ſter, Gläſer, Tiling, Fächer, wkißes Geſchirr | 
Awning, Uhr, Wactbund, 1764 Clybourn Ave. 


: KRindermädcdeyg 
> 11 Monate alten 
Apt. Phone 


oder Frau 
tindes. 


sur 

427 
Drexel 8917. 
insmans |? 
em. 


billig. 
Van Buren 


icker 
ð 


rlanet: Alte Frau für zwei Kinder Zu verkaufen: 
tin autes Hei 3980 Ellis pe anzufragen. 2823 
itiragen beim Nanitio — 
— Naufe billigen Zigar rento e mit 
Berlangt Wohnung. Nur briefliche Anträge. 
von. Wi er, 1554 N, Haliied Str, 2, Floor 


anftohender 
Mrs. mit 
lints. 


ir Küchenarbeit im 


allgemeine Haäusar 


Apt modimt 


Verlangt: Mädchen für 


beit. 2749 HSampden GE 


minghaus, Groceryſtore oder Zigarren⸗— 
au faı fen geſucht, bis $H1000 baar. An— 
Poene Lincoln 7408 oder nur perſönlich 
No. Halſted Str. Office. | 
f62 26,27ma1 8,5,7,9,11,13.15 


ourt 
x > — 
Hausar⸗ cräge 
Diverſey 1564 
modimi 


Verlang 
beit 


it). 


Mädchen für al 
heim geben 


‚gemeine 


Nachts Phone: 


verlaufen: _Sandvitore, 
: | billige Miete, 2706 18, 
dimi | - a — — 
Vermite Saitler⸗Store und Summer; 
Monat, Ardgezeichner Tür € 


$ 15 per 
3 — ift. 4539 er nitage Ave. 


ädchen für allge 3n 
Fami ie, Mrs, 


Abe 


gute Kın dichaft; | 


W W. Str 


hen für it Tolches 


ir. Waſchmaſchine 


allgemeir 
guter Lohn 
zerkaufe rantbeusbalbe gut gebendes Road 
us mit Piknitk Grove, 3 Meilen von Chicago, 

6 Jahre Le afe: Miete $100; Lizens S500 jahr» 
| lich. Kann 85000 Baar machen Diefen Sommer, 
43 83000, Caib 82000, Reit auf Mibzablırna. 

en Derbeien. Briefe did Tamstag amter 
3 1090 Abendpoit. n rodir at 


dimido 
Piper 
sibt.: 


In 


vahe 


Ba rbi uh 
nr 


ortaı fen: ter 


en eilebalber. 


Bilfi A, 


2907 


et gu 
Sansar te Straße. 


aligcmeine 
\ be, Tel 


Sonne U 


für 
1144 


Berlangi: Mädchen 
beit: Kein Vaſchen 


Armitage 6596 


tlaufen: 
‚gitte Lage. 
< Straße. 


10 Simmer Raomingbaus 
2029 Mobamf Etr., 


- befäkt: 
Verlangt: Nord Center 
Sobne be. I dimt 


— — Kauft ein Roomin aba us, e& Bringt ein fie» 


1144 


nabe 
modint 


——— -. 


und Simmern, 2569 ®. Sullerton Ave. |: 


dimi | S 


1 z 
Zu kaufen geſucht: 


modi 
Miete 1 


dimi 12 


‚alles | 





erlangt: sen für allgemeine Hausar cd Einfommten; ebrl. Behandlung yarantirt. 
Ssamilie don drei 1252 sfite 840 5iR $150 monatlich; Preife bon) - 
Edaswater 5525 50 an, nit $100 Mirzablung. Gebt zu 
- Zange, 704 Norib Dearborn Str. 
Ajot mt* 


Zu verkaufen: Ein gut zahlendes elegant 
eig: richtetes 20 Zimmer Haus, nahe Vate 
Shore Drive: Beſiserin gezwungen nach dem— 

Oſten übersufiedeln, Keine Agenten. Ndr.: N 

1510 Abendpo ſt. nia iwã 


belien 


ı Haufe ichlaten 


N voming) sau, große 
Yard Famvfhen ung Nordfeit e; gute Leaſe (5 
3 Nabr e sel lber Beſitzer). Nachznfragen 670 N 

La Salle Str. — 


allgemeine 
Braun, 716 


Ver fa fo 16 Sin mer 


für 


Nachdar ſchaft, die 
zum Waſchen md | 
mund Redsie. 


1 
Geihäftsteilhaber. | 
| 


| (Anzei igen inter diefer Rubrit 14c die geile.) 


mit etwas Kavi tal für Erveri 
Modell-Arbeit, guter Lohn und ho 

Adr.: 3 1039 Abendvoft.- 
28ſebiwæe* 


Mechanite⸗ 
mente und 
| ber Gewinn. 


— 
enzen verlangt. 


eAbe. 3. Flo 


Mädchen für 
Ford 


Ver 
beit 
Union 


B auchenar⸗ 


Ave., früher 


angt: Frau oder 


in Zaloon 232333 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Ru brif 14c die Seile.) | 


_ 9U vermieten: 4 
2108 Lewis Str. 


V \üdeben fiir 
Xırmior Ter 


allgemeine  Hausar- 
race Tel, Lafe View |. 
dimi 


at: 


Zimmer mit Bad, 810.00. 
nabe Garfield. 


Zimmer 


: Eine mitteljährige Fraı 
toiter Sfde., 100 Fur weitlich 
mobimt 


zu vermie ten: 

11443 Noacoe Str, 
nermieten: 
ſechs 
See, 


Di Bar, Porch, 810. 
N coim * 


iddhen für allgenteine Sau 
mau lee Abe mt 


Prächtige, Sonnige Wohnung 

Zimmern, modern; Blick auf 

865. Kaufmann, 438 Briat Place, 
4ma*4 | 


| zu 

von 
und 
dchen ode r Frau für allgemeine 
be ds frei: fann auf \ 


ir ich later 3607 Ade 


de 


vern tieter Vere ins immer 
in Brivalbau® gut gelegen für 
Serei ite, Clubs, Card Bartied, Schulen 
Billige Miete. Nabe Velimont, Aſbland 
Lincoln Ave. Rbone: We ellington 7823. | 
| 
ı 


NMatamnr . 
Rotomac mit 


Garde: | 

robe tleine, 

ititle 
uſw. 


v 
12und 
zJund 


Lerl anat s 
woche, 
Ebic aan 

Aben — 


in r einen Tag ; 
um Meines lat belfen rein 
pe, und 50. MNde,. Adr | 

modi 


ut tace n 
1043 


gie belle Fluts, ie dr ei 

$14 und $15, — 

im Laden. — 
sich” * | 


Zu vermieten: 
—— Zimmer und Bad, 
daus arbeit 3485 Nord larl 
Ave., Apt. Wel li tor 8265 

mobin ti MIO SER: 


rau 


645 


erlangt: 


ud |; 
Mad fochen. 


er. 


Zimmer nnd Board 


unter diefer Rubrif 14r 


zei ‚gen d'ie Zeile.) 


bermie 


%pi, Zeievbon Hochwell 66 W * 
u f Haushaltung. 


leichte 
Straße 
Hy 
Roard, 


Front gi nmer fir 
151 Yarrabce 


modi 


vermit eten: 
948 1, 
Armilage 4347 


| 
oder vbne 
Floor. Tel.: 
dimido 


Mädeben 


1857 Larrabee 


Hausarbeit; lein 


Str fo—mi 


Rerlangt: nn 

Waſchen Zzimmer mit 
== 5 b Hohne Ave 
Hausar— 
0 — 


fine 


allaemeine 
s engliſch ſprechen. 25 


NRädchen für 


Zimmer 
shaltung 
allen Blod. 


mit Gas 
gegen; 


beit, mu bermieten: 2 mößlirt 
Anı hard ’ 117 
Souledart ange, ol itändig für 


Dienſte der 306 


He 
EEE Frau, S. 0— 
81 


vermieten: 
Str 


wöchentlich, 


dına2 


tellnug ſuchen Frauen n. Mäödchen Zimmer, 


ol! 
Weſt Late 
zeigen unter biefer Nubrit 1c das Wort) | - 


mE 
Zimmer, 
auſwärts. 
Caß Str. 


Zu vermieten: Möblirte 
nd doppelte: $2 und 
bon der Noop, 832 
I} perior 6848, 


einfache 
& — 3 
— 
mido 


Schönes Zimmer an n 
Familie bon zwei; modern; | 
und Tirabenbabır, 3545 N. 

Wellington 1099, dınido 


Geſucht Fra mit ndern wit tclle| Bu vermieten: Herr 
I n Yan oder Tame in 

nabe Hof 

! Onfleb Ave. 

Vermiete möblirtes 

Dampfheizung. 


ax 


badı 
u — > e| 
Geſucht: ae — 
dei Kranten eleltr. Licht, 
* Trivatiamilie, | 

Tel. Sraceland 


Zum 
Televhon, Bad; 


Str 2. Flat. 


mer, 

n u ztelle, 

1 „Hausarbei t in) 
1755 


bermi ieten: 
Vorderz 
Berionen; 
ad 


Nabe Barf, hör jes dampfie- 
ımer mit anter Aoit bei aim 
beite Car Berbindimga. 732 Tiverfeh | 
didoſon 


rn 1 
— igates 
fudt Wald- 
{fe in? 5 


Sei Deutfhe Frau fu 
R eu ımacbpläß immt auch Bä 


St. M Yihaels Court 


ucht: 


ermieten: 


r mit 
ald 


Board an I oda 
be, 2, Flat. 


Zimme 
GEmer 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
und aute M 
Sur nool Idt 3 


u verm teten: 04 Nortb 
doſaſond 


möblirte Zimmer 


au (DD eitert ei 
Hausarbeit oder Sm ı8häl: 
irgend einem Ge|H 
richt alien Anfowde u — 
rungen u⸗ Bitte Feine Heiratsaı» | Hu bermieten: 
träge erl Abendpoſt modi 106 


Geſucht: Einfache deutſche Fre 
ſucht leichte 
terinſtelle, am iebı en 


er ufp 


Vermiete ihönes 
ibenite, 


Zimmer, 1. 75. 30 


cherin 7 North 
mod! 


au 


Frontzimmer. 
mo 


Möbliries 
3 104; ) Howe Etrahe. do 
Geſucht: 


Inn n 


utfhe ‚Fran ı fuche Seim Arbeit | — —— — 
au! 7 inenn bauer, 1525 Mel⸗ * 
omodi Zu mieten geſucht 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die geile 
Bu mieten aefudt: 
terner Manıt, ber 


Stellenvermittlungs- ‚Büros Arbeiter, vubiger nüc 
i . Nebks arbeitet und tags 

ie: iläft, Tut reines mödlirtes Zimmer 
tr rubigem Saufe, bet deutfhen oder üiter- 

reid-ungarifben Leuten Möreffe: 5. 1085 | 
Udenbpott dimi 


rẽ To ter: 
nings Labor Agenck 5 
dimi 


ver lang 


Arbeiter. 
Pott Madifon 


(50), 
und 
ſeite. 


Mann 
Zimme 
Nordmei 


Zu mieten gefl ht: Anſtändiger 
Alfei nmicier bei MWittfrau, mit 
Foard, am Itebften Nord oder 
Hör. PB 1362. 


Fubrs deuti-ungar. Bıiro, tägl. beite St 

SHotel® und Rei tauran 

Telephon: Lincoln 2160. 
% Sfbimt 


Germania Vermittiung&büro verlangt: Mäd. 
Ken für Brit — * Chicago und Umge 
gend; auter Sohn; elle Bedienung. 
North Aven nahe Balited, Lincoln 6161. 

204a*% z 


el- 
is. 
540 


North Ave. 
ttage für 
ı Rind, 


Kleine 
Nabre al 


elle 
Wells 


mieten geſucht: 
nit 4 
548 3. 


juw⸗ 
Nord- | 


Hu 
ges Ebepaar 
ſeite. G. H. 


— 
te 


o 
n 
tr, 


Tel.: Zu m ieten geſucht: 
zn in der Näbe 
Str. Briefe mit 
Dat dton Str. 
unge Dame milf Aalwei Simmter, elektr. icht! 
J Bad, 31. 00 die Kode, teilen. €. Berner, 
; N t Zel, Eunnpitde 385 9. 


Zimmer mit Board vet 
bon Mebiter und WBırrs | 
Rreisangabe. Wertter, | 


Deutfh-unger. Dei ermittl: una3- ‚Bi iro verlangt: 
Mmädden für Haı — für Hotels und Re— 
ſtaurants. 452 Ar tb Ave. Tel.: Diverfen 8290, 

19ja*X 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubr it 14c bie } 


Serr mittleren Aiter& wünſcht autes 9 immer | 
ı mit Bad und Frübftüd im fleiner yamilie obeı 
| bei Wittme; $6 Dis $10 die Mode; Empfeb- 
lungen. Adr.: P 13 57 Abendvoſt. dimi 
Reines Zimmer 
mer, Norxbieite, 
Mann wünſcht — 
einmieter. Mödr.: % 


Beile,.) 


Be Ientines Trebimafing Col leges, Defigning, 
Tag u. Mbend. 1850 Wells Str., 2338 Madifon 
Str., 6205 Halfted Str. Sara Batef, PBriıra. 

5lan—23avi 


geſu dt ala alleir ni iger Rom | 
dr. „+ 1561 Abendvoſt. 


— 


ner Al⸗ 
Al⸗ 


u md Board al: 
1360 


en Abendpoſt. 


Finanzielles. | 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) | 


N IR RUE Aerztliches 


Vriwatmann bat $100 bi3 <10, 000 au verlei- 
mäßige 

Hbzadlur- | 

RA 


I. 


Waſh⸗ 
3524. 


Rat frei 
<tr., D—8. 
4 ünz 2w* 


Raten; gute Bedingungen; leichte 
gen. Spredt bor,' wenn Ahr Geld braudt. 
K. Goodman, 1140 Conway Bldg,, 111 
ington Straße. Telepbon: Franklin 


Dr. Hafenclever, Yrauen-Speztaliit, 
!in allen Fällen. 3000 W. Madiſon 


Dr. Weiß, vertraulicher Franenarzt. 
2411 Lincoln Ave, Tel. Tiverfey 4743, 
11b53m:? | 


Dr. Front, früher uffiftent d. Wiener Univer» 
' fität, Spesialiit für Brivatfranibeiten. 1164 
EEE Ave, St. 10-12 Mittags, 5-8 Abds, | 


15ag*% 


Wir verleihen Seld auf Grumdeigentum un 1 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen ons 
tag und —— Adend Dis P Uhr. Kraule 

State Saving Bantl, 1341 Milmaufee Ape., 
| nabe Raulina ©. 2ol*k | 


Darleden auf Grundeigentum, $ Säufer ober 
| Benienen: Baudarleben eine Spezialität. So⸗ 
fortige Bedienung. 9. ©. tonce & Co,,| 

Weit Wafbington. Str. Tel. Main 1865. | 
2ölp*X 
KTalı da tei. | 
leihte Bablun- 
‚109 RN. Dear 

28in*z 


Automobile u. j. w w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
—————— 
Raul Eute Yord-Ear jept, bor dem 


8 Andrang; freibt um Liberalen, 
Unosplan, ir 1082 Ube en 


— — 
arlehen ohne Kommi 
er Allifon ae 

. xel.; Central FR 


| (Anzeigen ımter diefer Rubrit 14c die Zeile.) |- 


Andzlige und Weberziel 


tags. 


| Beftreben 
ı$1 


ı mit dem Bı 
| preis abaugieben. 


4090 


(Anzeigen unter diefer NRudril 14c die Zeile.) 


N. Halitd Str. Phone 


| aud Übende u. 


| Sfber Rds 


Vraktizirt an allen Berichten. 237 I. 
‚ boru 


(Unze'gen unter diefer Rudrit 14c die Helle.) |" 
— — — — — — — J 


ger dieſes 


en ad 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. "Orundeigentem und Hänier 
(Anzeigen unter biefer Nuorik 14c die Betle.) | (Anzeigen unter dierer tubrif 14c die Beile.) 


Dame verfchleudert feine Möbel wie neu, 
$45; Rugs $28; $200 Parlor Cet $05; Drel- Norbieite 
fer, Betten ufıv. 1729 Humboldt Pouledard Zu derfaufen: infolge Wegzuges bon bi» 
cago, eine borteilhaft eingerichtete 11-Bimmer 


nabe North Ave. dimido 
— — — — — Cottage, ſammt, div. Möbeln, oder ſeparat. 
gu verkaufen: Rollſtuhl. Beſte Gelegenheit, Bargainbandel zu treffen. 
Hamilton Abvenne. Näbere Nusfunft erteilt, 2722 Sheitield Nde., 
— nabe D werſey Blod. 


Möbel fammt- ganzem Ha! 1Ehalt billia zu 
berfaufen, wegen Mpreife, 715 Bladfbamf Zir., 
dimido 


Floor. 


Kranken 


— 
3337 


$10; 
R 


53000, 
602 


Preis 
wedel, 


Naar $1200, | 
Nortb Ave, 


Miete 


Neneite Faſſon Rarior-Suite, Ehzinmter- ud | 
Pettzimmer-SZets, sehr billig, Nu großer — - . 
Doppel-Spring Rbonograpb und vpractbolles | Nehme 8200 Baar’und Meine Lot. in Taufe 
Piano, 10 Nabre Garantie; verlaufe für beite ir ein 2 Flat, 5 und 6 Zimmer, mit bobem | 
Offerte. 1520 %, Weliern Ade 5nz2WwX& | Pal: — und MWic, nicht weit von 3 Car— 
ee EEE u ee Mess Miete, um, 

Möbel weaeı Lederiiedlung auf Farm Bil | velo⸗ tb, 3055 NR. Weſtern Ave. LE 
ia zu derfaufen; auch mit Flat. 208 W. Hurott | er | 
Etrabe. 27fb1w* Zu vertaufen: Penueme Cott * —— | 
— * JLot 3710 140, nabhe Clark und D 835 


— — | 371 t 
| Absahlungen. 6415 R. Hermitage Tel 
05. sang vw) 


* Hänbler | Rogers Bart 52 
Eebt unfer Zager von neuen und gebrandten | — — — 
Mob⸗ln. Chart Geld in Werner Bros. Furnis | Bu verfaufen: Unitändebalber billig, — 
ture Ehep, 2261 Lincoln Abe, Tel, Line, 1377. miges Haus, int beiten Meitdenz:Diitrilt Ras | 
Adessmit | vensiwoyd, nabe Ho und ztraßenbabı. Habe | 
feibit einige Zimmer, möblirt, vermietet; brin 
En gen $40 monatlid, ITelepben: Lalevicm 3680, | 
Amalıwk | | 


SmatwE | 


von, 


Avoe. 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter di iefer Rubril 14 die geile.) | 


" Norbweltieite 1: 


102: N toten Goncerti- 
na, jo gut wie men. Borzuipredien 
Abends nadı 7 Ihr. 2236 N. Kedvale 
Ave., nahe Sullerten ve, 


Zu verfaufen: 


uß berfaufen: 6 Bimmer PBrid 
fafi neu; Sag und eleftwiihes Licht; 
Heizung: $3500, Steine Agenten, 

Kedzie Abenue. 


m Cottage 
Furnace 
3435 R. 
5mz* 

nenes Llaver-Piano 
Humboldt Boulevard, naohe 
dimido 


ame verſchleudert 5800 
$210 172 
rth Ave 


9 


Großer Bargain, $3500 fans: 
Framehaus Zimmer Flats, 
zung, Garage, 42 Fuß Lot, 
Rarf ımd Sochbabn, Mdr,.: > 


2ſrödtges 
— 

— 
1077 


Da 
ir 
0 6 
bil 
605 
modi | 


Sprechmaſchine, 
John Keenan, 


Gule Abendpoſt. 
lig. Antwort in Eungliſch. dimi 
N. MWeitern Mbenuc, - — 


immer 
SV Dei 151, 1 


AN 'abanont Upright Piano nnd 
. Rafe View 9732. Mi Jedes, 
ım;imtl. 

= ; — Zu vertauſen: Neue 5831mer Bungalows 
nt $250 Bictrola, MNecords | mit Nrertel- oder Halb-Ader Land, 2 Pics 
adel: ebenfalls $850 lade: bon Lawrence Avbe. Cars. Leichteſte Bedin⸗ 
Piano 92h; möbel und NRıras, billia; nur 90 gungen. Bcalield & Fit 5198 Milwankee 
Tage gebramdt, 3019 ad VIdd,, nabe Med | Ide., Ede Belmoni 11in*? 


te ade, 1. Flat. Omaimtk | 


Hu derfauien: $2400, neues Bun 
galow in Neiferion Parh; Lot 
Selmont Vive 


gu berfanfen: 
Be Ich Bargait 


05 


fa:ıfen ein e 
Diamantn 
cher, 
"on 

Weitieite 
Gr ober in! 2-Rlat Gebäu 
mıner | Pad, eleltr, Lit, & 
'etto s30 monatli ch; fiir ſchnellen? 
81800. Plod dom Parf. SI08 WM, ı 


Sitdieite 
— Legt FE ırter Geld an in Grumdeigentim- 
in dem Werdenden größten Induitrie-Diitrift 


ere b 


Vericblent idere boe bieinen Gal inet Bbonogranl 
ipielt alle Mecords, fowie fümmtlide Mädel I 
Nefidenz 3403 So. Niigan Ave. Imz1mX jedes 
. m J 

835 laufen $400 Viano mit beitemTon, 1956 
Sarrabee Str. imzuwæe 





Vict rola Tolumbia Sorechmaſchinen als Bar 
gains. Records in allen Sprachen. Größte 
Ausẽ n 9 3 C + 
Suäigabl, Offen Sbends, auch Sonnt ge x — Welt, wo Leute ſich jetzt um eine Heimat 
— — nr mn ee er rn Recht ift die Beit 
ı Euch in der großen Calumet-Negion anzırfau 
fen, Mir öffneten kürzlich einen Tr 
verfaufien bis beute mebr als drei 
ıbalbe Willion, Ztr Daben den feiniten 
1 mit Bauvorſchr Hit ten in diefer Region 
zz, — Ko „aller | yo, 00 Zabrifanlane n beiigt u. deren es 
— — Fabrigge ———— Singer, | mehr werden; mabe dem verſprochenen großen 
Wheelg— vil on, White und * eiv Home, alle alumet Hafen: wir haben Weniger wie ein 
garantirt, 606 North Slve Diverieb 8377. | Rertel iibria bon diefent Traft Land zum Ver 

Tia,2mtk | Fauf, Teihte Nozablung, Zchreibt, teiepho 
nirt oder ſprecht vor wegen Statiitit und Gt 
zelbelten iiber diefen arößten ‚aller Diitriite 
der Euch die Augen öffnen wird. 

Fred'l H. Bartlett 6 Co. 
Randolph 3751, 69 W. Wafbington Sir 
OstH—ImzX 


Nähmaſchinen, Bichcles u. j. w. 


(An; eigen ur ter dieſer Rubril 14c die Seile.) 


Diſt 


tve 


che et⸗ 
Hunderte von billigen Nabmafchinen 


neue und nebraudte, | 
. aub Nozablung. Reparaturen 
Cooper, 329 North pe, 

4mai*X 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Sinzeigen unter diefer Aubrit 14c die Selle.) 


Singer-Nähmaſchinen, 
83 aufwärts, 
garantirt. 


W 
W. 


Farm, 12 Meileit 
alles Yand um 
Yawrence de. 

2ma1wæ* 


gu vertan fen: 

öftfih Mile hinan 
zaumnt, N. 2. 

Telephon: 


69% Acres 
City, Ind. 
zulkte, 6109 St. 
Normal 587 


6, 
Rauie alte alten Lünftlichen Zähne — 

gebiſſe, auch beba ie, 
Ihe Rictoria, 14% N. 


und Zahn — — 
fowie zerbr Südweſtſeite 
Sim, = 200. Mu berfaufen: Fiat Brickhaus Cottage 
mo— a hinten, Siorefront. nabe Kirche und Zchule, 
zabıt Döc» aute Yadentiumdichait; deitihe Nachbariaait 
wude. | seite Agenten. Adr.: Z 1572 Abendpoſt 
5mgln 


Farmlandereien 


Bir verfaufen 67 Mder Allinois 
farm, mit 1500 Zuß 


rücken, 
Wabaſh Ave., 


Mars. 
Preiſe 


Telephon: 


Merfon <tr.. 
Wännerficider, 
3. Komme überall, 


129 5 3 
für 
Ganmal 


13,10% | 


Datıb Mil 
Waflerfront, 48 Meilen 
don Ehicagv. rue Gebäude ımd Bumpbrin! 
Inen, 2 Pier de, 11 Hübe, daboı aeben 8 mit 
_ — — | tälbern, 50 Siübner, neues Pugaap, Geichirrı 
Verfaufe Dachs ‚humd (© Männden), echte Raite: Yen und Biehfutter, Rrei® $150 Der der. 
9 Monate alt; borauiprehen nab 6 Uhr !Grrman Sarımlard Go. 552 Nortb Pipe. 
Abends. 3053 Elydonri Slve, iondi)) 


Humde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


W 
xD. 


Berfauie vollbfätigen Col lie, 4 Monate ait Sir 2 oder Iftödiaes Han ac 
20916 9. NRacine Mpe,, 1. Flat. friafomod, | ord- oder Nordiweiticite, tı 
I Nieres Sarın, 60 Ucres geflärt, 

abe Grand Rapids 


Gebänden, 
tümer Wallenter, 2656 Soutbport 


Der 

a 

tel! 
igen 


ucht autf 
uſch für 
— mit au 
DIN fc . vi 
de, 


Pferde und: Wagen 
| (Uinzei gen ıu ıter diefer Rubrik 14c die Helle.) 


Bu berfaufen: 
ein und GSefchirr; 
inley 3890, 


abe 
Brinat als! 

Wünſche 
muß nabe 
Part Boulevard. 
dimi 


Bextauſche mein 4 Flat Brickgebäude, 

ı Clarf Str., Miete $45 monatlich. 

— — aus 8110 monatlich ein 
W 

Tor N | u cer Yand oder mebr (bebaut), 


Zelepbon: Nic- | x ; 
* IK 10 in, 59 ; 
modi | Ü Jicea jet 31 Irving 


autos Perd, 
Truck. 


Wi 
8 ba 
N 


— — ——— | 


we Kleider 


Vermiete oder verfaufe 15 
Srand Haben, Micignait, au 
bäude; billig, Crumtpton 


362 
bhicago, 


er Karım nabe 
> Yand und Ge 
> Eontbrort Abe 


Hr 


S Berkauſe gute Farm Coof 
nicht abac-ı 2 1204 Mbendpoit, 

, Ray gemachte 
ber, jekt $15 bis $22,50 
Etwas getragene, nach Maß gemachte 
85 u. aufw. Offen täglich, Abends 


Gordon, 1415 


111 \n 
fleidor H * 


©»; 


Männer 
lbolte, für 
Nertaniche 
nahe Benton 


2 Beſtman 
Halited Str: r 3 — = an, 


ich ılden trete 
Hart 


or, 55 
2328 Lincoln 


Verſchiedenes 
uß verfaufeh: 2-Rlat Briefbaus 
,‚ Storefront, nabe Kirche umd 
entundicaft; dentiche Nacbbaric 
Adr.: 3 1572 Abendpoft. 


20 
500; wünſe 
ä pe 

c = be, 


Wır fpezialiftren 9 tünner 
ner-⸗Anzüge und Ueb eher auf 
Aeußerſt aute Werte zu 820, 825, 830. Unfer g 

iſt, Euch zufriedenzuſtellen. Zablt 

die Woche ımd tragt die Aleiver M. 
Shmank& Co, 215N, Eiarf, an Lake 
45 


und junge Män 


Abazablung. 


Cottage 
ci tle s 
bait. 


nırtirr 
ItIeit, 


perſ önliches. 


Billard und Pocket Tiſche (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zei le.) 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) | 


Sir verlaufen: Billard-Tifche, vollitändig neıt, 
Garom oder WBodet, mit vollitänd. Yırbebör, | 
8150; gebrauchte Tifche zur berapgeie egten Brei 
fen; leibte Bablungen. tr dbermieten Tifche | 
Brivilegium, die Miete vom Kaufe: 
„aarrenladen-Einrictungen ' 
eine Evestalität. * Brunsmwid-Balfe Collen: | 
der Co,, 623- 629 & Wabaſh Avo. *7 


——— ST STREET NETTE ———“ 
Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter biefer Nu 
v & 

Milwa 

Se Sr. Mi i 
22. Str. ⸗ sholefale- Breiiei iz 
beziells reiſe Plumbing- und Heizungs 


materiaſte in Quaniitären. Tete: Hahm. 1018. 
21de3,3 zut * 


Elektriſche Lichtbä 
B ehan duinsen. Io 
‚14, zel.: NRandolph 


Ari de 


eg en Aheumatismus, 
Ieiben, ‚ Erfältungen uf, 
ber bei E. Zullinger, 2: i 
1ſpſadidoe 


beit en Maſchi, 
Eidetdo wn⸗ 


Vettfedern gerein ‚iat mit dcı 
nen, nur gie umd reelle fcbei 
Etcppbeden auf Bellellima ge Ze 1455 Bei 

nont Ave. Telephon: Graceland 110. hi, 
| Walac R. Stil,dbifrfon, Ti 
brit 14c die Zeile.) | 


umbing Heat 
: MDe. 41 ’1 
Verkau fsrär ime 


bainting, 


Peoples ing Supply Co. 
Halfted Sir. 
im 2709 8 
in ZIUD Mr Decoratin 


brei 
ı xrieans 


9, Ba alıting, Baperbanging, 
Arbeit, an trantirt, A 
Str, Phone: 

Bainting, Vavering und 
gut und billig anusgeführt 
=trobe, "Phone: Lincoln 


Painting und 
zuverläffigen 
preife, 211 
9210, 


mähtge 
Yodmaim, 1136 


Superior 5540 nodi 


ip 
tiihr 


wird 
Biffelt 


ta Supplie3 zu 
voointbal, 1637 | 


ü ining 
5 1867 


25/02 m} 


tali fomi 
de rger 

6 

blumt 3 


* 
Jeden. 


für 
Straße 
oıfpr! 


Händlerpreiſen 
Diviſion 5 * 

Paverhanging 
Pa gute 


W. Ave. 


durch 
billige 


beſorgt 
Arbeit 


NW) 
rel, 


Blumbing Supplies für billiaite Breife für 
Tedermann. %, Geritenblatt, 2750 Lincoln Abe. 


ort) 


Raintüng, Baperhanaina 

. u — nd air Art Garpenter- ıım 

u n il Wir tapezieren das Zim 

Ofenteile und Reparatur Gain 89 and ag 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) . Southern Ba 

— * - „Jirii € sivc, 

Ofenteile und Wafferfronts für alle Defen, 

Drfen nidelplaitirt. tens. 697 Milwaukee * * 

Avbenue. *; Alband 8362 
Omatmwi 


Rianoltimmen, Revpartren, Tel. 


ne —J Bain! tina "Baperda: ngirg 
Rechtsanwälte en big ausgeführt: 


Phone: Wellington 


nd Eafomining 

&irbeit gara ntirt. Arnd, 
1755, nach 6 Abends 

imz1w* 
Oeffentlicher Norar 

in der Abendpoit:irfice, 2235-29 WR, M 

ir. Beplaubigungen, 

und Sonntags 


Louis J. Gottlieb, deutſch-ungari⸗ 
ſcher Advokat. Offen bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 1572 


afbing 
Nollmadtten 11.71.10 


In ı 5 3504 N, Mibland PIbe 
Tiverien 3134, 


“ri 
ja29* € | ——————— ———— 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen, unter dieſer Rubritk 3 Cts. d. Vort 
aber keine Anzeige unter ein em Dollar.) 


— — Heixgtsgeſuch: Tüͤ htines 

Dr. u g o AN adau, ge h>öf Iterreiihife ‚20, Bibfeh md gebildet, in feinem Gejchäft ud 
ungar, Nebtdanmwelt und Öffentlicher Nota lat, beteiligt, — 9 ee mit eb 
9 srichtäf ’ Weit North ver u@e „ern, momogiid amerilaniicher Bir 
Alle Serihtöfahen. 651 Weit Nort) U 1uc swoeds baldiner Heirat. Mr: 8 Kun 


| ger 
3Ode3 i Ger, x 
3" Spendpoft dini 


— 
ton 


Abends 


Deutſchungariſcher Advokat, Kollektor und 
Notar; praltigirt in allen Gerichten. Offen 
Sonntagd. Bitte vorqufpregen: 
2133 N.Elarf Str. Tel. Diverfey 3158, | 

Ima*& S 


Schwartz, 


Bırlinehmädden 


— dA. Roc, 25N eek Str.,7. 
Flur, befannter deuticher Tdvofat und Nolar. |, 
TEN. Halited Str., Ede North Ave, 

180f*X 


50 Sabre alt, geftnd 
init Vermögen, möchte 
Mann befannt werden ameds 

erbeten an Mdr.: 3 1084 


Heiratsgeſuch: Wittwe 
md guten Karakters, 
gerne mit — 
Heirat Rriefe 
Adendi voit, 


Fred. Rechtsanwalt. | —— 
Dear« | ” > 
Treb*t | SHeiratsgeſuch: Junger 2sjädriger Mann 
ı fendahner, furcht die Iefanntichaft einos j 
— | Mäddens oder jüngeren Wittwe zive 
— zu machen. Offerten, wenn möglich mit Bild, | 
Vatentanwälte ſind zu richten an ® 1074 Abendvoſt. 
«(Unzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beilg.) — er — ——— 
Heiratsaelun: Suche die Refannticait einer 
auten Frau im Alter von, 45 Jahren, zwecks 
Heixrat. Habe agengs Heim und ein gutes 
Gefhärt. Ndr.: 8 1080 Abendpoft. 
EEE EEE EEE EEE } 


Geld anf Möbel, Saläre n. j. w. | 


Plo tfe, e, deutier * — — ER 


Str., Zimmer 1444. 


Gi 
x ungen 
IS Heirat 


Ausländer in diefem Lande genießen, — 
ben Ratentfhut und diefelben Recdte wie Bits | 
Landes Freie Mustunft erteilt: | 

Nobt — log, 
Anwalt, 139 N. Cla-t Etr., 3.1706 
11in,frfonbi* 


u. €, Bat. 


Dachdecker and Klempner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Wir machen alle Reparatuarbeiten an Däü- 
Kern, wie Dahrinnen, Siyligbte, Smoleftade, 


den Staat. 
105 DB. Mon 
mer 503. Tel. 
Mt. 


Geld geliehen auf Möbel, Nianos, "Pferde und! 
75.00 loſten Eu 14.40 für 10 Monate, 
fertige Noofing fiber tinancial Co, 


(Anzeigen unter _biefer Rubrik 14c die Seile.) j 
Wagen etc, au efeglichen Raten, 
En .00 len Eud $ 9.63 I 10 Monate, 
100.00 loſten Eu 19.25 für 10 Monate. 
Ing Schieferdäder, Teer» uns Hs Lizenfirt. und unter Bonds —* 
ng 
—*5 repariren ufiv, — lidweitede Clarf, Si 
— 1985 ®, € ano, tral 9—3516, Fragt n 


——.___-_- I 


STibrt | 


Srmboldt | 


lt Yand ır. | 
und eine | 
trift | 


mmer 


x|: 


Reihen alatt in den 3 


‚ab, ftride 28, 
‚be die Mafchen der andern Nadel ab 
lauf 


ſche 


Am liebſten ruderte er ſelbſt, 


aufgegeben hatte, 


Vorzügliches darin, 


GEHE 
Zur Ausarbeitung diejfes ärmello-, 


2 
> 


crömesfarbenen. Nadeln: Nr, 
4 Stahlnadeln Nr. 11. 

Mit erfteren und der rofa Farbe 
schlage man-106 Mafchen an. Stride, 


und | 


Neihen. Eine ret3, eine linf3 8 Rei- 
hen; 2 Reihen glatt; eine recht3, u 
* 8 Reihen; ſtricke glatt 2 Reibe 


2 


eine rechts, eine linkts 8 Reihen; 2 
Reihen glatt; eine rechts, eine Iinfs |! 
S Reihen; 10 Reihen alatt. (Die zwei 
Zwiſchenräu— 
men mögen creme-farben jein.)Stride 


8 Maſchen ab, ſtricke querüber, wende, 
ſtricke 8 Maſchen ab. 
mal eine Maſche am Ende jederReihe. 


Vermindere 8 


32 indem 
Stricke 28, 


wende, 


Stricke Reihen, 
Rippen macht. 


man 30 
Itricte 18 
Itride 28, jchlüi- 


eine große Sicherheitsnadel. 
Stricke noch 26 Reihen von 28 Ma 
ſchen. Vermehre jede vierte Reihe um 
eine Maſche 45mal, ſtricke 4 Reihen, 
eine Maſche am Ende jeder Reihe zu 
nehmend. Vermehre 
am Ende jeder 


vierten Reihe 


— 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Wefter n Gas 
gan Blvd, ur, I 


[et and Iinde 
tandolph Etr. 


( Michis 
Central 388 

18mai*% 
— — — ———— — — 


tafitig Co 
Tel, 


Vom veritorbenen friiheren Sultan. 


* 
Seite. ) 


wohn £, 


Fortſetzung von der 5. 


ließ er die Gemä icher, bie er 
mehrmals wöchentlich De 
Seine Speilen ließ er 
überwachen. Alle Schilf 
mit dem roten Sieq 
de3 tailerlichen Ober 
geichloffen. Wenn 
2ergiftung den Sultan p 
vielen treuen Diener 
unter dem Borir 
richt nicht To zubereitet 
gehörte, zuerit davon 
nahm er berubigt fein 
Ihetdenes Mahl zu fich. Das 
war einfach. Der Sultan aß wenig, 
nber häufig. Er verzebrte eine un- 
glaubliche Menge von Eiern. Das Ei 
in feiner Schale aab ihm allein die 
volle Bürafchaft, 
beigemiſcht werden fonnte. 

Seine Auafliine machte er felten zu 
Fuß. Am lie beſtieg einen 
herrlichen Schimmel, ein Geſ 
Kaiſers von Rußland, 
gefolgt von ſeinen 
mehrmals die Runde durch gro— 
ßen Park. Er inſpizierte ſorgfältig 
ſeine Sammlung von ſeltenen lu 
men, die Käfige mit erotiichen Wö 
eln, feine Affen, Lömen und die um 
;ähligen Baumerte, die er in 
Ecken des Parts errichten und wieder 
niederreißen ließ. 

Aber am meiſten liebte er 
Kahnpartien auf dem ungeheuren 
künſtlichen See, der mitten im Yildiz 


h> 
WM 


lorafältig 
waren 
ilardſchi 


ſeln 
el des K 
erkü 
die Furcht vor 
zackte, ließ er 
ommen 
daß das Ge— 
i, wie es ſich 
oſten. Dann 
ziemlich be 
Eſſen 


to 


ande, 


fe 
to 


biten er 


und machte, 
Kammerherren, 


die 


park ausgegraben iſt und in dem ſich 


ein Inſelchen mit einem entzückenden 
kleinen Kiosk befindet. Er beſaß alle 
Arten von Booten, Jachten, Gondeln 


ſteuerte eine winzige 
Er machte mehrmals die Runde um 
den See. Dort wurden auch den Sul— 
taninnen Rendezvous gegeben, wenn 


Dampibarkaſſe. 


das Wetter ſchön und Seine Majeſtät 


guter Laune war. 
Eine Zerſtreuung, 
allerdings 


die der Sultan 
lange vor ſeinem Sturz 
war die Tiſchler— 
Er leijtete in feiner Yugend 
und im Balatis 
Kiathane fann man eine Zimmerein- 
richtung aus geſchnitztem Roſenholz 
bewundern, die Abdul Hamid ge— 
ſchaffen bat und auf bie er fehr fi 
war, 

Leber Prinz aus dem Haufe Os⸗ 
man, der eines Tages Sultan werden 
fann, muß in - feiner Jugend ein 


funit. 


Kira, Vandier! erlernen, Er kann es ſich 


del, 


5-mal eine Ma—⸗ 


sinfizieren. | 


ichenmetiters | 


und | 


dab ihm fein Silit! 


chenk des 


allen | 


J Johann, wie 
oder er 


olz 


Bandarbens vinſter 


— — — 
Vermehre eine Maſche jede zweite 


mʒwe ſen „Sweaters“ braucht men fünf Reihe viermal. Vermehre eine Maſche 
Berkaufe dreiftödiges Brid- und Frameha aus, | St näuel Baummolle roja und einen | jede vierte Reihe zweimal. Schlüpfe 


dieſe Maſchen auf eine Sicherheitsna— 
während man die andere Seite 
ſtrickt. Nähe beide Seiten zuſammen. 
Man ſchlage 7 Maſchen am Ende je— 


im einfagem Strumpfband-Stic 42 | der Reihe an, ftride 10Reihen. Stride 


eine rechts, eine Iints, 8 Reihen; 
ftride 2 Neihen glatt; jtride eine 
‚rechts, eine [ints, 8 Reihen; jtxide 2 


Reihen glatt; ſtricke eine rechts, eine 
lints, 8 Reihen; ſtricke 2 Reihen glatt. 
Stricke eine rechts, eine links, 8 Rei 
hen; ſtricke 42 Reihen glatt und ſtricke 
ab. Nähe die Unterarm Nähte. 
Mit Stahlnadeln und der cremesfar- 
benen Baumiwelle nehme man die 
Mafchen um den Hal3 auf und ftride 
glatt, 2 Mafchen vorn in der Mitte 

jeder Reihe abnehmend, ftride 8 Rei- 

ben glatt. Stride ab. Das Arno 
wird ebenfo ahaefertist, ohne adzı 
nehmen. 

Taſchen macht man rofa init 
Stahlnadeln. Man jchlaat 22 Ma 
schen an und jiridt 24 Reiben glatts 
Mit dem belleren Gorn Ttridt man 14 
Reihen und jirit ab. Man Htridt 2 


und 


.| Tafchen und naht fie auf. 


.—. 


aber da2 Hausaejeb ver 
iangt, „daß jeder Sultan für den 
Fall ver Abfegung imftand fein 
muß, feinen Unterhalt ehrlich zu ver 
dienen, ohne genötigt zu fein, fi an 
den Staat oder an das Volf um 
Hilfe zu menden.“ 

Das 


õ 


wählen, 


Ins ne 


wur rit, 


05 vie orobartig und 
|nobel und datei mit einem Zug ber 
| Sonhomie die erit enSultene ihr Amt 
und die Stoatsidee auffasten. Man 
begreift auch, Daß im osmanischen 
Volk ein demofrattiiches Gefühl und 
ein urmwüchliaer Parlamentarismus 
tedt, um den manche Republif es 
Frag fünnte, 


* 


Von ſeinen Kindern hat er zwei mit 
beſonderer Liebe bevorzugt: ſeine 
Tochter Prinzeſſin Naime, die durch 
die Rache ihrer Kouſine, der Tochter 
des unglücklichen Sultans Murad, ſo 
grauſam geprüft wurde, und ſeinen 

vpreiten Sohn Burhan Eddin, deſſen 
Erziehung er am ſorgfältigſten über— 
wachte und den er für den Thron be 
ſtimmt hatte. Für die anderen Kinder 
war,er mehr ein jtrenger, um ihre 
Erziehun u ——— befora 
ter, als ein lievepoller und zärtlisher 

Bater. 

— — 


Im Examen. 


Es ſagen oft die Leute: 
„Was ich nicht — 
m acht mir nicht beig.“ 
Doch merke ich wohl beute: 
Mas ich nicht weiß, 
Macht juſt mir heiß. 
Gewiß, der dieſes Sprüchlein erfan 
Wohl niemals vor'm Examen ſtand 
— — — 


Schmollis. Mutter: 
Du denn gar ſo lang?“ 

‚ta, ich war halt bei 
raden, und da war's 
wir haben Schmollis getrunken.“ 
„Uns leidt's net g mal a Halbe Bier, 
und die ſaufen Schmollis.“ 

Beim erſten Ferienbeſuch. — Stu 
dioſus (mit Schmiſſen bededt): „Me, 
gefall' ich —— Diener: 
Der junge Herr gefie len mir bejier, 
als Sie noch aanz waren.“ 

Wichtine Abhaltung. — „Was 
treibjt Du dich dem noch bier herum, 
imo die metiten — ſchon ab 
gereiſt ſind?“ weißt du, ich hab' 
bei Profeſſor der noch lieſt, 
Kollegien belegt, um noch Gele 
genbeit zun Shwänzen zu haben.“ 

geitungsinfevat. Den Herren 
Studenten verleibe ich für Die Dauer 
väterlicher Befuche wiſſenſchaftliche Bü 
die ſtark gehraucht ausſehen. 
Der frante Studiojus. — „ 
start, Dur willit franf jein und trifft da 
eine Ma Bier um die andere! Ta 
fönnteit Du doch auch in’s stolleg ge— 
hen!“ „O, Vater. das wär' mein 
!Topd!.... Schau 'S Bier kann ich mir ins 
Haus holen laſſen, aber den Profeſſor 
nicht!“ 

— Annonce. — Verloren: Studen— 
tenmüße, Spazieritod d Hausſchlüſ⸗ 
ſel. Es wird gebeten, diele © Gegenitände, 

auch für die ; Folge, immer ee 
14, 4. Stod, "abaugeben. 
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— Sohn: 
mehreren Kame 


recht luſtig, und 


Wwarı 
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= Snofel , 
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cher, 
| Mas, 
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Heißes Blut. 


: obergeriht3, daß das gegen den Wirt 
ichs Heldenfranen, Ber Rirdenbrand. T. ©. D’Chnnor und die Standard 
REED EEE x ie WR ; „a. zu Gunjten der Frau Mary Dohler | an, .; f 
Die — der ſircheuverſiche — Sablungsurteil von $1360. Pit vierzehn Jahren Mutter, mit 

zungsgejellihaft Fam redy'zeitin. | Der achtzehnjährige Sohn der Frau, fechzchn zweite Heirat. 
| George Dohler, war zur Syloefter= | | 
| 


Biele Leute find krank ZEN; fine seiente 


Boyd & Lawhon 


werben Euch bie Wahrheit fagen und folde Behandlung anwenden, wie Euer 


Ball fie verlangt. 

Bir behandeln erfolgrei Unferen audgegeldimeten 
alle chroniſchen, Nerven.⸗ Erfolg verbanfen wie um 
Dixt-, Haut, fpegielle und ferer mehr ald 20-jährigen 
private NranfHeiten. Erfagrung und einer Die 

Wir wenden nur Die. fiee, die hinter Peimen gu 
neneften und wiffenfhaft- rüdfteht, amögeftatiet mis 
lichſten Methoden an, die elettrifden unb medani- 
fhnelle und bauermde Gr. | hen Hilfsmitteln, wie fie 
folge verbürgen. von ben fi ariess · 

unſere Dfficed find fo. Yleraten gwigeheilen  fiah, 
wohl für te Behandlung 


bon Männern tole von 
dranen eingerichtet. machen. 


Wir nehmen feine Fälle an, die wir als unheilbar anfeh:n. 
Kommt heute zu freier Koniultation. 
DRS. BOYD & LAWHON 


Stunden 9 ö 
Eu 1 219 S. Dearborn Str. nr 


an 


ELITE NN 
— * 


feier 1910 mit mehreren Freunden 
in O'Connors Wirtſchaft gekommen, 


Grenzen der Haftpflicht. | 
hatte „Gin Yizz“ und ähnliche Se- | 


Ovid Way und Jias Wen. 


— tränke im Uebermaß genoſſen, war 
Strafurteil eines unehrlichen Bankers änte im 1 J N — Der Gatte in Naſſe Wäſche Wäſcherei— 


| 
any Str * | 
vom Mppelihor beitätint. — Wirt Suln 1 Strabe bon Ar.mpfen Der|” zermäft besictit Gattin des Che. 
d Brauer für George Tohlers Tod rs A ed Linde. — Bear! Baf | 
me * m. ; ... Behandlung am frühen Morgen im| 653 aſch verlangt 
haftpflichtig. — Aus dem Appellhof. ‚Elternhaufe aeftorben. Frau Dohler 850,000 von Konrad Spoehr. | 
— hatte geltend gemacht, daß ſie durch — 
den Tod des Sohnes der Stütze be— a 
'raubt worden fei, und der Appeligof |, AD -empera hatte „gls vier— 
hat entſchieden, daß der Ausdrug | ähriges Zu ‚m Iſhpeming, 
Sitühe in folhen Klagen ftreng aus Mich am 11. Mai 1910 Philipp 
'sulegen fei, ihon das gejehliche Net | Yroretfi gebetratet, da fie ihre Nie- 
auf Unterjtüßung einfchließe. Das, | derfunft erwartete; fie gebar Zwil- 
die Frau von ihrem Bruder 


| „seben Tag im Jahre brennt eine 
Kirche ab, daher, lieber Bruder in 
| Chrifto, ift e8 dringend zu raten, 
daß Du Deine Kirche und Dein 
Pfarrhaus verfichern läßt, denn ein 
I’yeuer wartet nicht, bis man fich vor- 
bereitet hat. &3 ift zu bevenfen, da 


die Kirchenbauten die Opfer fo vieler | 2 | 3 Desembe % 
ende pfer f anfpruch nicht auf. Xebt muß fie, da und am 13. Dezember 1912 in 


J arf “in 
glaubenstreuen Leute darſtellen,“ in ihr Gatte nach ſchwerem Siechtum cago Ralph Marks geheiratet 


— | linge, bat fich vom Gatten getrennt, | 


“44 ' . , . = Sn Fin 664 . 34 
ſtützt worden ſei, hebe ihren Rechts- die Ehe überhaupt nicht —— 
\ M 


„Nicht ſo übel.“ 





—— 9-106 
.. .. Gänſe, das Plund......0..... Rn 
gr ennolirun en Kerlbübner, dad But 

* Mlte Tauben, lebend, Dı 
I, Snuabs“, Ichen), Dukend.... 
en do,, zuaerihtet, TDukend..... 
März 1918. Rleine, maacre meniger 
Notiz für Goefliinelfender! — Nur gute 
Xtere find bier berfäufiic.) 


Geitiigel (zugerihtet). 
dad  ımb..... 0. 


Gtablirt 1857. 


2 2,00 
Chicago, den >. 
Kaditehend die Notirungen an Dei 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien: 
ftenden bi3 um 11 Nir Vormittags: 
Sb Biedrig Al dSvruar wu 
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Rärz 8 8 ® .» - + M 


Einer 
Serlauf auf den Geleifen)— 


Hübne, 
hübner. das fein .. ...30.00 31.00 
29.00-30.00 


Enten, das Pſun 0. ).32 En Iunsnanansnnnenen Rz ann 
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dns o22n60000040::20,00 27.00 

Ollabomg und 
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\ , Mund...... 


Jull „25.00 23.09 Bu do., Air. 2, bas 
Rfund 
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ER a Gun anche 
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Timothyſamen, „Country Lots“ 8.00 
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das 


Nacjitehend die heutigen Schluß) aus“ a. 1, 


dad Rii 


noticungen an der Getreidebörfe: | da, Nr. 2. das Niunden eh 
Fälber (geidtlachtet) 
| 

I 


4.01 - 1360 


Schlachtvieh. 
Rinder (ver 100 Biunmd)— 


Gute bis Ocſen. . 13. 25 
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är * ira ——— Motirung & Murmann, 220 
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Produkten⸗Voͤrſe. 

unerhört, wenn 
Eier einmal ——— ns 
weiter zu fallen; | die Kite zu... .. 8.00 —6.50 | 
uaruhen be= |‘ 

ßz was immer: die 
Zufuhr gering; geſtern 
nämlich kam kaum der zehnte Zeil Gedbeer 


m N 


Beeren. | Denatur. Mlfohoi, 180-grao... 
| Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
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0.3714 


siD.. 


an der hiefigen Afttenbörfe: 
Altien. 
Berläuje Hoch Niedr. Schluß⸗ 
preiſe. 
9353 95 
241, 


per Pfund per Pfund | 
! 31c  82—36c | 
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90 00 uf E 
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abgeichnitten, —0.2 »n Neoranasakttior ( 2 
iſon drobt Mangel d9., Sorzugsatiien.. ] x x * C. 
eten. 
Agar⸗·Agar) — 


erbe. 


Friſch 


rn 008 Sie] 
der Sekretär der National Mutualı | 008 
Tattonal alı in 3 Mafhfre ähren. | bat heute ım Kreisgericht die lm: 
| Chur Inf. Co. in Chicago den | Kinder als Walhfrau ernähren. |" N j . 
! 
tor und Gemeinderat der Ci ak Lebensmittelpreife. 
methobtitengemeinde in Dillon, Sübd- Michael I. Soffmann hatte am! 
tarolina, aufgefordert, die Baulih- 
* —— — i d I Be Geihätte einen Gewinn von 44 Bros. |ratet, Sich aber in n 0 trolfe für Lebensmittelpreife im 
IE Wr , —* — (& ’ , we... ”» | 1UG ‚ ta) h l legten Dftober | ‚ 
Ko XR 2 Ba i E25 } hr . . * a z — | e VÜ | . z . ._ . 
Er nahe % a u — i —* Schluß hieß es in dem Schreiben: Daß die Großſchlächter im Bes Ivon ihr ı tre ls Kleinverſchleiß für heute weiſt gegen⸗ 
nn Bei Eintreffen telearapbifcher U 2 rel, on ıhr getrennt, als er von ihren 
Brise a | inireffen telegraphifcher Auf | 
BL an 2 — — Ze r j Emil TFJ n D Sol. | a ‚ änberungen auf und find, iwie folat: | 
Wir müfjen den franzöſiſchen Frauen helfen, die Moral der franzöſiſchen Soldaten zu erhalten. Die |fihern, bi3 regelmäßiges Gefud; ein: —* —* —* gr = 01, Naugblin errubt, und heute auf) i ’ nt den * 
Moral daheim beſtimmt die des Soldaten an der Front. | des n gelegene Bant, von welcher die Vieh- | Scheidung angetragen, ihr Sind) inbler ran | 
gr .. * — * t ten follte. | 
Neizen ıjt das Widtigite davon. abaefchloffen tft. Das führte zu Ver: tontrelliren und einen diretten nz | net Neikbrot— ur "per | 
Ibandlungen, ebe aber ber U ee er . 
1h ingen, aber der Vertrag 4 J | * en, 
a ey teil an ihrem Geminne haben, ver Na »Ssähriaer Cha hat Men 1, Pfund einaemwtdelt............ 8% 
| ment abgeſchloſſen war, brannte die Stirche I ee * ad) 35jähriger Ehe hat Alice 
Viei ⸗ 
er. a s ⸗ Reihe on Brief 31 beweiſen, J Veterſo nen I * Wohlbekannte M Cat per Sack 
Nogaen, bel .. fellfepaft verweigerte nun bie Erfet- Tem „Don Briefen zu Deiveiie 3. Peterfon wegen Trunfenheit und valllad $2.70- 5 Nur wenn man einem mohler: 
bo., nemiiht . zung des Schadens, he de des Verkehrs mit Frauenzimmern ge— Seh, do 1.38-1.40 1.45-1.53 | wogenen Blan folgt, fann man 
|Briefbogen, die fie bei den Verband- tommiſſion verleſen wurden. Sie klagt. Ihre Kinder haben ſchon ei-|5 ®ro. ausgewogen... 0.29-0.30 = 3 
' fiammen teild von Herrn Urmour, | Yrbere Marfen— ———— 
4 l — un == ..- .. * m 
ſicherung erſt in Kraft trete, menn dem Geldättsführer viefer Bantae E D. Seo bon der 5 Mid. amönemogen 0.29-0.30 ftalten. Die Merchants .. 
— = — * == , ttstuhre D B fl Iyır 7? „s 255 erei“ Io gen... ‚Ei —8 $n 
Ifte im Hauptbüro qutgeheißen fei. N ng nr. > aſch Wäſcherei a Sqtot ader Grahammedt. and Truſt Company Bank if 
ſiern geſchilderte Klage ſeiner Gat-5 = De DE 
|be jegt aud) im Appellhof gewonnen, (CT * = een Suntet (rim) Sparer. Dies ift eine Bank, 
In einem der Schreiben gibt Herr wagen als Eigentum zuzuerkennen, 7 a.‘ Die das höchite Map der Si⸗ 
eye * * | ! 
zeitweiliger Verficherung hervor, und ang 2 er * * "on ü i ie j dali 
Idaf eine Gutheikung des Werfich,-  lusdrud, daß er bei einem von Ihr antwortet md fie des Ehebruchs | „Meisment— a verbürgt, eine, die jebe mögli- 
vermittelten Gejchäfte nicht weniger | mit \val X. May und Anderen: be sel haniggng es 506.0 he Zuvorkommenheit und 
DM _P.Y .  - .. erst pr+ : N 
Iber Gefellfchaft überflüffig geworden als 4 ent © „erst Bez 
Be 1 „Rot jo rotten“, jagt er. „zn einem) Pearl Bald) bat beute Konrad |? I 0.32-0,34 0.34 = Euch zu helfen. 
ui 5 5 a 5 J OR ve Mund errt = * 
-1250 ‚mit legterem ſtattgefunden. Die Ge- anderen ——“ un Ka QUf| Seminaren. $B.00-8.05 6.05%.-0.008 A 
jan nels aus, daß Die —— — 850,000 Schadenerſatz verklagt; — ver 100 8fund rer Pfund | 6, »härz_ gemacht werden, ziehen 
— 8.2 2 — * * — Fanet ....... 
Wo die Haftpflicht aufhört. ‚ftatt dem Großfchlächtergefchäft im- | yiepesgefdichten, fagt man. Spochr | Niue mofe B.75- 9.50 10%-13l%e | 
j 8.00- 9.00 10 | 
\ Der s ng In gm led S 
PIE Ze, 92 See van eiten, e& auf jede Meije fördern im Schleifenbesirt u De 
fiherer der Sicherheit feines Diners a —8 I T ee — 100 Bd. per 10 Bio | 
" } sileranpra !pmann bat heute die | „„Rstwiiein— „Der 100 Bd. per ii‘ | | 2 W t Ad Str 
a 7° ı daraus eriwachfen würde. Auch gibt iozsung ihrer Ehe mit ihrem Kon-| were eo a 01.00 0.17-0.10| es ams . 
tig gemacht werben= bie er ala Folge! wor Omkiaar If Be daß man * re 
feines Verfahrens mitmttinson,, er der Unficht Yusdrud, dag man 
‚jenes Berfahrend vernünftigerieiie —— — hei 4 FEN 
s b SinapIn> nehendhe ; E land, bor bier „sabren ge ſeirate Cregmerh, ertra, in per Pfund per Pfund 
leine ins Einzelne gehende zusführ lfar f | ö N v 7—48 
, ——— — a: usfiihren, fondern vor Allem dafur nn u —* Kübeln .. Re 
pellhof heute und hob einen Schaven- ; Ey beantragt, wegen Mithband- | Hirte” u... 
— eu 2 immorhrr >? 1 Inhayf * m . mM - . Ilıt 1a. & an erb, ühl Je e one. 5 — 22 — a 
deſſen läßt ſich immerhin ein erſatzzuſpruch von 36250 zu Öuniten 2, u rden 1917 riebß I E IS Pappfhacdteln 1Yac höher al3 obige Breiie. 9 f 
tiaer Durchichnittsumfang ‚die Briefe wurden 1917 gef rieben yo. Der Verflagte verdient $50| Runneuer-— Konto zu ero nen 
O'Laughlin Co. auf.“ Außer dem ER |die Wochr; die Frau verlangt Nähr- | rrappiie, Bastel... * u 
Mufkola Mania | ee r. nötigen WVorräten verfehen feien. mirelforte, Molle und auße Einige wenige einfache Fragen zu 
Buſhels Mais Steinbruch hat letztere im Townſhip verlefenen Brie: . 2 — r 
Een Bo are verkauf dd Balfanı fir wundes Herz, 
Hafer ins MWusland vertaujt j ——— Bali c 
. Mine: a en wird zugegeben, daß die Groh ae ne 2 Bund Mind |e FR = 0@: 
I :.» | Olotirumgen von George %. Grimm & € Ehaie (ver 100 Piund)— | Bianco au tünden hatte. Dabei tam 1 B doſeph Brykezynsti, em Fleiſcher ET Identifizirung, die Hinterlegung 
ce na, und die Befürchtung wird — ——— — ee Bee) Lämmer, gew, bis EBeite. ..16.00 ihm etwa3 bon ber. Maſſe ins Auge, | oder dag Yndere taten was gegen = * do., aufgelchnitten. ke — 37 —46c | eines fleinen oder großen Betrages 
ut, dap abermals eine Jradhima= ge — ee 3 13.00 * — hatte ſich am 25. Februar 1912 yrprotut teite, —J ber 3 — 
nnot * u een se.il merte er fich troß der Schmerzen un |... ee er Be, „EM SED EU or SE as Me Beine 
niet, tab die angelegte kalte Melle Seldın Ku ee en. Ze | v — Se vr Anz ee ion Wanda Wyſocka verlobt, im folgen-| oniae mein unten lie Hilfe feitens erfahrener Der 
7 — * — * Verſicherung hieran, daß dieſes ſchon 
———— Del, Harz nnd Altsbel. u fpät, er verlor das Augenlicht und * 8 Genie | ur Merfüiimnn 
Areiß deſentllz*c een? ſſen * lub, BEER 7 . rich, ſie I ( | > * 
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0.80 ‚murde, das Gefährt nit in Dienjten ‚lufte verurfachte, und fein Vertrauen das ſie ih ück bewertet hatte. inte 9.50-10.00 11% —ide | 
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‚| beglaubigt, daf Joſeph A. Sprange 
alle ihm anvertrauten Gelder ſorg 

97.70! 
38.18 | 


fam verrechnet habe, infolae deſſen 
Spranges Bürgſchaft von letzterer 
Geſellſchaft, wie alle jährlich, er 
Ineuert worden war. 
hatte Sprange damals $1900 unter 
ſchlagen, allmählich, 
naten. 


ſetzt und die American Credit and 
Truſt Co. auf Erſatz verklagt, weil 
dieſe unter dem Vertrag zwiſchen 
Parteien Spranges regel— 
mäßig hätte prüfen müſſen. 
Klägerin erwirkte zwei Mal ein 
Zahlungsurteil in voller Höhe, und 


der Appellhof hat es nunmehr be— 


ſtätigt. 
Verunglückte Schiebung. 

Der Geſellſchaft, welcher das Ge— 
bäude für „Schöne Künfle“ gehörte, 
murden im Appellbof heute $16,412 
‚Miete gegen den Nachlaß des Kunft 
händler und Malers W. ©. Shur- 


57%) ber zugefprochen, nachdem ein After 
10 * mieter bie Weolion Co., die Gefell: | 
+ fchaft unter der Garantie fchon mit 


1$25,000 abgefunden Batte. Die 
| Ihurberfche Nahlahverwaltung hatte 
den Mietövertrag an die Ihurber 
|Art Galleries, eine Gefellichaft, 


Tatfächlich | — ——— * 
Bu. Frau Louiſe Edgorf, Nr. 14. DO. 22. 
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ſeit einigen Mo—⸗ 
Die Chicago Bonding and 
Surety Co. hatte den Fehlbetrag er— 


Die 


gegen einen Güterwagen an. Die 
Verletzten gaben folgende 
und Adreſſen an: Otto Rennicke, Nr. 
322 O. 24. Straße; Frau Albert 
Hopkins, Nr. 8 W. 22. und 
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tr 
—Ilke, 


Str. Sie 


zimmer eines 


vurden in dem Gpred- 
nahe 
Imohnenden Arztes verbunden; 
find nur leicht verlegt. 
Itonnte in den angegebenen Häufern 
die Opfer des Unfalles nicht finten. 
Mer der XLenfer de3 Kraftwagen: 


nete, fonnte noch nicht ermittelt wer: 
den. 
Unter der Brüde 


einer Regiftrirungsfarte, die den Na= 
‚men Bolitom NYouna, Nr. 2427 Win 
nemac Ave. aufmeiit, fich eine von 
der Aushebungsbehörde geſandte 


‚Karte fand, die den gleichen Namen | 
Iund die gleiche Adreffe trägt. Inn dem | 
angegebenen Haufe tft aber Niemand | ] | 
it. Nach Angabe der Mutter hatte | 
glaubt, da dem jungen Mann vin das Mädchen, das erft fürzlich aus 
Unglüd zuftieß, oder daß er Selbit-, 


diefeg Namens belannt. Die Polizet 


imord beging, indem er fih in ben 


(Fluß ftürzte. Die Mannfchaften der 
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der Unfallitelfe | 
alle | 
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n- z N3 | Detroit, 
war, und wie fich der Unfall ereig= | 


* beſtätigt. 
an Waſhington 
Straße fand heute ein Poliziſt einen 
Ueberzieher, in deſſen Taſchen außer 


Nachforſchungen 


trag ſei nicht die Hauptſache. Das 
Teſtament wurde heute im Nachlaß- 
gericht beſtätigt. | 
bier wahrend Bejuchs ge-| Im 
itorbene Frau Joſefine Kahl Dat! Schlußreden begonnen. 
ihrem Gatten, Friedrich, und ihren In dem 
ſechs Nichten je $100 vermacht, fahren, durch welches die zwiſchen 
nicht mehr”, wie ſie im Teſtament Yen Großſchlaächtern und ihren Ar— 
ſagt, „weil fie mich in dem legten peitern . beftehenden Meinungsver: 


Großihlädhter und Arbeiter. 


ſchiedsgerichtlichen Verfahren 


Die 


Jahren ſo behandelt haben.“ Freun⸗ ſchiedenheiten betreffs des Lohnes 
dinnen, NettieRoscoe, Las Encinſa, ind der Arbeitszeit beigelegt werden 
‚Kal, ud Frau James Murfin, ſollen, gelangte man heute Mittag | 
ihr, Bruder John mit dem Zeugenverhör und der Un— 
Foley in Chicago ſind die Haupt- terbreitung der zahlreichen einſchlä— 
erben. Das Teftament wurde heute gigen Briefe, Berichte uſw. zum Ab: | 
Das lebte derartige Dokus: 


und 


ſchluß. 
ment war ein Schreiben, welches 
Samuel Gompers, der Präſident der 
American Federation of Labor, an 


anzuftellen nach | John Fißpatrid, dert Präfidenten 


dem Merbleib der 15 Nahre alten 
Ethel Tales, die feit Samstag Nadı- 
ınittag Tpurlos aus der im Haufe‘ 

Nr. 2242 Yadjon Blod. gelegenen | JeBt, 


vy | 


mütterlihen Wohnung berfjmunden | On ven den 
ollte, 
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zur Kriegszeit, 


Streit 


einem ausmärtigen Erziehungd-‘n- Kampf gegen die Schlachthausbefiger 
ftitut nach Haufe zurüctehrte, trof ‚fortfegen werben, jelbjt wenn ber 
ihrer Jugend und gegen den Willen Schiedsrichter in jedem einzelnen 
Mutter ein Liebesverhältnii; mit | Punkte zu ihren Gunften entfcheiden 
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Enre Kundſchaft iſt herzlich willkommen. 
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it es, was wir Euch geben. Leidet pe 
an Ropfiveh oder lanfen bie Buchiteben 
beim Leien durcheinander? Gelb Ye 
fhläfrig oder brennen Eure Augen na 
bein 2efen oder Nähen? Alles Died find 
Ehmpteme von Nugenbefehen. Wir 
bejeitigen alle AUngenbeihmwerben gänz- 
dh und auf wiilenihaftlihe Welle, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden finb 
geniigender Beweid unierer Yäpigkeit, 
für Eure Augen umfalleny zum forgen; 
unfere Breife find mäkig umb wir ge 
rantiren vollftändige Sufriebenkeit, 
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Bollmachten zur Regulitung der Te ‚pen gemejenen Weizenvorräte erfahs tan. neun Wohnungen, Grund €5 bei 130 wieder für deren Verteilung in den mit biefem Stou Kouy fpezieli für nur 
benämittelpreife erteilt würden. De= ren; manche rechnen damit, daß die Infolge der unvernünftigen Felt: Fuß, mit $12,900 belaftet, zu $20,- | Binnengemäffern Sorge trugen 


tanntlich hat die Regier ung nach dem Weizenreſerve auf den Farm ten It ch ſetzung des Höchſtpreiſes für Ter— von John Ham nar an John Alle Staaten wurden von ihnen Der K oupon 7 atlegte Eier — io upon Whitefield zartes Feld K J n F on Fuie, Serle⸗ Brots— 
jetigen Stande der Dinge nicht Die noch auf rund 109 Millionen Bu minmais burch die Vörfenvsrjtände, | Haftel; vieler gab das mit 86500 dacht. An Fiſchen fehlt es demnach 7* Rn m 37e Sur VEREIN an ieden 128e — — se w- “. 79 
Bollmasht, die Roggen- und Geriten= fheis ftellt; aber wir vermögen nicht die wiederholt Thon an diefer Stelle |beiaftete D Dreifamiliendaus 865 King in den Ver. Staaten nicht. JIhre mit Diefem soon au... Kunden, mit Koupon, Vic] oe c 
preife zu reguliren; ſie hat dagegen zu glauben — aus Gründen, die erläutert wurde, iſt der ſpetulative Place zu FI500 in Kauf. Gewäſſer bergen genug davon, um 

den Weizenpreis regulirt; die Folge pir wiederholt an dieſer Stelle dar- Handel in Mais vollſtändig getötet. Die mit $20,000 belaftete Liegen= | dem Volke ein wohlfeiles Mahrungs Zuverläſſige Zahnarztarbeit Kou pon 

iſt geweſen, daß der Weizen heute legten — daß das dem wirklichen Die Preiſe für Terminmais ſchwan— ſchaft an der Südweſtecke der Galus | mittel zu gewähren. E83 dürfte im fl — 22torat Gol- 83.45 — 
erheblich billiger iſt als die genannten Sachverhalte entſpricht. ken zwiſchen 1.26 und 1.28 Dola rs, met Avbe. und 31. Straße- Grund der Hauptſache uur eine Frage der tronen, au 
Weizenerſatzſtoffe. Nun aber ertönt — * * dem normierten Höchitpreis, feit Wo- 150 bei 125 Fuß, ift zu nominellem | Produftionsvermebrung jein. Der 1) ¶ — s10 Gotbtranen, cine Ze, TS, Yulere Dre 

allenthalben deyg Ruf nah mehr Was nun im übrigen die Zufuhr. hen bin und her. Märzmais Ichloß Preife von George 2. Berman an Schatz iſt da. Er muß mir gehoben | —* T Sio ütasten, fpez. nur Sf Mit Mouvon zu [O5 He bis si. — 
Weizen. Wir wiſſen daß die Aus⸗ on Getreide aus den Landbezirten am Samstag bei Börſenſchluß in Arthur R. Moore und das mit $16,- | werden. | Garantirte Yeoeit, $1 35 Sir a 
fichten für unferen Winterweizen iMac den Marktzentren, insbefondere Ev‘ mit 1.2734 Dollars, um "; 200 belajtete Yaden- und Mohnge- ei PInIen: IM erhen: Daher Tofleufeek mungemuienk 
diefem Jahre, jomeit fi das heute ni, Aufuhr von Mais und Hafer, Cent ür den Verlauf der Wo- päude an der Nordmeltede der 18. | 

jchon beurteilen läßt, — hinter be⸗ Ingeht, fo fpielt die Bereitftellung | Naimais mit 1,27 Dollars, und Laflin Str., Grund 24 bei 4 aan Er N. 9, hat ein) — — —— ———— essen 
tiediaend zurüdgeblieben find. Wir 1 Eifenbahnfrahtiwagen bier im falt3 um 14 Gent höher. Am R, von Krank Dunopsty an Cha2.| IJranpftifter das Magazin der Wo=| . i . — * inanz nicht imfta — 
rag van die Behörden Sessel. = es — ji ee Monte g. zu Beginn der ce ee worden. Pr Carting Ev. ın Brand zu Wer — — Gasordinanz vom Jahre 1905 zum an nicht ım - 2 PER DIE 
hafte Anſtrengungen machen, bie | Durch Frachtimagenmangel iwerd:n ; NEUEN Node, | in Chicago William U. Fuller Het zum Beiten | jteden berfudht, indem er ein Fenſter age gegen Gaögefeilfhaft ift angeblid ee en er — —* — = 2 Fr nen 
Farmer zur Beitellung möglichit fraalos, auch heute, obwohl eine Märzmais mit 1.27% Do Eu und jeiner beiden Kinder, Leroy MW. Fuls | einfchlug und einen perroleum, jetränts | Schachzug der Geiclfichaft felbft Ye —* — blich a rhederin a. über di fe Slaae der nsuen Wereini 
großer Flächen mit Sommerweizen ganz bedeutende PBelferung im Maimais mit 1.271, Dollar er und Frau Geneva Fuller: King, ten breiimenden Bejen in das Webäune| N ** er Br * m Gas ——— mu —* * ie — J 
zu veranlaffen. Wie aber fann man | Fransportivefen zu verzeichnen ift, 3 * * on die Northern Truft Co. ala Treu: ; warf. Vor einigen chen wurde Daß bie Gasgeſellſchaft binter Refund Aſſociation auf. John M. * En F — x u 
vom Farmer erwarten, daß er — | piele Taufende von Buihels Getreide! Nachdem man Höchitpreife für ; Känder und zur Verwaltung Grund: |auh ein Branditittungsverfuh ce jeiner Klage ſteckt, die am Freitag Fields ein Grundeigentumshändler, man; dis = J angr —7 
namentlich außerhalb des %igentlichen alltäglich noch den gentralmärtten IerminGafer jeitens der Börſen- beſitz im Hauptgef Häftöniertel im! macht. heimlich im Stadtgericht angeſtrengt 4201 S. Halſted. Str., iſt der Setre- Die —— hat = gelel * mit n⸗ 
Sommerweizengebietes — ſich dem jerngehalten. Namentlich im Mais- vorjtände feitgelegt hat, hat bie Merte von ciner Million Dollars Der 60jährige YBhilip morden iit umd die Rückzahlung der tät und der einzige Beamte der Ver— — vu J ar Örundeie F 
Sommerweizendb au mibmet, wenn er aürtel tt nach mie bor der — Spekulation in Hafer während —— Die X Liegenichaften find | Zauber von 624 Sid 11. Straße elf Millionen anſtrebt, welche die einigung. Anwalt Jomes H. Hand zu geher me ndeige 


tumshündler ielbs ſtellte geſtern in 
Roggen⸗ und Gerſt er viel beſſere Eines der ſchwierigſten Hinderniſſe heblich nachgelaſſen. Die Preiſe den die Aktienbörſe zu jährlich 830.⸗ tal einem Skän elbrush, den er cr- | zupiel erhoben bat, behauptete geſte ern ſucht für James S. Sutter, einen Abrede, daß d 
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durch den einfacheren und fichereren wagenmangel ncch ein recht großer. ver verflojienen Moche ganz etz |ter Grund an ber La Galle Sttaße, | Sewart, N. erloa im City 6 Gasgefellihaft von ihren Kunden |Bange vertritt den Berband. Er die Gusaefellichaft hin 
Einnahmen erzielen kann! Jeden⸗ ir die Ausgleichung der Iran sport= für Terminhafer fhwanften infolge: | 000 bis 1992 gepachtet hat, und da s (itten haite, als er — der 17. und Donald R. Richberg, der ſtädtiſche Drucker und Graveur, 638 Fe ter der Klage ſtecke. 
falls verlangt es das allgemeine In⸗ ſituation jchein® darin begründet zu | veifen auch nur um Zlxe während | Fünfftöcige Gelhäftehaus auf der) Kilfe Straße von einem Schlitten | Sonderanwalt, der den Prozeß ver deral Str., $11 einzutreiben, Die die- ee ae = J 
erefſe, dafür zu ſorgen, daß die Ver⸗ liegen, daß infolge der Frachtauf- der verfloſſenen Woche. Die Feſtſet— Nordſeite der Waſhington Straße, | überfahren wurde. Der Umfail er Stadt auf Nüdzablung der Summe er angeblich der Gasgefellichaft zu- Pr ——ä—————— nz —* 
häliniſſe ſich nicht noch weiter dahi n ſtauung an den Zentralpunkten des zung einer Höchſtgrenze für Termin- 130 Fuß weſtlich von State, — fich mit folder Schu 'ligkeit führt. Daß die Klage angejtrengt |viel gezahlt hat und wiederhaben Bauen. nefauft habe, i u * 
entwideln, dem landwirtſchaftlichen Verkehrsſyſtems die Aus- und Umla- hafer hatte ferner zur Folge, daß vie-⸗ Grund, 130 bei 180 Fuß. daß die Inſaſſen des Schlittens nic) worden it, wurde, wie berichtet, erit will. Anwalt Nichberg erklärte ges Nicht mehr. Ilhrmacher: Was hab’ 
Rroduzenten Gerite und Rogaen | dung nicht fchnell aenug erfolgen fe Hafer verfauften, um wenigiteng | ı n Erfabruna aebradht werden fon | befanut, als die Gasgeſellſchaft ihre ſtern, es ſei nicht daran zu zweifeln, ich geſagt — er geht acht Tage. 
wunſchenswerter erſcheinen zu laſſen, kann, ſodaß die beladenen Wagen zu die ſoweit ſicher gemachten Profite * Wer ſein Grundeigentum ver. | en Antwort einteichte, "in der fie bie! daß die Klage im Intereſſe der Gas⸗ 7 a bertriebenes Schamgefühl. — 
el8 Weizen, ber nun einmal bie | ‚lange no immer ftehen müffen, be= Jeinfaden zu fünnen. Unter diefen | faufen will, erreicht jchnchl feihten | | Debiaang angreift. Die Stabt hat |gefellfchaft eingeleitet worden ſei, bie | 9rau dee Peenaunnach ‚ denn — * 
wichtigſte Brotgetreidefrucht iſt und vor ſie in die Getreidegegenden zu⸗ Umſtänden ließen es natürlich auch | Zweck durch eine- Heine nach in für diefe Klage $300,000 ausgegeben, | dahinter ftede. Die Sasgefellichaft | Sie ſchämt ſich, weil der AD 
bleibt. rüehgeſchickt werden können. Dadurch die „Bären“, die ſeit — voll⸗ der Abendpoſt.“ "se Die „genningpon- Der Prozeß, der Anerkennung derſei gemäß den — der Hat, bei ihr * ein Rex dla. 





